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Chicago, Dienstag, den 14. Januar 1919. — 


2 Cents 


Ordnung hat geſiegt. 


J 
| 


% 5 Uhr Ausgabe 2 Kents 


Illinois für Prohibition. 


Wechſel in der Luftwärme Mindeſt- 


And Uuterhaus ſpricht ſich mit 834 gegen 
Gefrlerpuntt. Reidter MS mähle Rar- | 66 Stimmen dafür aus, 


fer Weftwind. | 
Slinois: Alar beute abend und morgen, Sm ı 
füdlichen und mittleren Zeil bente abend ctwas 
fälter. 
gsisconfin: Alar Dbeute abend und morgen 
im öftlihenTeil beute abend etwas ?ülter. 
Indiana und Nieder Michigan: Teilweile De | 
mwöltt beute abend wid morgen, Sente abend | 


| fülter, 


Auch außerhalh der deutſchen Hauptſtadt [ ee  w- EM en Fa Eee J 
Berlin. | \ R | LE Pe: Ib ARE Au 


Das grimme Standredht! 


(Geltefert bon der „Alfociierten Preffe“ und den „United Preb Uffociattond“.), 

London, 14. Jan. Einer draftloien Depeche aus Berlin zufolge | 
tonrde eine Anzahl Spartafiiten von einem Ariensgericht verurteilt und | 
daranf hingerichtet. Es war das eine Wiedervergeltung, teil die Spar- 
tafiiten fieben der Niegerung trene Soldaten, die von ihmen gefangenge- | 
nommen ivurden, erichoffen hatten. Die Zahl der bei den lekten Kämpfen 
Betöteten nnd Veriunndeten joll jehr arof gewefen fein, aber ihre genanc | 
Zahl ließ ſich nicht ermitteln. 

Berlin, 13. Jan. In den Städten außerhalb Berlins, wo die Spar— 
takaner ſich feſtgeſetzt hatten, iſt nach nenerlichen Depeſchen die Ordnung 
wiederhergeſtellt. Spandau, das unter Kriegsrecht ſteht, iſt ruhig. 

45 Bolſchewiki ſind verhaftet worden; einer ihrer Führer iſt getötet, und | De ne 
mehrere find veriunndet. Akle wurden entwaffnet. | Die amerifanifhen Truppen in Trier. 

CSpartafanerführer in Hamburg iunrden von Militärpolizei verhaf- | 


RER ERWERERRERIE Naht en, The wor Wi | $ür Derlängerung der Regierungsleitung. 


z x a nm 7 
tenden Bürgern zn [hüken. Dod iit die Lane dort nod) im- = N * SI ! I + j * 
mer eine geſpannte. | l er \r ‘ ‘ + | Waſhington, 14. Januar. W. 2. Lamar, Direktor im Boitdepar 


Spartafanerführer in Dresden naben bei der Verhaftung zu, dat | | tement und Mitglied des Ausihufjes zur Stontrolle des Telegrapb- und 
fie die Wahlen zur Nationalverfommlung mit Gewalt zu verhindern | Telephonmejens, erilärte heute, Telephongeſellſchaften müßten ihrem 


Chicago und Umngegend: Klar heute 
abend und morgen; fein einichneibender 


Seht von 28 Staaten indojliert. 


Für Annahme des Verfajjungszuiabes itimmten 12 der Abgeordneten and 
Goof Kounty. — Gin Antrag Yee ONeil Broivnes, die Angelegenheit 
an den Ansicnk für Nechtefranen zurüdznderweiien, tunrde mit 
81 genen 65 Stimmen abnelehnt. — Den Yiberalen mangelte e3 
offenfichtlic an Urganijation. — Starte Abordnung von Chicago 
trifft in Springfield ein, — Vorlage für Entihädigung der Wirte 
und Schankfellner wird zur Zeit jhon ansgcarbeitet. 


Connenuntergang, beute: 4:43. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:16, 
Monduntergang: Morgen früh 6:20. 
Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturjtand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes | 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadbtit...... 3 Uber morgend....S 


4 Uhr nacım.... 4 Uhr morgens. ...32 
5 Uber radbm.... 5 Ubr morgens | 
| 6 Ubr abends... > Uhr mornens....>2] (Ginenbericht der „Abendpoit“.) 
7 Uber abend... u morgens... ; i = R 
| 8 Uber abends... 3 Uor morgens. ...3 EL net . 
B Ube abent er Springfield, J., 14. Januar. 
he vom Dit 84 gegen 66 Stimmen Hat fid) 
112 ut tternadht..3: 2 Ubr mittag..." ‚ Cs, ‚oe 
1 libe morgend....3 Ude nacıın.......ae | DEUfE mittag 1 Uhr, nachdem der —2 Riſaunece — 
2 Uhr morgens.. 321 2 Uhr nachm nat dies bereits in der vergangenen — 
Woche getan, auch das Abgeordneten— Glettenbera 
haus der Staatslegislatur von Yllie| Devine, 
noid zugunfter des Prohibitionszus | Jones, 
jages zur Bundesverfaffung erklärt. | Die enticheidende Abftimmung. 
Lee D’Neil Brorone, der Führer der) Um 5 Minuten nah 1 Uhr johriti 
Liberalen, beantragte, den Antrag auf Zas Haus zur Abftimmung — den 
.$ 
Unnahme des Zufages an den Aus: Antrag, fid) zugunften der Annahme 


| Maber, 

| Marcy, 

| MeCartdn, 3 W, Wilfon, R. E., 
| MeDermott, MWeinfhenter, 


Wagner, 

N Walz, 

EEE BTEERIUTNLTTTRRAEN 
Underwood K Underwood. 


J. A. MeCarthh. 


Young. 


edachten. $ Sririr an t ſi N ı geihäftlichen Ruin itber alle Zweifel . hinaus entgegenjehen, cs jei 
FEN Zeitung ie Bilietmägese iR on ben Spartaern onen | DINNDEHE POLICATE WILD fie am nÄhhlen;scimties: mu, Kar, co Se ( 
Samstag eröffnen. 


worden. 

Kopenhagen, 14. Jan. (Ueber London.) Aus Berlin wird ge— 
meldet, daß die Regierung Haftbefehle gegen Dr. Liebknecht, Roſa — —— 
Luxemburg und dem Ex—-Polizeichef Eichhorn ausgeſtellt hat. 

Dr. Liebknecht, der geſtern irrtümlicherweiſe als verhaftet gemeldet 


worden war (doch ſcheint die Angabe über die Verhaftung ſeines Sohnes 
zutreffend zu ſein), iſt nach Leipzig geflohen, wie von dort depeſchiert 
wird. Eichhorn floh nach Dänemark, unter Benutzung eines Paſſes, 
den er vor einiger Zeit vom däniſchen Geſandtſchaftsamt dahier erlangt 
hatte; in ſeiner Wohnung wurde eine große Maſſe Dokumente be— 
ſchlagnahmt. 

Der Kriegsminiſter teilt mit, daß regierungstreue Truppen eine 
Suche nach Waffen begonnen haben, in der Abſicht, die Berliner Bevöl— 
kerung zu entwaffnen. 

Der Soldaten- u. Arbeiterrat in Alle hat als Proteſt gegen die Bol— 
ſchewiſten abgedankt u. hat die Erwählung eines neuen Rates angeordnet. 


Konſtanz in Händen der Spartaker. 


Bern, 14. Jan. Die Garniſon von Konſtanz, Baden, iſt zu den 
Spartafern übergetreten, die vollſtändig Herren der Stadt ſind. Die 
Soldaten beſetzten das Rathaus und entwaffneten die Bevölkerung. 

Die Revolution wird als die Reaktion auf die kürzlichen Wahlen 
zum badiſchen Nationalrat erachtet, bei denen die bürgerlichen Parteien 
mit großer Mehrheit ſiegten. 


Ruhe das erſte Bedürfnis. 


Genf, 14. Jan. Der Schweizer Bundespräſident Guſtav Ador 
ſagte in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Neuen Wiener 
Tageblatt“: 

„ur die Alliierten iſt es ein ſehr wichtiger Punkt, daß jomohl in 


Deutſchland wie in Oeſterreich Ruhe herrſcht, da revolutionäre Tendenzen 
Nur eine ſtabile, ſolide 
Regierung kann einen günſtigen Einfluß auf die Alliierten bezüglich des 


ein ſtarkes Hindernis für Verhandlungen ſind. 


Schickſals von Deutſchland und Oeſterreich ausüben.“ 

Präſident Ador erinnerte daran, daß auch Deutſchland ſich 1871 
weigerte, mit Frankreich zu unterhandeln, bis eine regelmäßig konſti— 
tuierte Nationalverſammlung in Bordeauxr ſtattgefunden hatte. 


Die Suremburg’fhe Republik. 


.« Genf, 14. Jan. Die Revolutionäre in Quremburg drangen am 
yreitag, nad) hier eingelaufenen Berichten, in den PBalait und forderten 
von ber Großherzogin, dak fie abdanfe. Sie weigerte fid) deiien, da die 
Volksvertretung fie nicht darum erjucht habe, und man gab ihr dann 
24 Stunden Zeit, um die Stadt zu verlaffen, verbot ihr aber, etwas 
außer perlönlidhen Effekten mitzunchmen. Sie willigte ein, auf ihr 
Schloß vor der Stadt überzuficdeln. Inzwiichen ftritten fi die Ab- 


geordneten in der Sammer, meil die Großberzogin feinerzeit Sailer | 


Wilhelm, den Kronprinzen empfangen ımd ihre Zuftimmung zur Ver- 
lobung ihrer Schweiter mit Kronprinz Ruppredt von Bayern gegeben 
batte; die zumeift aus Stlerifalen bejtchende Minderheit, welche zur 
Hürftin hält, verlieh dann zum Proteit den Saal, Dann hat der us: 
hu für öffentlihe Geiundheit (2) die Republik ausaerufen, diefe 
dauerte aber nur jeh3 Stunden. Tranzöitihes Militär jtellte die Ord- 
nung wieder ber. 

Paris, 14. San. Die Reopublifaner in Quremburg wollen eine Ner- 
tretung nad) bier jenden, um für die Angliederung des Kandes an Yyranf- 
reich einzutreten. Dicfe Bewegung foll an Stärke aewinnen. 


Die Wahlen in Württembera. 


Bern, 14. Jar. In den Wahlen in Württemberg wurden die So- 
„zialiften von den bürgerlihen Parteien neichlanen; dieje wählten 94, 
eritere 56 Mitglieder zur Nationalveriammlung. Ron den 56 Sozia- 
Tiften find vier nnabhanaine. 


Bayriiche Wahlen. 

Bern, 14. Jar. Die heute abgehaltenen Wahlen für den baneriichen 
Nationalrat ergaben beirädhtlihe Erfolge der Ultramontanen, der ge 
mäßigten Sozialiften und STonferbativen. Die mmabhängigen Sozialtiten 
und Spartafer wurden total geichlaaen. 

Ungarns proviforifcher Dräftdent. 


[4 


Baſel, Schweiz, 14. Jan. Eine Budapeſter Depeſche meldet, daß 
Graf Karolyi, der frühere ungariihe Premier, zum proviioriichen Rrä- 


ſidenten der ungariſchen Republik gewählt wurde. 
Der Nationalrat hat alle Antorität an eine „Volksregierung“ ab— 
getreten. 


(Depeidien von: Tag vorher meldeten die Abdanfung des ungari- 
ſchen Kabinets.) 


Juago⸗Slavonia macht mobil! 


Paris, 14. Jan. Aus Fiume wird gemeldet, daß die neue Jugo— 
Slawiſche Republik bald ihre Armee mobil machen wird. 


Aeroplane landen Spione. 


Rom, 14. Jan. Vor der letzten großen italieniſchen Offenſive war 
es auffallend, wie genau General Diaz über alle Vorgänge in den öſter— 
reichiſchen Linien unterrichtet war. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
während drei Monaten nicht weniger als 80 Spione aus italieniſchen 
Aeroplanen innerhalb und hinter den Stellungen der Oeſterreicher ge— 
landet wurden, die dann nach beſtimmten Zeiträumen auch wieder von 
Aeroplanen abgeholt wurden. Dieſe Spione entwickelten ihre Tätigkeit 
in der verſchiedenſten Weiſe. Einer von ihnen war ſogar längere Zeit Arzt 
in einem Hoſpital. 


(Gelieſert von d 
| Raris, 14. Jan. 
| riedensfongreijes anf’s Tepet Fommt, wird diejenige betreifs der Be— 
— eines Völkerbundes ſein, — Präſident Wilſon hat alſo dies— 
bezüglich ſeinen Willen durchgeſetzt. 
Paris, 14. Jan. 
tag die erſte Volltagung des Friedenskongreſſes mit einer Anſprache er— 
| öffnen, auf welche die Erwählnung von Beamten folgen Wird. 
| Franfreicdı, Großbritannien, die Ver. Staaten, Italien und Japan 
|iterden je 5 Vertreter im Nongrei; haben, Daranf hat fi der Oberite 
Mat geitern geeinigt. Die britiichen Dominionen werden Grtra-Vertreter 
| haben, and zwar Kanada, Anftralien, Südafrika und Indien je 2, and 
Nenjecland einen. 

Die Frage bezüglich rnfliicher Vertretung wurde zurüdgelent. 
| Die Vertretung jeder Nation tunrde nicht (wie der franzojtihe Plan 
ı 8 wollte) nad) der Aulle bemeiien, tweldte die Nation im Kriege geipielt 
hatte, jondern (dem amerifaniichen nnd britiichen Plan entipredhend) 
‚darnad), in weldem Make jede Nation an der griedens- 
1 Hlihtung intereiliert it. 
| Paris, 14. Jan. Die in der geſtrigen Sitzung des Oberiten firiens- 
rates gutgehe ßenen wirtſchaftlichen Bedingungen, welche Deutſchland für 
die Verlängernung des Waffenſtillſtandes auferlegt werden ſollen, ver— 
fügen, daß Deutſchland alle ſeine Kargodampfer, in dentſchen und in 
ansländiiden Häfen, den Alliierten ansliefern joll, um die Alliierten 
instand zu fesen, Denticyland und jolche Nacybarlander, wie fie in den 
Reicdluh anfacnommen werden mönen, mit Nahrungsmitteln zu ver- 
Ifehen. Anch iſt ansbedungen, daß Dentſchland alle Fabrikationsmaſchi- 
* uſw., welche ans überzogenen Gebieten weggenommen wurde, und 
welche noch identifiziert werden kann, zurückzugeben. Man glaubt, daß 
dies zu einer raſcheren Wiederbelebung des wirtſchaftlichen Lebens führen 
werde, als die Zahlnng eines Geldgleichwertes. 
| Raris, 14. San. Bie franzöfiiche Brefie fpendet dem Präſidenten 
ıMilfon Anerkennung für ferne Entiwlofferheit, durch welche Braſilien 
13 Delegaten für die Friedenslonferenzen erlanate, und fir die Berfchrän- 
| fung der Zabl der Nomites auf 5 (itatt 20, wie der franzötihe Plan ver- 
langte.) Präſident Wilſon drang, wie der „Figaro“ mitteilt, abermals 
| 
I 
I 


er ‚„Aifociierten Prejic* und den „United Breb Alloctations“.) 


Die erite Frage, welche in der Haupttagung des 


darauf, dal alle Verträge zu öffentliden gemacht werden jollten, gab 
jedod) au, daß mian bei der Beipredung der VBertragsentwürfe eine gc- 
wille Disfretion walten lafien fünne, 

Raris, 14, Deutschland mu an Franfreih und PVelgien Ma: 
ſchinen und andere Materialien zuritkgeven, welche int Laufe der feind- 
lichen Ueberziehung diejer Gebiete megaebradht wurden: Diez wurde 
I geitern abend befannt, nach der Sikung des Oberiten Rates des Friedens- 
longreſſes. Die Entiherdung wide in Verbindung mit der ejtießung 
jder Bedingungen für die Verlängerung des Waffenftillitandes erzielt, 
Imeldher am 17. Januar abläuft. 
| Zum eriten Mal waren aud Vertreter Napans in der Sikung zu: 

gegen. Die nädhlite Sikung tritt Mittwoch vormittag um halb 11 Uhr 
sawlammen; amd die erite Bollfisnng der Frriedensfonferenz iit auf Sams: 
‚tag, den 18. Sanuar, halb 3 Uhr nadımittag3, anberaumt. 


I 

| G3 herriäte in den geitrigen Verhandlungen, wie c3 heißt, voll: 
ſtändige Einigkeit, audı bezüglich der geldlihen Bedingungen’ wonad) 
| Deutichland di2 Summen wicdererjtatten muß, welche den Städten und 
| Ortichaften in den vermüriteten Regionen abgenommen wurden, und be- 


‚treffs der Sendung von Nahrungshilfe an die hungerleidenden Gegenden. 


| BEE 
| Bei Präjtient Wilfon. 


| Paris, 14. Ian. 


N 4 
„sau, 


Rrajident Wilfon hatte aeitern abend die Mit 


| alteder der amerikaniſchen Friedenskommiſſion und ihre techniſchen Rat— 


geber, einſchließlich von E. N. Hurley, B. N. 
und Vance MeCormick zu Gaſte geladen. Oberſt Houſe konnte, weil noch 
zu krank, nicht mit von der Partie ſein. Der Präſident hat eine Ein— 
ladung zu einem ihm zu Ehren vom franzöſiſchen Senat am 20. Januar 
| geplanten Banfeit angenommen, 


Oberſt Houſe totgeſagt! 


Waſhington, D. C., 14. Jan. Es iſt ein unbeſtätigtes Gerücht 
verbreitet, daß Oberſt E. M. Houſe, der vertrauteſte nichtamtliche Rat 
geber des Präſidenten Wilſon, in Paris an der Influenza geſtorben ſei! 

Es läßt ſich vorerſt nur ſagen, daß er vor mehreren Tagen ſtark 
erkrankte und den Friedenskonferenzen nicht bewohnen konnte. 


Belgier möchten deutſches Gebiet haben. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Brüſſel, 13. Jan. Belgiſche Beamte, die die Schlaßtfelder beſich— 
tigt haben, machten den Vorſchlag, daß Deutſchland ein ebenſo großes 
Gebiet an Belgien abgeben ſoll, wie es in Belgien verwüſtet hat. König 
Albert und ſeine Miniſter haben ſich entſchloſſen, eine Sonderkommiſſion 
zu ernenen, die den Wiederaufbau Belgiens leiten ſoll. 


Deutſchland wird für Läſſigkeit beſtraft? 


Paris, 14. Jan. In der geſtrigen Sitzung der militäriſchen Rat— 
geber der Alliierten unter Vorſitz von Marſchall Foch wurde, einer Pa— 
riſer Depeſche des „Exxchange Telegraph“ zufolge, der Vorſchlag gemacht, 
daß die Alliierten einige deutſche Häfen beſetzen, als eine Garantie für 
die Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen und als eine Strafe 
für die nachläſſigen Methoden in der Erfüllung einiger der Bedingungen. 


Baruch, Herbert C. Hoover 


Präſident Poincare wird am kommenden Sams- 


denn, die Regierung würde noch zwei oder drei Jahre ihre Leitung bei— 

behalten, um das Ratenſyſtem zu regeln und normale Zuſtände wicder- 
herzuftellen. Er fügte hinzu, dab er perfünlich gegen die Beligergreifung 
derartiger Nußbarfeiten feitend der Regierung jei, daß er jedody der 
Ansicht fei, diefer Frage follte während der genannten Periode gründliche 
—— geſchenkt werden. 


Verlangt Hinrichtung des Kaiſers! 


Waſhington, D. C. 14. Jar. Senator Meyers (Dem,, Montana) 
| befürwortete einen beihräntten Völferbund, der die Sonveränität feiner 
' Mitglieder nidyt beeinträchtige und von dem die Zentralmächte mindeitens 

für diefe Generation ausgeichlojfen werden. 

Sinrihtung des früheren Katfers, Iebenslänglices Gefängnis für 
Pernitorff und Andere, Liquidierung der deutfchen Kriegsſchuld, Be— 
zahlung der geiamten Striegsfchuld durch Deutfchland, Stonfisfation des 
taiferlihen Privatvermögens und die Verteilung der deutichen Kriegs- 


und Sandelsflotte unter die Sieger, Sollten zu den Veitimmungen des | zugunjten 


x 


ssriedensvertrages achören. 


jollten feine Schranfen geießt, die Monroe Doltrin von den Ver. Staaten | als 


nicht aufgegeben und die Frage des Völferbundes vom Friedensvertrag 
getrennt iverden. 

Wenn Deutichland die Auslieferung des Kaijerd verweigere, „jollte 
jih die amerifanifche Armee feiner bemädhtigen und ihn eridhiehen“, 
fügte der Senator hinzu. 


Die Amerifaner in Mordrußland. 


Waibington, 14. Ian. SOberjt George E. Stewvart, VBerehlshaber 
der etva 8000 Mann (nad) einer andern Angabe naheau 13,000) im 
Archangel-Abſchnitt, in Nordrußland, berichtet dem amerıfaniichen 
Kriegsdepartement unterm 11. Sanuar, er habe eine perjönlide Tour 
über die ganze betreffende Rront bin gemacht und acfunden, daß der 
Sefundheitszuifand und der Setit der Truppen ein fehr guter jei; aud) 
jeten die Stleider und die fonitige Ausstattung zulänglic. Das Eiien tit 
gut; nur ijt zu bedauern, daß es an friihen Gemüfe fehlt. 

Die gefamten Todesfälle aus allen Irjaden unter diefer Streitmacht 
famen auf 121 Gemeine und 6 Offiziere, 


Auffifche Bolfchewiti ftechten dahinter. 


Waihington, D. E., 14. Jan. In hiefinen amtlichen Sreiien er- 
regte ein in der Berliner „Täglichen Rundſchan“ erſchienener Artikel 
Intereſſe, aus dem hervorgeht, daß die Spartaker ein Telegramm nach 
Moskan ſandten, des Inhalts, daß der Kampf ſobald wie möglich ein— 
geſtellt werden müſſe, da die Berliner Arbeiterklaſſen für die Diktatur 
des Proletariats noch nicht reif ſeien. 


Die Bolſchewikibewegung breitet ſich aus. 
Buenos Aires, 14. Jan. Die Ruheſtörungen dauerten geſtern tags 
M 


Straßenbahnwagen geſchoſſen. Der Ausſtand der Eiſenbahner dehnt 
ſich von den Staatsbahnen auf die im Privatbetrieb aus, da die Angeſtell— 
ten der letzteren als Arbeitsbedingung bewaffneten Schutz verlangen. 
Der Schnellzug nach Roſario wurde in Campana, angeblich von- Aus— 
ſtändigen zum Entgleiſen gebracht, und als das Perſonal dann ſich wei— 
gerte, weiter Dienſt zu tun, übernahmen Offiziere des Heeres ihre Stel— 
len. Im Hafen ruht alle Tätigkeit. In Roſario wird die Lage durch 
Mangel an Polizei und Soldaten verſchlimmert; das fünfte Kavallerie— 
regiment iſt dorthin geſandt worden. 
nach dem Gefängnis Eſhuaja, auf einſamer Felſeninſel, gebracht werden, 
wie General Dellepaine andeutet. 


Montevideo, 14. Jan. Die Regierung von Uruguay hat zur Be⸗- MeDavid, 
fämpfung der Maximaliſtenbewegung alle Ausländer im Heer verab. MeMackin, 
ſchiedet; 42 Mitglieder des „Kulturzentrums“, 


welches die Sowiet— 
bewegung leitet, ſind verhaftet worden. 

Lima, Peru, 14. Jan. 
kreieren an dem fich 20,000 biz 30,000 Arbeiter beteiligen; aud) 
iind mehrere taufend Leute im Nupferbergwerf der Cerro de Basco Co. 
ausitandin. Lebensmittel find einfad unerhältlih. Es ift ſchon zu 
biutigen Zufammenftößen zmiichen Volfshaufen und Truppen gefommten. 


Die Bolichewifi in Polen. 


Warſchau, 12. Jan. Gerſpätet.) VBolichewifi-Truppen nähern ji 
Warſchau auf drei verſchiedenen Eiſenbahnlinien. Sie haben Meſty am 
öſtlichen Ufer des Niemen erreicht, und einzelne Abteilungen gelangten 
bis in die Nähe von Breſt-Litovsk, während ihr Vormarſch gegen Bialy— 
ſtock durch die allmählige Aufgabe dieſes Platzes ſeitens der Deutſchen, 
etwas aufgehalten wird. Die Zahl der heranrückenden Bolſchewiki wird 
auf 30,000 geſchätzt, und man befürchtet, daß Warſchau einem ähnlichen 
Schickſal verfallen mag, wie Wilna. Ein aus Lodz vertriebener in War— 
ſchau eingetroffener Fabrikant erklärte, die Alliierten ſollten nach und 
nach verſtehen, daß der Bolſchewismus eine Krankheit iſt, wie die In— 
fluenza, und daß er ſich immer weiter weſtlich ausbreitet. Die ſich lang— 
ſam aus Polen zurückziehenden Deutſchen mögen das Vorrücken der Bol— 
ſchewiki auf einige weitere Wochen verzögern. 


Bolſchewiki aus Wien ausgetrieben. 


Genf, Schweiz, 14. Jan. Wien hat eine große Bande ruſſiſche 
Bolſchewiki ausgetrieben. Es folgte hierin dem Beiſpiel der franzöſi— 
ſchen und der ſchweizeriſchen Behörden. 20 dieſer Bolſchewiki hatten in 
Genf unter, dein trügeriihen Aushängeihild von „Rotefreuz”-Gehilfen 
ihre Propaganda- betrichen, 
Mannihaften aus Galizien, welche von Bolſchewiki-Ideen ſtark angeſteckt 
ſein ſollen, wurden verhaftet 


| 


Sier umd in Gallao it ein Seneralitreit | 


Eine Anzahl biterreihifher Offiziere und‘ 


| 
| 


Der Vergrößerung der britifchen Flotte |ler Prohibition erklärte, 


I 


I 
I 


| 


’ — 0 e age⸗Gregory, 
über an, obwohl 800 der Führer der Bolſchewiki verhaftet worden ſind. Hammond, 


Von Dächern und aus Fenſtern wurde auf Soldaten und Poliziſten und Hapill, 





| 


I 


* ⸗ * des Prohibitions tzes ie 
ſchuß für Rechtsfragen zurückzuver— Prohibitionszuſatzes zut Bun 


“I desverfaffung auszufpreden. Der 
weifen, worauf der Abg. Homer Tice Antrag wurde mit 84 gegen 66 
bon Üreenview, der Führer ber) Stimmen angenommen. €&3 fielen 


„Zrodenen“ im Haufe, den Antrag | fomit 3 Stimmen mehr für den An- 
ftellte, den Bromnefchen auf den Tifch trag, ala bei der Abjtimmung über 
des Haufes zu legen. ES wurde nun=|den Untrag des Abg. Tice, und 2 


us ; ; Hg .. | Dudgeon, 
Ties wird hier als ein Beweis | (sıliz, 


fiir die Nichtigkeit der oft gemachten Behanptung erachtet, daR die Anf- | Erwin, 
itande in Dentichland von den ruffiichen Bolfcheivifi anaezettelt wurden. | Etherton, 


= — —* Lindſtrum, 
Die gefangenen Bolſchewiki ſollen 


mehr zur Abſtimmung über den An— 
trag Tice geſchritten, für den 81 
Stimmen abgegeben wurden, wäh— 
rend 65 Mitglieder dagegen ſtimmten. 
Damit war der Antrag Browne er— 
ledigt, und es wurde nun über den 
Antrag zugunſten des Prohibitions— 
zuſatzes ſelbſt abgeſtimmt. Das Er— 
gebnis war, daß auch das Unterhaus 
der Geſetzgebung von Illinois ſich 
der Einführung nationa— 
und zwar 
28. Staat des Bundes. Damit 
der Zuſatz Geſetzeskraft erlangt, müſ— 
ſen ſich drei Viertel aller Staaten des 
Bundes, alſo 36, zugunſten ſeiner 
Annahme erklären. 

Die Abſtimmung über den Antrag 
des Abgeordneien Tice hatte das nach— 
ſtehende Ergebnis: 


Dafür ftinmten: 
Meners, 
Miller, 
Moonenbam, 
Noble, 
Race, 
Pariſh, 
Perkins, 
Phillips, 
Reaugh, 
Rentchler, 
Rice, 
Richardſon, 
Robbins, 
Roberts, 
Ronalds, 
William 
Ruffner, 
Shearer, 
Short, 
Shurtleif, 
Ben. 2. Smit), 
D.W, Smith, 
Snell, 
Sonnemann, 
Stanfield, 
Steven, 
Thomas, 
Thomaſon, 
Thon, 
Tice, 
Tourtillott 
C. M. Turner, 
Vance, 
Vice, 
Walters, 
Wanleß, | 
Watſon, 
Mells, | 
Werts, 
Weit, 
Harry Wilſon; 

81 


Abbey, 

Arnold, 

Baker, 
Bancroit, 
Beever, 

Jas. R.Bentley, 
Wm. H. Bentley, 
Bippus, 

Boyd, 

Bowers, 
Brewer, 

Caſtle, 

Church, 
Cruden, 
Dahlberg, 
Dooley, 

Drake, 


F lagg, 
Ginders, 
Green, 


Hicks, 
Holaday, 
Howard, 
Johnſon, 
Kaſſerman, 
Lacy, 
LaPorte, 


Lucius, 
Long, 
MeCabe, 


Meents, 
Zuſammen 
Dagegen ſtimmten: 
Alpiner, Mitchell, 
Boyle, Morraſy, 
Brinkman, Mueller, 
Bromne, Noonan, | 
Coia, O'Brien, 3. B.,! 
Conlon, O'Brien, L. C., 
Curran, Thom., Overland, 
Curren, Charles, Perina, 
Dieterich, Netlat, 
Donlon, Placel, 
Doualas, Prendergaft, 
Dopfe, Methmeier, 
Epſtein, Roderick, 
Fahy, Roe, Arthur, 
Fieldſtack, Ryan, Frank, 
Franz, Ran83. 
Friſch, Ryan, J. W., 
Gareſche, Scanlan, 
Gorman, Seif, 
Graham, Shanahan, 
Griffin, Shepherd, 
Hennebry, Smejkal, 
Holten, Smith, P. F., 
Igor, Soderftrom, 
Jacobſon, Steinert, 
Keane, Stubbles, 
Kowalski, Turner, S. B., 
Lager, Vickers, 
Lyon. Volz, 


| 


mehr dagegen, als bei jener. Der 
Abg. Roe nämlich, der bei der eriten 
Abftimmung nicht mitgeftimmt hatte, 
jtimmte jegt für den Antrag, ebenfo 
der Abg. Doung, der bei der erften 
Abitimmung nicht zugegen gemefen, 
und der Abgeorbnete Wagner, der bei 
der Abjtimmung über den Antrag 
Tice gegen diejen geitimmt hatte, 
ftimmte diesmal mit Ja. Die Libe— 
ralen hatten einen Zumadhs bon: 2 
Stimmen zu verzeichnen, denen bes 
Eprehers Shanahan, der fich porher 
der Abftimmung enthalten hatte, und 
des Abe. U. F. McCarthy, der vor- 
her nicht anweſend geweſen war. Im 
übrigen war das Ergebnis dasfelbe 
wie bei der Abſtimmung über den 
Antrag Tice. 

Bon den Vertretern de County 
Coot jtimmten für Annahme bes 
Prohibitionszufages die folgenden: 
Bippus Dahlberg Steven 
Caſtle Johnſon Thon 
Church Lucius Young 
Druden Long Robert2. 


Nach einer nervenfolternden Ber: 


|zögerung von 55 Minuten  erffärte 


Sprecher Shanahan die Situng fünf 
Minuten vor 11 Uhr für eröffnet: 
Die Gallerien maren dicht  befekt, 
vor Ullem mit Tytauen. Homer .‘. 
Tice eröffnete ala Wortführer ber 
„Zrodenen” fofort den Kampf, indem 
er den Untrag ftellte, ven Befchluß, 
durch welchen der Prohibitiondzufag 
zur WBundesperfaffung ratifiziert 
wird, autzuheißen, worauf Repräfen» 
tant Thomas Curran bon Cook 
County als Führer der „Naſſen“ den 
Antrag ſtellte, den Beſchluß abzuleh— 
nen. Nach einer kurzen Pauſe, in 
welcher Repräſentant George Noonan 
von Chicago als Mitglied des Hau— 
ſes vereidigt wurde, zog Curran ſei— 
nen Antrag zurück, worauf Reprä— 
ſentant Browne von Ottawa Ver— 
weiſung des Beſchluſſes an den zu er—⸗ 
nennenden Juſtizausſchuß beantragte. 
Er führte aus, daß der vom Senat 
gefaßte Beſchluß ſchlecht abgefaßt ſei 
und einer gründlichen Durchſicht ſei— 
tens hervorragender Advokaten be— 
dürfe. N 
Der Abgeordnete Snell, der Mort- 
führer der Irodenen auf bemöftati- 
cher Eeite, erklärte in Beantmor- 
tung einer Frage des Aha. Brotone, 
daß Nllinois eher in eine jhiefe Lage 
fomme, wenn ber Prohibitiondzulah 
nicht angenommen iverde, ala dunh 
Annahme einer Mabnahme, bie in 
minderwichtigen Buntten fehlerhaft 
fei.. In dramatifchen Worten pro» 
phezeite er llinois, follte- dem Bes 
Toluß nicht zugeftimmt. werden, ba3 
Grab eines Irunfenboldes, mozu bie 
vielen Fanatiker in ben Gallerieen 
beftig Beifall tlatfchten. : Der Abg. 
Bromne forderte nun die Räur 
mung der Gallerien, falls bie Zus 
ihauer fi nicht anftändig- verhiels 
ten; da3 Wbgeordnetenhaugs fei fein 
Tarietätentheater. Darar, ertönte 
Aifchen von der Gallerie, und nut 
drohte Spreder Shanahan. mit 
Räumung der Gallerieen. 

Auf Antrag des Abg, Tice dom 

eenview wurde die entſcheidende 
„ofjtimmu ° jet borgenommen — 
Bromwnes Antrag, die Sade an beit 
Tust.,ı , zurüdzudermeifen, abge 
wiefen. Die Naffen konnten nur 65 
Stimmen aufbringen, mährenb bie 
Irodenen 81 aufbradten. 

Die liberalen Elemente haben ihre 
Chladt mit den Brobibitioniften 
unter Führung der Anti-Galoonliga 
verloren. ‚Mit mehr ala 80 Stim- 
men bat das Haus den Prohi⸗ 
bitionszuſatz zut Bundesverfaſſung 
gutgeheißen. . — 


Werifepung auf bes ee) 





zur Raft auf die Berghöhe gelagert. 
Emma trieb lächelnd auf einem dun—⸗ 
ten Fluß dahin, an deſſen Ufern 
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Herkauf von Ansigen un | 
Heberziehern für Männer 
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4 Durchgreifende Preisherabſetzung 


u Sie hatte den Willen, dem 
m mer zu machen. Gie wollte genejen, 
5 auf baf feine Vorwürfe fein Herz 
Bu betrüben follten. „Reifen,“ fagte 


Was Prühlig nicht zu finden er=! 

| wartet hatte, war jeboch, daß Emma | 
| Ludert Hilfe heifchte, um auf ber 
berberblihen Straße umfehren zu| 


m Marne, den fie liebte, feinen Kume ! 


Abendpoft, Chieägo, Diendtag,' den 14. Januar 1919. 


Rhenmatismus 


Eine Härdlihe Behandlung gelictert von 
Einer: der ihn hatte, 


Im Srübling 1893 wurde id bon Muß, 
fcl- und entzgändiihem Rheunmatismussers 
eriffen. Sch Kitt, wie mur, Die wilsen, die 
ibn Tennen, über drei Jahre daran, Ich 
probierte ein Mittel nab den an.ern ud 
einen Doltor nad dem andern, aber was 
ih an Grleihterung erhicl! war mur acıt- 
mweilig. Chlichlid fand ih ein Mittel, das 
mid bollitändig beilte, fo dab !r nie wie 
dergefehrt ift. Sch babe ed Berfchiedenen 
gegeben, die fhrediich Trank und jogar Leit- 
fägerıg an Rheumatismus waren, und es 
bewirkte Heilung tır jedem Fall. 

Ah mödte, dab Jeder, der an Rheuma 
tiömus in irgend einer Forın leidet, dicie’ 
wunderlare SHeilpulber probiert, SOchickt 
"con Gent ein, fendet einfah Euren Nas 
men md WMdreffe per Bolt und ich fhtde 
Eu lofterirel, um ed zu probieren 
Nachder Ihr es gebranucht babt und es fid 
als das lanaerichme Mittel zur Heilung 


e3 


Beriutitite. 


Eine Pleinere Lifte, aber wieber viele 
ans dem Mittelweiten. 

Wafhington, 14. Jan. 920 Namen 
werben an biefem Xage gemelbet. 
Gefallen find 90 Mann, geftorben 
an Wunden 89, an Unfällen 32, in- 
folge Krankheit 79. Verletzt wurden 
Ichwer 375, in unbeftimmtem Grabe 
43 und leiht 37. Vermißt werden 
175. 

Aus Alinois, Indiana, Michigan, 
Misconfin und Koma find folgende 
Tote, Vermikte und Schwerbverleßte: 

om Vormittag. 


Setallen: Sergeant Carl Gerard, 
Mendota, AIL.; Gemeine Kohn Angove, 


Die Eheftifterin. 
Eine tragikomiſche Geſchichte von Rode Roda. 


Ich ſtand auf der Veranda und las 
die Landwirtſchaftliche Zeitung, als mir 
jemand die Ede eined Bügelbrettes in 
den Rüden ftieh. Das war Lift, unjere 
Köchin. Sie’ fagte nicht einmal „Par- 
don“ dazu, fondern lief aufgeregt in die 
Küche, 

Zehn Sekunden jpäter trat mir Nefa, 
das Stubenmädchen, nicht weniger auf: 
geregt, iin Vorbeigehen auf den zup und 
dicht hinterdrein tagte die alte Jultſchi, 
jene fachveritändige Julticht, Die bei be— 
2* Gelegenheiten berufen zu wer⸗ 
den pflegt, um meine Frau zu ſtützen, 
wenn der Haushalt aus dem Leim zu 
gehen droht. 


2 


— — — — — — — — — 


Umſoönſt an Bruchleidende. 
5000 Feidende follen freie, Probe. Playao erhallen. 
Hit notwendig Ihr Leben lang nutzloſe Bruhbänder ju tragen 


Diefed freigchige Anerdieten fiellt der Er» 
finder einer munderbaren „Tag nnd Nacht 
iang“ wirlenden Metbede, weiche gebraudt 
werden foll, um die eri fatften Annslein au 
ftärfen, und nahber die Imhmerihaften Bruch⸗ 
Bänder md die Notmendtakcit der gefährlichen 
Eperation absmichaften, 


Nidits zu zahlen. 


6000 Reidenden, melde Ichreiben, wird eine 
geniigende Duuntität 
PEAPAO umfonft au 
aefandt, um fie au Ges 


„A“ ift daB erwelterte Ende beB PLAPAO+ 
PAD, welde® über den abfterbenden umb am 
Ihwädten Musfeln liegt, um et weiteres 
Nachgeben derſelben zu berbindern, 


„B* ift das entivredend geſorncle Polſter 
das derart ansubringen it daB e& die Bram- 
öfinung veriperre und den Anbalt der Want 
pöhle am Bordringen verbindere, Sn dem Roi» 
ter Ift ein Debälter. Im diefen Pebälter mirh 

“ne toinderbar abfer. 
bente, aftrinnente Wim 
difation getan. Eofnta 


‚hatte mich don meinem Schred 
nody nicht erholt, als fie erihien: Bas 
lerie, meine Frau. Cie erjdhien plöß- 
ih, iwie ein Stomet, und zog einen 
langen Schtveif Hinter fich drein: Lift, 
die Köchin, Reſa, das Stubenmädchen, 
Jultſchi, die Stütze, Harro, meinen Ael—⸗ 
teſten, und Polda, meine Jüngſte. 

Das Phänomen verſchwand ſo ſchnell, 
wie es gekommen war. 


m Prübliß. Sie war bazu bereit. 
„Zerſtreuungen aufſuchen.“ Wenn 

es ſein mußte, wollte ſie es auf ſich 
zügen und Ueberziehern für Männer und ne — ee * u Sn 
junge Leute. Große Auswahl von Mo- [SER VERRUENNDEN: _ ⏑ 
be Ausahl don Do | Sie hatte genug zu tun, wenn fiel 


den, Stoffen und Größen zu viefi u |; : E 
ven au riefigen ren Gedanken ben Flug in das | 


Rinesdale, Mich.; Homer Mize, Pana, 
ISIL.; Selig Waihatas, 3140 Lowe Ave, 
Chicago. 

An Wunden geitorben: Leutnant 
William Stark, Mdrian, Midh.; Gemeis 
ner Beni. Hark, Delong, Ind. 

An Unfällen geftorben: Sergeant 
Maurice Maud, Flint, Mid).; Korporale 
Harry Baler, Burt, Mich.; Geo. Elarf, 


fäbinen.e8 einer ftren- 
nen Probe au unter 
werten. tür biefe 
PLAPAO Szobe wird 
feine Bezahlung ver 
fannt, tweber ijekt noch 
fpäter, 


Hören Sie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


diefe Medilatten dire 
die Nörberwärmte aus 
elöft wird entiwelht 
ie dur Die Beine 
Delfnung „C* u, wird 
durch die MWoren der 
Sauf aufaefaugt, um 
die nefchtwächten Mine. 
feln_ au stärfen ud 
= Deifnung zu fhlic- 


Eures Nbenmatismus erwiecten hat Tünnt 
Ihr den PRreid davon, einen Zollar, einfen- 
den, aber mohlverftanden, i% sit Euer 
GScld nicht wenn hr nicht fo zufriedene 
ſtellt feid, daß Ibr es einſendet. It das 
nicht billige Varum noch länger leiden. 
wenn Euch ſichere Heilung kofteniret ange«. 
boten wird? Zögert nicht. Schreibt heute, 

Mark H. Jackſon, Nr. 06 E, Gurneh 
Alda. Syhracuſe. N. D. 

Herr Jackſon iſt veranwortlich. Obige 


für ſchnelle Räumung dieſer ſpe— 
ziellen unvollſtändigen Partien von An— 


Selderi iſſ erabnefcht au 
—— — herabgeſett auf = Land der Sünde wehrte. Denn da | 
u lag immer etwas im Hinterhalt, das 
m jih ihrer zu bemächtigen Tuchte. 
ı Süße, vertraute Gedanken an Bofien 
| warfen ihre Schlingen um ihr Herz. 
| Emma Luder und Prühlig 
Taken im Saloı, Qudert ging ab 
| und zu und mijchte fich ein. Gr mar 
‚ein großer, mohlbeleibter 


Verlauf einzelner Partien Winter-Weberzicher, | 
ichr im, Breife berabgefest, jet zn 813.75. | 


Berkauf von Männer-Hofen 


Ghicagos größte Bargains in durchaus 
zuberläfjigen Beinfleidern. Die Aus— 
wahl umfaßt Novelity Mifchungen von Suiting 
Enden, ſchwere Worſteds. Wintergewicht fanch 
Effelte in Cheviots und Caſ⸗ 

ſimeres und blauen Serges 
Sowie ſchwere wollene JIce— 
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Sinn. Da tonnte fih Emma an 


| wollten, 
„Kramers?“ fragteemma. „Nein“, 
Ihre Stimme Hang feit. 
Der alte Herr überlegte. Alſo 
! dann vielleicht mit der Tante Floren- 
ur 


men’3 Hofen. Alle jegt herab: 
gejekt auf 


Sana 


8 wahr?“ 
Be Yrühlig mifite jich ein: „Wir in= 


Kerkanfvon Männerhemden 


Die ziveimal jährlich erfolgende Herab- 
jehung von Männerhemden im Sub- 
wat. Ein ſpezieller Einlauf des Ueberſchuſſes 


eines Fabrikanten, 215 Diöd. 
$ | ‚35 
— — 
— — 


hübſche Muſter in f'ey Strei— 
Bnaben:Anzige-Berkaul 


fen, gewebten Madra3, Ber- 


3 | twerberinnen bie geeignete auß..“ 
Er erbot fich, alles bi zur enajten 


ı Auswahl auf fi zu nehmen, folgte 


hielt ihm Vortrag: Borfichtia fein! 
Nachgeben! Die Tauſende nicht zäh: 
len, die es koſten wird. 


nn 3 m 2 m 8 
BEBBAmOE 


cale3 ıı. Noveltn Geiveben, 
alle Größen bon 14 bi3 17 


u Nadeı, legte bie Hände vor das Ge: 
&1 | Sicht und ſchluchzite. Mochte es 
w| fofteit, was e8 wollte. Er zählte nicht 
Bu die Lappen. Gr mar fo ftolz auf 
Ben Diele älteſte Tochter geweſen, 
Eihren feinen, nobeln Sinn, auf ihr 
reiches, reines Herz, auf die ganze 
Summe ihrer Frauentugend. Mit 
verquollener Stimme 
hervor. Und wozu der 
warr überhaupt! Seine Hoffnung 
war immer die geweſen, daß aus 
Emma und Prühlitz ein Paar wer— 
den ſolle. Eine ſo verſtändige Par— 


Zwei 


9 


dem alten Herrn in ſein Zimmer und 


— 
Der alte Herr ſtand mit geducktem | Schaufpiel zu 


I@ Frflärıng wahrbeitsgemäh. 


| 


| 


* 


3 


fett. Und ob er gleich fühlte, was 
fie gedacht Hatte, und fein männ- 
liches Gefühl fi zur Wehr fehte, fo 


| 
1 


| freute fi} doc fein ärztliches Herz. 


' 
gt Herr. Rei: | 
fen? ja, das war ganz nad) feinem | 


Kramerd anfchließen, die dich fort! 


za 


Don diefer Seite ded mwerktätigen Er— 
barmens aus mußte man verfucen, 
ihr beizufommen. 

Die Sonne jdhien, der Wind ftrich 
daher. Wenn er beranftieß, rannten 


„Idie Blätter rafchelnd mwea, die trodes 


nen Blätter, die unter den Bäumen 
lagen. In den Baumfronen aber 
!ten ich die Spaten. Sie fo]: 


fen zeiernd zur Erde und fochten 


Emma wiederholte: „Nein ... Ich 
ſoll doch aus der Enge heraus, nicht 


—— und fuchen unter den Bes! 


I 


tie er alles | 


ganze Witr- Iwarf Prühlik ohne Vorliebe hin, 
| 


haben uns Nefter daraus 
und haben uns in die Neiter hinein 
gelegt und jind braun und blau ges | 
froren. 


ihren Strauß aus, Auf der einen 
Seite ihrer jech3 oder acht, auf der 
andern Geite nur zwei. Und jebt 
alle durdeinander und alle gegen 
einander. 3 hopfte und flatterte 
und flandalte und fchrie, und ein 


großer, balgender, frabbelnder Hau- 


fen war plößlich vorhanden. Denn 
auch) die braunen Blätter, zmwifchen 


denen ber Kampf ftattfand, Tpran= 
gen 
und beteiligten fi. 


und rafıelten und Flatterten 
Sie jahen dem Iujtigen Kleinen! 
„Weißt Du mohl| 
10%," fagte Prühlig, „wie Du Did) | 


(als Kind immer auf den Herbit und| 


auf) die Blatt 


auf 


erhaufen gefreut haft?“ 
„a,“ gab fie zur Antwort. „Wir 
gemacht 


Roje und ic.“ 
„An, Rofe, die Frau Siramer,” 


„Ste hat ihre Kindheit weniger | 


I genoffen als ich.” 
I 


„Weil fie immer alltäglich mar.” 


u, Sa.; Albert Eoe, Port Bhron, 
SIT. 

An Fliegerunfall geitorben: Gemeis 
ner James A. White, 8501 Grandon 
Ave., Chicago. 

An Krankheit geitorben: Leutnant 
Emil Meifelheifer, Hampton, Ja.; Ser: 
geant Loren Barnes, Bucdanan, Mid; 
Siorporal Rirden Emitherman, Pitt3- 
field, RIL; Fahrer Wim. Wall, Soltet, 
N.; Gemeine Chefmey Sharpe, Lod 
Nidae, Ka; Gilbert Corſon, Grand 
Rapids, Mich.; Elmer Faulfner, Green 
field, Ill.; Francis Odean, Ludington, 
Mich.; Al. Vanthournout, St. Charles, 
Ill. 

Schwer verwundet: Haupimann Ed—⸗ 
win Randle,. Decatur, Ill.; Leutnant 
Valentin Wilſon, Rockbille, And.; Ser— 
geanten Harold Clark. Eagle Grove, 
Ja.; David Lamberg, 1359 N. Camp- 
bell Ave., Chicags; Elmer Nohl, Mont» 
roje, Mich.; Marvin Whiting, Nurelia, 
Ja.; George Terford, Oninch, SI; 
Korporale Joſeph Lewinski, Detroit; 
Louis Dingemans, Detroit; Wm. Duck⸗ 


worth. Hymera, Ind.; Wynter Felland, 


Madifon, Wis.; Clarence Johnſon, 
Siour City, Ja.; John Wieſh. Grand 
Rapids, Mid).; Gemeine Frank Heu— 
beri, Miltwaufee; Charles Obverall, 
Veoria, Ill.; Edward Perkins, Chat— 
ham, Ill.; Earl Reiſer, Newcaſtle, Ind.; 
Albert Sutton, Nebo, Ill.; Rahymond 
Waggoner, Grafton, Ill.; Edward 
Wilfer, Manitowoec, Wis.; Edward 
Boggeß, SKalamazoo, Midh.: James 
Gaskin, Charlevoix, Mich.; Arthur Hill, 
Janesville, Wis.; Arthur McGinnis, 
Rice Lake, Wis.; Joſeph Schalla, Mil— 
waulee; Andy Vadala. Detroit; Lam» 
rence Williams, Jefferſonville, Ind.; 
Charles Ahrens. 3139 W. 39. Str., 
Chicago; Raymond Bain, Weſt Depere, 
Wis.; Arthur Hall, Stewart, Ja.; Wm. 
Kenny, MeGregor, Mich.; Clintion Keſf— 
ſinger, Hillview, Ill.; Charles King. 


New Albany, Ind.; Carl Kramer, Green ein 


Bay, Wis.; Peter Letergez, Gilmore, 
Ind.; Albert Loſer, Vandalia, Ind.; 
Ford Monnich, Mayyville, Wis. 


Vom Nachmittag. 


nur ſechsmal Beſuch dageweſen und dazu 


Dieſe Tatſachen waren für mich An—⸗ 
zeichen von Bedeutung. Es ging etwas 
vor. — Was — das hättie ich gern er— 
fahren, aber niemand ließ fich bliden, 
den ich hätte fragen Fönnen. 

Kaum hatte ih mich in die „Verebe- 
lung der Getreidegattimgen vertieft, al3 
der Komet jhhon Wieder borbeirmuicte, 
nicht, ohne mich in meinem leiblichen 
Wohlbefinden empfindlich zu jhädiaeır. 
Diesmal hatte ih Getjteögegenivart ge- 
nug, mich Boldad, meiner Nüngiten, zu 
bemächtigen. 

„Was gibt's denn, Polda?“ 

Polda begann zu heulen. Ich trock⸗ 
nete ihre Zähren und fragte ſo lange, 
bis ſie geſtand: 

„Däſte tommen.“ 

Gäſte kommen! — Na, das fehlte mir 

erade noch! Iſt denn mein Heim ein 
Transporthaus? Oder ein Hotel? Oder 
eine — eine Gewerbeausſtellung? Sie— 
benmal in der Woche hatte ich bisher 
Gäfte gehabt — und heute ſchon wieder? 

Fräulein Minna, die Konſine meiner 
Frau, trat mit einem Band Geibel aus 
dem Garten. 

„Wie, Minna,“ begann ich, kommen 
ſchon wieder Gäſte?“ 

„za!“ antwortete fie und maß mid 
mit jenem Blide, den Lölven für franfe 
Ejel Haben. „Hajt du etwas dagegen?“ 

„Natürlich -—— babe ich etivaz dage- 
gen! At mein Heim ein Transport- 
jaus? Ober ein Hotel? Oder cine Ges 
werbeausitelluimg?“ 

Fräulein Minna wandte ftch noch etz 
tva3 meiter ab md jah mich noch etivas 
beräßitlicher an. Wie der Löwe den ganz 
Iranten Ejel. Cie begreife mich nicht, 
fagte fic. ch hätte alle Eigenicheften 
meiner Landsleute „alle Fehler“ 
wollte jie jagen — nur nicht ihre große 
Tugend — die Gaftfreundichafit. Cie 
begreife mich twoirflich nicht. Worüber 
ic) mich dein zu beflagen hätte? In die- 
fer Woche zum Beifpiel fet überhmrpt 


fchr beicheidenee — Herr Antal. 
Heute dame wieder Befuch, und zwar 
twieder ein befcheidener: Herr Antal mit 
feinen Freunden. O5 ich eimas dagegen 
einzutmenden hatte? 

Und ſie rauſchte dabon. 


Jawobl, horen Sie 
auf damit, deun Sie 
willen aus eigener@r- 
fahreung, dak ed nur 
ein fntimer Ballen an 
einer fallenden Mauer 
ft, und daR e8 Abre 
Geſundheit antergrast. 
weil es den Bluilreis · 
lanuf zarüchalt. Var 
nm iollten Sie co alijo weiterhin tragen? — 
58 niht eine’ beffere Art und Ste lünnen Died 
jett Foftenlos erproben. 


Für doppelten Zived gebraudt. 


Erftend: Der erfte nııb twiditinfte Bwed ber | 
PLAPAO-PADS berubt in deftäudinem YAn« | 
bringen an die erfhlafften Musleln ber] 
PLAPAO genannten Medizin, welde aufams- | 
menziedender Natur ift und zufanınen mit ben | 
Angrediensien in der Medtsinalmaffe Erhühe | 
una dea Wutlreizlanfes beabfichtiat, m auf 
diele Meife die Musteln au beleben und ım 
ihre normale Stärte und Elaſftizitat zurückzu 
verſenen. Dann, und nur banı, fürnen Sie 
erwarten. dak ber Bruch derſchwindet. | 

Bweitend: Da fie feltitanbaitend ac | 
fd, abfihtlie, m bad Polfter am Ruticen | 
au berbindern, haben fie ih alfo ala ein wir 
tines Abdiunkt beim Anrüfbalten don Prien 
bewährt bie ein Pruchkand nicht halten farn. | 

Hunderte Leute, alte und funne, Ttellten Yich 
bor einem aum Abnehmen des Eibes beregtig 
ten Beamten ein und ſchwuren, daß PLAPA 
PADS ihren Bruch heilten — ti manden | 
Fällen die fhlimmften Arten — welche ſchon 


1 
| 
I 
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Tange Reit beilanden. 


Beftändige Tag» n. Naht-Wirfung. | 

Ein bemerfenöwerter Ing des PLAPAO-| 
PAD Enitemd der Vebandlung berubt in der | 
berbältnikmäßin turzen Zeit, melde e3 nimmt, | 
um Mefnitate zu erzielen, £ , | 

Dies Tomnıt dabon, weil- die Nirlung um. 
anögeiekt ift — Zan und Naht lang, wãb⸗· 
rend der ganzen 24 Stunden. — 
‚Da gibt es Jein Unbehagen, keine Unväß⸗ 
lichleit. teinen Shmerz DTennoch wag man 
ſchiafen oͤder wachen, arbelten oder ruhen, Münt | 
diefes wunderbare Mitiet unfichtbatr den Un- 
terleitfämußteln neues Lehen und NAraft ein, 
deren fie bedürfen, nm ibrem naturgemähen | 
Zwede de3 Iurühaltens ber Cinaeweibe ohne | 
ie Tünklihe Stübe eines Pruhbandes oder | 
fonftiger Borridtung zu dienen. 

Grflärung des Plapao-Rads. | 

Der Grundilan, auf dem die Wirkung ber | 
PLAPAO-PADS berubt, Tann an der Hand 
ber heifolgenden Slluftrationen und ber fols | 
genden Erilärung leicst benriffen werden: 

Da PLAPAO-PAD iird aus ftartem, 
bleaſamem Material „E“ angefertigt, welches 
entivorfen wird, un mit den Bewegungen des 
Körvers übereinzuſtimmen, und vollitändin 
bequem au tragen zu ſein, Deſſen innere Fla⸗ 
he tft anhaitend lühniid, aber bennom Iche 
berichieben bon einen Seithflafter) — um ba3 | 
Bolfter „B* am Nuten an verhindern, i 


„F* #it das lange 
Ende be8 PLAPAO- 
PADS -meldes über 
den Hüftentnocden zu 
vflaftern Sommt, da, 
mit dadurch dlieſer 
Zeil des törbergerüftz, 
bem PT,APAO-PAD 
die nötige Feſtiatelt 
und Stüße verleihe, 


Berveifen Sie dies anf meine 
Unkoſten. 

Eenden Cle kein Geld. Ich will es auf 
meine eigenen Unkoſten beweiſen. daß Sie 
Ibren Bruch bewltigen fonnen. 

Wenn die ſchwachen Musleln ihre Kraft und 
Dehnbarkeit wiedererlzngen — 

Und die haͤßliche. ſqmerzende, gefabtliche 
Geſchwulſt verſchwindet — 

Und das fchredlihe „Aiebende* Befiht auf 
Nimmerwiederſehen verſchwunden it⸗ 

Und Sie Ibre Kraft, Lebhaftigleit, Energie 
und Stärle wiedergewinnen — nn 

Und Eie beffer au3feben umd fih beffer füh- 
len, und e3 Ahren freunden auffällt, bob Eie 
befſer cusſeben⸗ 

Tann werden Sie wiſſen, daß Ibr Bruch 
fhermunden ift md Sie werden mir wärm⸗ 
ſtens dafür danken, weil ib in Ele eindbrang, 
dieſe wunderbare freie Prebe fest anzınehs 
men. “Tr 


&| Senden Sie hente an die freie Probe 


Verſfuchen Cie verfünlih deren Wert. Sin- 
ben Sie fein Geld, denn die freie Probe oon 
ZLSEAO toftet Sie gar nidht3, dennoh man 
es Ahnen Wiederberftellung Nhrer Geiundheit 
bringen, wa3 mehr tert tit als fchr biel Geld 
Nehmen Sie diefe freie „Brode” heute an umd 
Eie werden, folange Eie Icben, froh fein, metl 
Sie dieſe Gelegenbeit benubten. Schreiben Ele 
hente noch eine Roftfarte, oder füllen Ele den 
Ktoupon ans und Tie werdet ber Netonrunft 
bie freie Probe PLAPAO embfangen mit es 
nert Geichenterempiar de3 4sfeitinen Buches 
bed Herrn Etuart über Vrud, mweldes volle 
Eln3fırmft über die Mothobe enthält, ber An 
Nom ein Tiplom nebit Gnfpmebdaille, nnd in 
Raris Diplom nebit eritem Preis zunelvrodsen 
wurde, welches ſeder, der an dielem ſchreck⸗ 


chen Gebrechen leidet befiben follte. 


5,000 Leſer lonnen diele freie Vrobe erhal⸗ 
ten, Die Nachfrage wird gewitz groß ſein. Unt 
GEnttäufhung zu bermeiden, [reiben Eie fett. 


Senden Sie Konpon hente an 
PLAPAO LABORATORIES, See., 
Biod 1966, Et, Louid, M 
um freie Vrobe PLATAO nnd Bund über 
Bruch. 
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Wuaelle „.asssarnersesssnunnesnnnenee aaa . 
endende Boit wird freic Probe PLAPA 
dringen, 


„SG aber nahm cin Blatt und einen 
Stift, die Lanbmwirtihaftlihe Zeitung 
al3 Ilnterlage und feßte Die folgenbe 
Anzeige auf: _ 
Sofort zit berfaufei: 
Bamilienverhältnijie Balder ein 
nettes 
Gut, 
nabe an der Bahn, mit 1700 No 
Feldern, 2000 Joch Wald, 500 Jo 
iefen, einent Seftüt bon 150 Bfer: 
den, allen nötigen Wirtihaftsgebäu: 
den. Gefällige Anträge 
Semanb fah mir über die Schulter. 
E3 war meine Frau. 
„Was tuſt Int da?” 


‚tie, mas die äußern Verhältniſſe an— 
‚belangte. Und aud perfünlich, 
bezug auf die Charaliere. 


Bm EEE DE 5 m m 
BBASNSEASZEAEDU m 


— Sehen Sie zum Beifpiel Minna an! | einen beitimmten Zmed? Nein, alle 
Benn fie einen Mann fände, der mit ihr | Fragen find hinfällig. Die Getreide: 
fein Brot teilen wollte, ivie jehr wide | g_,- Er 0 In „0, z 
Mio dich Koi ie one m |förner befinden fich einfach an ober 
jte fich feinem Glüd opfern! ©, Minna |, Fe . "a: 0 
ift ein prächtiger Charatter.” ‚in den Beutetieren, die Freund Abe: 
Antal fchivieg. — Valerie wurde uns | bar feinen Xungen zuträgt. 
ur fing a ar Se]  Erwachfene Vögel mit_feimfähi- 
„Sie haben vorbin gejagt, daß Sie * * 
| meinen Mann Denen R . (€ Störnern * Kropf fängt ber 
„Von ganzer Seele, gnädige Frau!“ ! Storch nicht, e3 find vielmehe nur 
„Das ift nur eine Veltätigung deifen, | Mäufe und namentlih Hamfter, die 
was ich geſagt Dun. Die Anerkennung bier in Trage lommen können. Der 
freut nid. Glauben ie, da mein | Hamiter iſt belannilich ein ganz bor- 
zügliher Drefber. Mit den Borber- 
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BURBZASEBEBBE 
ERZBREBBEBSEE 


Mann fich feines Glüdes auch bewußt 
tt? Ganz und gar nichtl“ 


Kl“ 


die Smeiglein 
die Anospen rundeten Ti. 


Die Sonne fchien. 


Prühlik, wenn er feine Koufine be= 
Er ftedte Die Hänbe 


zieren, 

Emma beobachtete ihır. 
eigentlih immer etwas von einem 
Straßenjungen an fich gehabt, eiwas 


| 
I; 


oſen 
arbeit bedeutet. Elegante Mixiure Muſter und hoch— 
rahne. "w * — r j 
Seien ganz gefüttert. Herabar- |&r lächelte und jagte im Nedton:| Gefallen: Gememe Ctanlen Bır- 
„mo lag Dein Kanarienpogel begra= | 
„Natürlich!“ fuhr er fort, „man ford City, Jnd.; Frank Kracmer, 2853 
u_|: nz * Pin 
ihre Neifebealeiterin hören, obnel,, ſ Hammond, Ind.; James Stinocher. 
Zu a jebealeit hören, oh doch nett, wie Du Dir alles bienit- x zud.; Sames Gtinoc 
m. EBBBEN 
en tn EBEN geben ! hatte i 
wen Din. Weikt Du noch?“ Nobey Str., Chicago; Harry Swagger, 
in verſagenden Kräften zu ſuchen ſei ſchöne Gärten zeigen. 
und verſtummien ſchließlich. Bäume. Das Holz hatte aber die 
Dabei kamen ihm im Verlauf ſo 
aus ärztlichen Gründen ſowohl wie 
mungdgedanten, tie eine Landjchaft | Feine 
ı Hinweogefommen iwar, fo hoffte er, |; 
Perfon, welche fehlt, muß gleich aut | Krankheit aber konnte falfche Deu=, 
PR Er fah zumfFenfter hinaus, Drau: ! 
\ & te einei.,,: an De Eee Lars | 
laffen. Erwartungsvoll. mie et ben in der Natur war ein tolles Ren: 
fern des WAbterls vorüber. 
wurde ihm ein Brief von feinem | paren Wagen, die auf den Schiene | 
ihm Beforgnis ein. Er bitte ben) Station ftürzte vorüber, das Ges, 
i ecſchla 1 Reuter 
ein Zug flog wor | Redichlingel, ber bei Leuten 
J : r ; co} j i er au mie ein mü tenſch. 
EN, fie vorbafben gemeien. Nicht Liebe! Frau von Rinkerode magte ihre ex aus wie ein müder Menſch 


Fabrikat, was zuverläſſige Stoffe und Schneider— 
anderen Gruppe. Beide Racr 
| Deinem Lieblingsplägchen? end⸗ us, — 
THE ı Deinem Lieblingsplägche Its nd I An Wunden geitorben: Gemeine Wile 
= s : Forp rt — 2 2, 
> | Koufine in den Garten. Er mollte | ford, Birion, Ya.; Solep Anidht, Hart, 
E U > U on ons ihre Anficht und ihre Wünfche über | 
Si Rte ihm nic nimwort zu | : £ * 
Ste wußte Ihm nicht Antwort zu irgendwelche Bedeutung für waukee; Aloyſius Schlott, 1918 N. 
| Zuleßt politifierten ſie ein wenig | Man fah fahles Bufhwerk und fahle 
(16. Fortfeßung.) 
einem ſitzbaren Wieſenbord. Ibie 
Bank oder den Wieſenbord nieder⸗ Ueberzieher. 
* flohen in wilder Haſt 
an en. | arl2 Tele: { 
DU | 
Emma, fcrieb der alte Herr, flöhten | teıdes Laufen vertielen. Eine Heine! 
Der Doktor Prühlit erſchrak. fürchtierlichen Riß durch die Luft, die) 
Märmegefühl war immer in ihm für bumpfes Grau der Fenfterfcheiben. 
tiber? wurde. Cr Ichrieb feinem |Prühlik der Ehrgeiz des Rabalierz, 


ER 


J 


Onlel ſogleich, er würde am Sonn⸗ und die Unierhaltung fing wiede — 
tag Basen, und reifte zur gehörigen | an. | EETECHER 
Zeit ab. | war jeine er — 
Dabei traf er auf dem Bahnhof reicht, und er ſtieg aus. Sein Onke Diſes Fichlen-Haſtenmillel if 
mit Rinkerodes zuſammen, die aus Ludert empfing ihn. leicht heczuſtelſen. 
Stalien tamen. Sie fuhren in dem | Auf dem Weg zur Stadt ſchüttete — 
elben Abteil und tauſchten höfliche der alte Herr gleich ſein Herz aus, 


Endlich Station 
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Zaniende von Familien fhwärer ruf 
feine frhnelle Erfolne, Billig 


Eine Raumung von unvolljtandigen Bar: 
moderne Modelle. Alle Grögen 
3.95 
SEHEN 4 . . ” * 4 4. . “in *, 
‘ |„Wie mar denn das eigentlich mit | dalsti, Midiigen City, Ind.; Edward 
Prühlig horhie auf und lächelte — > liam Broder, Markeſan, Wis.; Wilbur 
wird anſpruchsvoller. „Aber es war B. 21. Str. Chicago; John Skureth, 
Störung durch den Vaier. Ir machteft Roma City, Ja.; Elyde Leathertvood, 
Sie Halfte, e8 merbe fie je- | 
Ja — ja 2 Flanagan, Ill.; Edward Swanſon, 
Hert und Irar 12,0 Boie, as nit nur in der zarten Feifel| Cie ftanden am Ende eines. 1 
Se er — 
rühlib hatte über den Zweck ſei— 
Fans & BR | nommen, 
ollerlet Gedanken über einen felten 
aus Familienſtolz. So ſehr er über 
ohne lebende Staffage, aber mit 
auch Emma ihr Intereſſe für 
Tür heraustreten, muß ſich auf die 
i ichen interliſtigen En * 
von dieſen reichen, hinterliſtigen Sorfiftreifen, Wiefen, NYelder 
Mährend er no mit ſchwingen- graphenſtangen jazten daher, Schie 
Onlel Luckert gebracht. Nusfehen | tanden, die aber, faum in den Be: 
Doktor Prüblik, zur ärztlichen Kon |päude, Die Barrieren, die Menfchen 
(F3 
Seine Koufine war ihm nie glei: |auch daherftürzte: 
aber ein ausgeprägtes Hat | Hnndtaihe auf und Juchte nad! 
| — 
E« 


tien teurerer Sorten, alle Hub Standard 
bon 6 biß 18 im einer ober ber 
in 3 Ellis, Oit Ct. Louis, AI. 
mHUR EN : 5 | Broion Chebongan, Mih.; Carl Stepe 
. matt, Nachher ging er mit jeimer) "= wog 13 * ge Br ie 
| adhher ging - - Sie fah ihn freundlih an, 
| bar sede Gartenpartie | Evansville, Ind.; Noleph Ca, Mil 
ımanb bei ber Hand nehmen und ihr | 
| 12428 N. Hamlin Xve., Chicago. 
des Eheringes. gen Gange? auf einem Keinen Pla%. 
Homan bon Marige Arısic Griner. | 
ner Reife Stilfchmetaen beobachtet, } 
ſchon, 
Bolund eine gute Kompanie. Stim= |. 
aus * BE TER Lt Yarten 
Neigung zu Frau don Bofien | ter ben Garten. 
einer Vank oder, einer Tür, oderipan 
Si. ab aud Emma itr Jı 
IE den Manır überwunden Habe. 
ie tung zulaſſen. 
er ı ten. 
aren Prühlig’ Ges * 
Landſchaften, waren Prühlitz' Ge af an den Ken | Ta 
mute. 
4 7 ++ iR rrhH 5 u ns > pro ben hatt 
den Fühlfäben in Die Zukunft taftete, | nenftränge hohrten fich bean. Da}: en m. 
und Stimmung ſeiner Tochter reich des Blides gekommen, in wü— 
} 
feltation zu fommeir. Ihinter ben Barrieren. Es gab einen! 
giltig geivefen. Ein gemilfes feines|bei. Braune Farbe der Wagen, 
moniegefühl, ba3 von ihrer Seite er=  Meifeleftüre. Darüber entbrannte in 


bißchen wagen 


Fragen aus, die ſie ſehr borfichtig | porfichtig und unvorfichtig. Er jah| 
beantworteien. So plauberten fiejein, dak Emmas Arankheit den 
über Bofienz, bann aud; über Kra- | Schmerzen ihrer Liebe um Bofien | 
mer& und über Ludertt. Nachher jentiprang, wollte es aber felbft dem 
erzählten Rinferodes von Italien. Arzi gegenüber nicht eingeftehen und | 
bon ber Murillo’fhen Madonna im zog den getränkten Stolz heran als | 
Palazzo Pittt zu Florenz, bie Frau Nebenwirkung. ber jeine Worte | 
bon Rinterode jehr liebte, dann aud) | jiher dag Ehepaar Bofien fielen hart | 
bon der -jhredlihen Bettelet im und nicht ohne Gehäffigteit, Und: 
Neapel und dem Trintgelberunmejen. | daran, ivie jehr der alte Herr über 
Prüblig fagte, wenn er fein ‚freier ‚das Ziel hinausging, ſah Prühlitz, 
Herr wäre, würde er ſich nicht an wie groß ſein Kummer war. Im— 
Fialien genügen laſſen. Dann merhin Konnte er fi) ungefähr ein | 
Ba * u Indien geben und Bild über das Befinden feiner Kou- | 
iger ſchiezen. ſine machen. | 
„Dabei können Sie aber ums Le⸗ Idhr bleiches, mattes Ausſehen war 
ben tommen,“ warf Frau Gottliebe denn auch das, was ihn am wenig- 
Erdmuie lächelnd ein. ſten beunruhigte. Viel ſchwerer tat 
Rinlkerode, ebenfalls lächelnd, ſagte es die Schwermut, von der ſie be⸗ 
mit blißenden Augen: „Ja, ſo ein fallen war. Denn das war keine 
und waghalſen! junge, heiße Schwermut, über deren 
man iſt Ehemann, und meine Haupte ſchwarze Wolken hängen, in 

Frau würde mir ſchwerlich Urlaub denen Blitze ſchlafen, ſondern eine 
geben.“ Er ſeufzte liebenswürdig ſtille, lächelnde. die leis bewölkten 
ergeber.. „Was bilft das alles!“ | Himmel über fih bat. Die Schwer: | 
fagte er. „man fan nicht mehr, wie mut war nicht anzufchauen wie ein 
man wil!” Und er ließ lächelnd finſtrer Wandersmaun, der mit wü⸗ 
Ind ſchalthaft die Frage nach dem ſten Schritten ſeine Straße läuft, fie 


Störenfried offen, ob er eima bediglich einem müben, heitern Gefellen, | 
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und fpart ungefähr 87. 


FERRREECETEEREEEERTETCHERNE| game Iprach über Vof 


Ihr wiht, das Fichte in fait alien Nezepten 
und Heilmitteln für Huften achraucht mirb. 
Der Grund it, dak Fichte mebrere Defondere 
Elemente entbält, die eine bemerfenswerte Mit» 
ung zur Befänftiaung ı, Heilung der Eileims 
häute der Achie und des HalfeMpaber. Hide 
ift für biefen Brocd berühmt. 
Fichten⸗Huſt ps ſind 

Fichte und St .Der „Ehru 
gewöhnlich aus einfachen Sy 


binationen von 
Zuſaßz beſteht 


rup aus granu—⸗ 


| liertem Buder, 


Um das beite Suftenmittel bersuftellen, ba& 


man für Scld laufen Tann, nicht 23% Unzen 
| 


Er ift rein, gut unb ans | 


| Pineg in eine Pinterlafhe und füllt fie_auf 


mit 3 
hr fü 


fe beraeftelltem Zuderfyrup, Ober 
ıt auch acllärten Molaffes, Honla oder 
Mais Shrup anftatt des Huderfbripd berivents 
den, Auf jede Weife erbhalict Ihr ein bolled 
Rint — mehr, al3 Ihr für den dreifachen Geld- 
betrag Iaufen könnt. 
genchm Ihmedenb; Kinder nehmen ihn gern. 

Str Tönnt merken, wie bied einem Hufien In 
einer Meile zu Leibe gebt, bie eimas zu bee 
deuten bat. Mag der Huften troden, beifcr 
und feltfipens feim oder beftändia Edlein ab» 
ſondern. Bie Urfade ift biefelde — entzüit« 
dete Echleimhänte — und biefer Piner, und 
Shrup mat ihnen ein Ende — gewöhnlich in 
24 Etunben oder weniger. Auh ausgezeihne: 
für brondiales Ulthmma, Heiferleit oder irgend 
ein gewöhnliches Halsleiden. 

Pinerx iſt eine ſtark konzentrierte Zuſammen⸗ 
ſeßung aus echtem norwegiſchem Fichtenegtrait 
und ift weltberühmt wegen ſeiner ſchnellen 
Wirlung bei Huſten. 

Huͤtet Euch vor Nachahmungen. Verlangt 
bon Eurem Apotheler „234 Unzen Piner“ mit 
GSchrandsaniveifung ınb Jabt End nichts Ins 
beres aufdrängen. Garantie valllommener Zıre 
friedenfiellung oder Geld folort gurüderitattet, 
he Pinez Co,, Dt. Wahne, Ind, un. 


ir. 


„sh glaube, fo ctivaß beigigt mait | 


I richt.“ 


| 


|brause Frühlingsfarbe chen ange: | 
Ihmollen) „209 1 „ee 
| Prühlig grob, „man follte fich eher 
Gelbe, kiesbeftreute Wege durchichnitz | Treuen, daß man einen Born iıt fic}| 
Die weißen Wände) bat. Du marft damals ein bünnes, 
der Ludert’fhen Villa Ieuchteten her- | turarödiges Dingelden. Deine Haare 


3 mar dem Doktor oachim | 
trachtele. doch nach Seufzern zu⸗ Schwebendes. 
So als ob man ſeinen Tag wenig vorüber, mit dem Blick or 


5 8 >. ⸗ — | ' 8 ; . pr 2 
in die Taſchen und fackte zuſammen. doch! „Weißt Du noch, wie wir da⸗ 
Ging auf den inwendigen Gängen mals zu zweit auf die Jagd gege 
— N Tue : I 4 2 ou 
‚feines Herzens und feiner Seele fpa- | geit JinD? 


j 


| 
Er Batte). DW 
Ijegt mit eingelniffenen Mugen 


bon einem burchtriebeinen, ſonnigen 


die 
Hausbänke verſchleppt und ihnen die ab. Prühlitz ſah den Lebensfunken 
Türklinken feſtbindet. Jetzt nun ſah in ihrem Geſicht und ſagte heiter: 


„Rein. Und wenn man auch hin=| 
terher lächelt über die liebe, Kleine 
Einfalt . . ." 

„Das it 


Torheit,“ unterbrach 


über. Emma hatte ihren vielfragigen, | trugit Du offen.” Er ſah, auf, eben— 
grauen Mantel angezogen, über den !To jehnell aber mieber hor ich nieder. 
Kopf eiien heilblauen Seidenfhat | Er hatte nad der wunderbaren, röts 
| gebunden, Prühlig ftand im Hut und | lihblonden Farbe ihres Hanres ge 


ſehen. 

Sie ſtand aufrecht, voll ſtiller 
Heiterkeit, ihre Haltung hatte eiwas 
Prühlig Hand ein 


ichlecht angeleot habe, der viel ver-| ben Erbboben. „Meikt Du noch?“ 


.... Mr was alles erinnerte er ſie 
n⸗ 


Herzlich lachend gingen ſie gemach 
den langen Weg hinauf. Prühlitz 
und 
den Hut im Nacken. „Weißt Du 
noch?“ | 


Sie gingen im Haus und legten 


|„Sind Deine Zöpfe immer noch jo 


| 


‚lich mieberlegen.” 


f zu fißen.“ Und nun fah er| 
wieder nad ihrem Haar. 

„Wer ift denn hier noch gekom⸗ 
men?“ Er rief den Diener heran. 
Kramers waren da. „Zieh Dich doch 
ein bißchen zurück und leg Dich hin. 
Ich raie es Dir. Es wird Dir ſonſt 
zu viel. Aber Du mußt Dich wirk⸗ 

Er begab ſich 


zur Familie. 


ien, als wäre 


er ein Nbiot, nach Qudert3 Herzens- 


anfhauungen konnte man ihn für 


\einen gemifjenlofer Lumpen halten. 


} 


I 


# 


l 
j 
I 
I 


Frau Kramer hielt mit ihrer Anficht | 


über Frau von Voten auch nicht zus | 
rüd. Anmaßung, brutaler Adeld- | 
ftola, alfo lautete ihr Urteil. 

Prühlig faate: „Sch bin mit bem 
Ehepaar Bolten befreundet und bitte 
darauf Rüdficht nehmen zu mollen.“ 
Er ließ Tich gehen und zeigte fi un 
verbindlich und mürrifch. 

Ktamer mollte ed nicht gelingen, 
fih feinen Plänen gemäß durchaus | 
fehen. Das verbroß ihn und machte | 
ihn gehäffig. Und feine Verehrung 
für Frau von Bofien Tteh nachgerabe 
ein wenig nad, auf Grund feiner | 
Mißerfolge. 

(Fortſetzung folgt.) 
— 

* Mer fein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht fhnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. 


m 
|val, II; Carmelo Micalizzt, Balatha, | 


Sn Krankheit geitorben: Gemeine 
Milo Atan, Bana, ZI; Artur Mar- 
lan, Detzott. 

Schiver verwundet: Gemeine Rex 
Delant, Davbenpori; George Garone, 
Standiſh, Mich.; Guit Gellette, 1737 
W. 14. Place, Chicago: William Ha— 
gree, Superior, Wis.; William Kelley, 
Detroit; William Neubauer, Milwau— 
kee; James Silliman, Winterſet, Ja.; 
Hermann Williams, Spencer, Ind.; 
Carroll Reid, Detroit; Arthur Schoneck, 
Kenoſha, Wis.; Otto Schultz, Milwau— 
fcc, Wm. Eeiberi, Danville, Ill.; Chas. 
Bauer, Waifela, II: Carl Breotel. 
Eureka, Ill.; Perry Chammeß, Odell, 
SI; Bohn Cibulka, La Croſſe, Wis.; 
Richard Fogarty, Wauſau, Wis.; Lee 
Foley, Saginaw, Mich.; Charles Giff⸗ 
born, Tremont, Ill.; Wilmer Guimond, 
Oſhkoſh, Wis.; Robert Hills, Winterſet, 
Ja.; Sedor Laſchuk. Kenoſha, Wis.; 
Charles Macke, 559 Barber Str., Chi: 
cago. 

Vermißt: Gemeine Alvah Elliott, 
uscoda, Wis.; Clark Maxey, Sardo— 


Mich.; Anſcaitrus Powers, Maplewood 


Roab, Fate Foreſt. Jiitn Jof. Slusſeh. 


Nord oFnd du Lac, Wis.; Herbert Sy— 
ring, Superior, Wis.; Al Thorne, 
Sault Sie. Marie, Mich.; Byron Todd, 


„Du ſiehſt ja..“ 

„Iſt es Dir nicht recht, da; Herr Ans 
tal Beute twiederlommi? Weißt du nicht, 
welchen Zweck ich damit verfolge, wenn 
ich ihn fo oft zu ım3 Tabe? Merkit du 
denn die zarten Vande nicht, die fich 
zwiſchen ihm und Minna entſponnen 
haben? — Gerade heute wird ſich Anz] 
tal erflären.” 

„Ich zweifle daran.“ 

„Aber mit Unrecht. 
daß ich es durchſetze. 
Diplomatin ſein.“ 

„Das ſagſt du ſeit einem Monat. Er 
wird ſich heute ebenſowenig erklären, wie 
jemals zuvor. Er denkt überhaupt nicht 
daran, Minna zu heiraten.“ 

Valerie, meine Frau, lächelte über— 
legen. — „Und ich ſage dir, daß er 
heute ſeine Schüchternheit ablegen und 
um Minna anhalten wird. Laß mich 
nur ſorgen! Ich werde mich mit ıhım in | 
den Garten zurüdziehen, und di ftellit 
dich hinter den Vorhang an Schlafzime | 
merfenfter. Won dort Fannft du alles | 
hören. Bu wirft mid bewundern ler=| 
en.“ 

Die Säfte Samen, mit ihnen Herr 
Antal. Ad machte vermöge meiner qus 
ten Erziehung und Fräulein Minnas 
Strafpredigt ein jo freundliches Geficht, | 
da mir der unter ihnen befindliche 


Du follit jeden, 
Ich müßte keine 


Hindley, Ill.; Lucius Weeden, Syca⸗Amateurphotograph ſofort eine Platte | 


more 
1 


SI; Emil Wenger, 


’ . . - r C 
William Weſt, Lebanon, Ind.; 


deroy Wheeler, Deerfield, Ill.; Robert 


Williams, La Salle, Ill.; Emil Wil— 
ſon. 4033 N. Richmond Str., Chicago; 
Hermann Balfans, Chelſea, Mich.; 
Cecil Boher, Leonidas, Mich.; Joſeph 


Prühliß ſah auf und begegnete lang wie früher? Als Du ein Mädel Kobus, 2313 S. Bhippie Str. Chicase; 

ihrem Blick, der voll Teilnahme war. von zwölf Jahren warſt, mußteſt VBu Benjamin, Lavinsth, Milwankee. 
Nun warf er den Kopf und tat | DW in acht nehmen, font tamft Du | 
drau 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— Tel, Lincoln 359 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
SBffen abends biö 9, Sonntags Bi5 6 ihr. 


Viltrolas und Graſonolas 
— Dr anf 


Abzahluug 
A Nie bi jegt her- 
ansgegebenen Plai⸗ 
sen. Amerllaniiche, 
J dentiche, ungariſche 
DVI 
latten fteid amt 
ager. — Berlangnt 
untere vollitänbine 
an. neue monatiide 
Lifte, Auf Wanih 
nben wir unferen 

A Bertreter. 
. Boftbeiteltungen 
werben fhneil um 
vyünttlih au 


geführt, 

Tas Bergmannskind; Heut' iſt ja no 
heut“, Geſang, 8e; Junggeſellen⸗Marſch 
Geſanga; Kärntuer Lieder Marſch, 886; 8 
Strafdura unb Miorgenrdt, 31.00; Tonan. 
wellen, Walzer; Ever or Never, Walser, 
31.25; Walzer aus bem „Lahenden Müb- 
den; Sphinz Walzer, $1.25; An der ih» 
nen blauen Donau; Vnpner Mädel, Wal» 
zer, 51.255 2 Tanuenbanm, nefungen bon 
!lma lud und Neimers, $2.00, 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung „genommen. 
Nille die nbennenannten Platten ind dop · 
yelfcitig; Breid 850, 


Yu e 


Stockton, widmeie. 


— 


Dann wurde mit allen Re— 
volvern, die aufzutreiben waren, Scheibe 
geſchoſſen, es wurde Croquet und Lawn-⸗ 
Tennis geſpielt — ja beinahe wäre auch 
eine Tarockpartie zuſtande gekommen — 
allein ich ſah meine Frau immer ein— 
dringlicher mit Antal ſprechen — und 
— bald darauf im Garten verſchwinden. 
Pflichtgetreu bezog ich meinen Poſten 
hinter dem Vorhang des Schlafzimmer— 
fenſters. Knapp unter dem Fenfter 
hatten Valerie und er Pla genommen. 

„Ein ihöner Garten“, begann Antal. 

„Ya, ein ichöner Garten,” fante fie 
eiftig. „Ich pflege ihn ſelbſt. Sie ah— 
nen gar Ar Herr Nntal, toieviel eine 
ute Hausfrau für da3 Wohl ihrer Lies 
en mirfen kann.“ 

„Gewiß. Ich beneide Ihren Herrn 
Gemahl.“ 

Valerie ſandte einen boshaften Blick 
nach dem Vorhang, der mich gegen die 
feindliche Sicht deckte. 

„Ich beneide ihn,“ fuhr erfort. „Al⸗ 
les in Ihrem Hauſe iſt ſo ſchön, ſo gut. 
Ueberall die Hand, die ſchöne Hand —“ 

„Die Hand der Hausfrau. — ©, 
wenn ih no einmal auf die Welt 
füme,“ rief ®alerie, „ich würde ein 
Manı, und zwar ein Ehemann. — 





Glauben Sie mir, ein Nunggeielle ger | 


nießt jein Leben gar nihtl Wenn er 
nad Haufe fommt, erwarten ihn ftatt 


Kiebe und Bequemlichkeit nur immer | 
neue Sorgen und Merger. Ein Ehemann | ** i e : 
aber, der jidy braufen im der Wirtichaft | nicht treiben. Würden alfo wohl die 
geplagt bat, fehrt in ein ruhiges Heim | recht behalten, die behaupten, er fäe| 


zurit 

Die Schlangel NRubiges Heim! 

Ein Hein, da$ in allen Stüden das 
nad) eingerichtet ift, ihm das Leben an- 
genehm au machen, worin er Herr ift 
und befiehlt, mo alles nad feinem Wil- 
len geidhießtl” 


Antal jhtvieg finnend, allein an dent 
nerböjen ABuden feiner Brauen Lornte 
on merfen. daß die Rede meiner Frau 
nicht ohne Eindrud auf ihn geblieben 
ivar. 
‚„Scabe, das das nicht alle Männer 
einjehen wollen,“ fuhr fie fort. „Ein 
Mann, der das Weib nicht wiirdigt, der 
dem Zuge ſeines ae nicht be Ih 
ten de, ift mie ein blinder Jäger; fein 
wird hoch ımb er ichiegt e3 nicht. 


Eie jah boshaft zum Vorhang auf. 
„Täglich und ftündlich jchaffe ich nur, 


um ihm zu gefallen. Mllcs, was ich ers | 


finnen ann, wovon id meine, daß“ es 
ihm Freude machen fünnte, tıte ih...“ 

„Und er?“ 

„ Er fühlt nicht, vie qut es ihm hie- 
nieden ergeht. Nein Mann fühlt, wie 
glüdlih ihn die Ehe macht.” 

Herr Antal fuhr auf, als Hätte 
eine Welpe geftocdhen. 
am Ende? Cr mei nicht, weld) ein 
Sumel von einer Frau er befibt? O, 
ich habe das längſt geahnt! Ach weiß, 
daß Sie unzufrieden an der Seite eines 
ſo kalten Menſchen ſind, eines Menſchen, 


ihn 


der Sie nicht verſteht, Ihre Neigungen bein überraſcht. 


nicht teilt —“ 

„Aber —“ 

Kein aber!“ donnerte Antal. „Ich 
verkehre in Ihrem Haufe lange genug. 
und ich bin nicht mit Blindheit geſchla— 
gen. Sie ſehnen ſich nach einem gleich— 
geſinnten Herzen, gerade wie ich. Sie 
wollen verſtanden. geliebt ſein. Endlich 
iſt die erſehnte Minute gekommen, wo 
ich Ihnen geſtehen kann, was ich ſo lange 
verborgen habe: Valerie, ich liebe Sie!” 

Saum ivar er Damit herausgeplagt, 
als ich in ein Gelächter ausbrach, dat 
die Fenſterſcheiben klirrten. Meineé 
Frau aber war aufgeſprungen und ließ 
Herrn Antal. den beftürzten Liebhaber, 
im Sande knien. Weinend flüchtete ſie 
zu mir und ſchlang ihre Arme um mich. 

„Was jest?“ fragte ſie. 

„Sehr einfach, liebe Vali.,“ antwor— 
tete ich. „Wir laſſen uns ſcheiden. 
Herr Antal heiratet dich und ich — 
Minna. den prächtigen Karakter. — 
Dann iſt allen geholfen.“ 

—-+1 —— 


Dant der Storh Getreide? 


Wir Iefen in einer vor längerer 
Zeit erfchienen beutichen Zeitfchrift: 

Yaft in allen quien Getreivejahren 
lommt im Spätfommer aus der einen 
oder anderen Gegend die Nachricht 
bon „grünenden Storchneftern“, von 
großen Getreidebüfcheln, die weithin 
fihtbar, ringgum am Nand der 


„Er bellagt ji) | 


füßen biegt er bie Halme um, beit 
die Uehren ab und zerreibt fie ziwi- 
Then den Pfoten fo gefhidt, daß die 


| Körner unbejchädigt in feine wunder: 


baren Badentafchen gleiten. Diefe 
nützlichen Taſchen, die bi8 zu fünfzia 
Gramm Ladung faljen, find aller- 
dings unter Umjtänden aud) des 
Tiere Verhänanis. Sind fie näm- 
| lich gefüllt und till es fich mit fei- 
nem Scha in die Winterfammer be- 
geben, jo wird er aerade in biejfem 
Zuftande zumeilen von unferemlange- 
Mit dem mürbe er 
| fonft leicht fertig. Ein ausgewachjener 
Hamfter wehrt fich, eroig zornig und 
bilfig wie er it, nicht nur gegen 
Hunde erfolgreich, Tondern areift fo- 
| gar den ahnungslos an ihm borüber: 
gehenden Menichen an, der ihm gar 
nichts getan hat. Uber die gefüllten 
Badentafcyen! Sie hindern ihm jeßt 
am Beißen, und ehe er mit den Pfoten 
die Körner berauggeftrichen hat, ber- 
|feht ihm Held Adebar einen fofort 
Itötenden SchnabelYieb auf das Hirn. 
Nun trägt der Sieger den fetten 
| Yurfchen mühfam zu Horjte und zer- 
| legt ihn hier feinen Jungen nad} allen 
| Regeln der Kunft. Durd) das eifrige 
NRütteln und Schütteln fallen hierbei 
| natürlich die für den Storhfchnabel 
ı mertlofen Getreideförner aus Den 
Taſchen nach rechts und links, nad) 
vorn und hinten in das Reiſig und 
geraten allmählich bis auf den «ie- 
| ren Humuß, wo fie bei qünftiger Wit- 
\terung bald teimen und wachen. 
Das tft die natürliche, auf neue- 
‚ten Ermittelungen, zum Beifpiel des 
ı Pfarrers Schufter in Dbergimpern, 
| berühende Erklärung der „Ianbiirt= 
ſchaftlichen Tätigkeit“ unſeres lang— 
beinigen, leider immer ſeltener wer—⸗ 


Horſte wachſen. Man könnie viel⸗ denden Freundes. 


leicht an einen Verzierungs- oder 
Schönheitsſinn unſeres Freundes 
denken; aber dieſe Verzierung tritt! 
ja erſt im Spätſommer zutage, wenn 
er ſich ſchon zur Abreiſe anſchickt. 
Daß er aber dieſe grüne Laube an— 
deren, vielleicht den Hausbewohnern 
zum Dant und Vergnügen binterfäßt, | 
fo weit darf man die DVermenfch- 
Ihung der Storchgefühle denn doch! 


ze 


Augenlicht 
Augenli 

ii ed, wa3 wir Ench geben. Leidet Ahr 
an Sspitveh oder laufen die Duhfiaben 
beim Leien durkeinander? Ceib hr 
fbläfrta oder brennen Eirre Ingen neh 
bem Lejer oder Nähen? Ailes Died iind 
Ermpisme ren Aunendeietten. Wir 


das Korn e s * beſeltiigen alle Augenbeſchwerden ganz · 
den Weizen oder Hafer lich und auf wiſſenſchaſttiche Weife 


auf ſeinem gut gedüngten Horfte, da= | 
mit fich bie heranmachfenben ungen || „mänenser Beweis umerer Gatiste, 
an ben zarten Sproffen erlaben. | für Eure Migen umfafiend zn forgen; 
Nun find aber diefe Sproffenif uiere Breife find mähte und wir an 
durchaus Fein Futter für junge Stor.| santieen velinänbige Iufsiedenbelt, 
he. Der Stord) ift ein auägefpro-| 
chener Fleiſchfreſſer von Jugend auf. 
Die Jungen bekommen von der Ge— 
burt an Kerbtiere, Regenwürmer, 
Heufchreden und fo weiter, die ihnen 
die Eltern durch forafältiges Vor— 
fauen f[hmadhaft machen. | 
Wozu dient nun alfo biefes Ge- 
treide dem Storch? Hat e3 überhaupt 


in (OR, CHICAGO Ak: 
Dritter Ylser, benutt deu Gafefinpt | 





„Heilt Euren 
Bruch wie id) 
meinen heilte‘ 


Alter Serlapitän furierte feinen eigenen 
* Bruch, nadıdem die Aerzte neingt 
hatten: „Operation ober Tob“. 


Sein Heilmittel und Bu frei verjanbt, 


Kapıtön Eollıngs fuhr viele Sabre auf ce, 
Dann befam er einen f&hlimmen doppelten 
Bruch. der ıbn binnen Kurzem nicht nur 
swang. an Land zu bleiben. Iondern ibn aud 
QNabre lang an Nett feifelte. Er verfute einen 
Zoltor nad dem andern und ein Pruchband 
nab bem andern. Seine Griolgel Solieblid 
wurde er fid bewukt, dab er fi entiveder 
einer gefäbrliden Operation unterzteben ober 
Sterben müßte, Cr tat feines von beiden, Er 
beilte fig felsft, 


— 
J 


g * 
„.zänner und Fraxen, Ihr braucht nicht aufge- 
fjAmitten und Ihr braudt nicht von 
Bruchbaändern gequält zu werden, 
Kapitän Collinas machte aus ſich ſelbſt und 
feinem Zuſtſand ein Studium — und endlich 
wurde er dadurch b t, dab er die Methude 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarlen, les 
bensfräitigen und alüfliden Wanne macte, 
Ein Zeder jan fi derfelben Methode bedies 
nen, fie ift einfad, leicht anmendbar, ficher und 
billie. Jede Verſon auf der Welt, die emen 
Send Bat. follte 2 Puch bon Stapitän Cols 
linas haben, das ausfübrlih erzäblt, wie er fi 
elbft beilte, und mie Jeder dieſelbe Behand⸗ 
ung&metbode in feinem eigenen Heim obne ir» 
gend welche Veläftiaungen befolgen fann, Das 
Huch und Medizin find frei. Cie werden frei 
- an irgend einen Prucleidendben berfanbt, der 
untenſtehenden Koupon ausfüllt. endet ihn 
aber ſoſort — gleich letzt — ehe Ihr dieſe Zei— 
tung weglegt. 


I 


Freier Bruhbum. und Heilmittel-Roupon. 


A. Collings (Inc.) 

Box 38 C, Watertown, N. D. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freies Bruch⸗ 
Heilmittel und Buch, ohne daß ich mich da⸗ 


durch irgendwie verpflichte. 


Napt. W. 


——— —— — — — — — ————— 


BE — — ——— 


Illinois Turnbezirk. 


Geiſtig-Gemütliche in der Lincoln 
Turnhalle am kommenden Donnerstag. 
Das Komite für geiſtige Be— 
ſtrebungen des Illinois Turnbezirks 
in Verbindung mit dem Vereinsaus— 
ſchuß des Turnvereins Lincoln hat 
gemeinſchaftlich für die erſte geiſtig— 
gemütliche Verſammlung in dieſem 
Winter, die am kommenden Don— 
nerstagabend in der Lincoln Turn—⸗ 
halle ſtattfindet, ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt, um die Reihe 
der Veranſtaltungen würdig zu er—⸗ 
öffnen. Die Geſangvereine Har— 
monie und Fidelia haben ihre Be— 
reſtwilligkeit zugeſagt, zum Erfolg 
Abends beizutragen, und auch 
efter Martin Ballmann hat her— 
vorragende Soliſten ſeines Orcheſters 
zur Verfügung geſtellt. Die Vor— 
träge für dieſen Abend und ſeine 
Nachfolger in anderen Staditeilen 
bewegen ſich, wie naheliegend, im 
Rahmen der Rekonſtruktion. 


Des 


—X 


Dr. M. Singer wird über „De— hungsausſchuß der Liga ſeine halb— 


mofratie, das Weltprinzip“, ſprechen, 
und Paſtor Alfred Meyer über „Die 
Zukunft der Deutſchen hier im 
Lande“, ferner ſind turneriſche Vor— 
führungen, Geräteturnen und Tänze 
der Aktiven und der Damen unter 
Leitung von Turnlehrer Kripner 
vorgeſehen. Die Vereine des Bezirks 
ſind erſucht, dieſe Bezirksverſamm— 


Illinois für Prohibition. 
(Fortſetzung von der 1. Seiie.) 


„Trockene“ waren ſiegesgewiß. 

Wird Illinois ſich für nationale 
Prohibition erklären oder nicht? 
Dieſe Frage bewegt heute alle Ge— 
nüter in der Staatshauptſtadt. 
Liberale Mitglieder des Unterhauſes 
gaben geſtern abend zu, daß die Ab— 
ſtimmung 77 gegen 76 Stimmen er— 
geben werde, waren ſich aber ſelbſt 
nicht klar, wer die 77 Stimmen ha— 
ben würde, die Liberalen oder die 
Prohibitioniſten. Ihre Erklärung 
aber brachte in der ſchlagendſten 
Weiſe das Gefühl der Ungewißheit 
bezüglich des Ausgangs des Kamp— 
fes zum Ausdruck. Andere Führer 
der Liberalen, die nicht der Legis— 
latur angehören, waren zuverſicht— 
licher. „Wir haben 78 Stimmen auf 
unſerer Seite, ſicherlich 77,“ erklär— 
ten ſie, mit dem bedenklichen Nach— 
ſatz, „wenn ſie ihr Wort halten und 
nicht knieſchwach werden und um— 
fallen.“ Dieſe Anwandlungen von 
Knieſchwäche von Seiten von Unter— 
hausmitgliedern, die der liberalen 
Sache im Herzen freundlich ſind, an 
[een die Gegenpartei alfo beftändig 
berumbohrt, find es, iva3 die libe- 
ralen Führer am meiften fürchten. 
Und mit Redt. Der Apparat, mit 
dem die Anti-Saloon League arbei- 
ıtet, wird gerabe jeht vor der Ent- 
\Tcheidung jo recht offenbar, “in aro- 
Ber Zahl find fie auf dem Poften, 
die bezahlten Führer und Mertzeuge 
ber Anti-Saloon League und bie 
vielen Freiwilligen, die fie an fich zu 
feffeln gewußt haben, teil3 
Künite der Ueberredung, teils durch 
Drohungen: die Geiltlicden der ver- 
Ihiedenen Sektenkirchen von purita= 
niſchem Schlage und die vielen Laien 
/aus denſelben Kreiſen. Die ſtraffe 
Organiſation, die der ſtreitbare Pu— 


| 


ritanismus ins Leben gerufen hat! 


und an ber jich die gegneriiche Seite 
ein Beilpiel nehmen follte, ſchon 
\längit hätte nehmen follen; das une 
jermüblige Mühlen und Heben bis 
i 


| 


recht deutlich geitern und heute mor= 
gen in den Hotels der Staat3haupt- 
itabt, wo immer Mitalieber des Un- 
terhaues3 zu finden maren. 
| Während auf liberaler Ceite IIn- 
| jicherheit berrfiht, herrfcht auf der 
Seite der Anti-Saloon League Die 
orößte Zuperfiht. „Wir haben: 82 
Stimmen für Annahme des Prohi- 
bitionggejege® abfjolut ficher”, er- 
Härte %. Scott MeBride, der Su 
perintendent der Liaa für den Staat, 
oeltern abend in feinem Hauptquar= 
tier im Leland Hotel. „Drei weitere 
Etimmen find und verhältnismäßig 
ſicher, und e3 ift nicht unmöglich, 
dab mir 88 oder 89. Stimmen für 
Annahme des Prohibitionszuſatzes 
zur Bundesverfaſſung haben werden.“ 
Wie ſicher ſich die Prohibitioniſten 
fühlen, geht daraus hervor, daß ſie 
Jubelfeiern, in denen ſie ihren Sieg 
feiern wollen, bereits geſtern ange— 
ſetzt haben. Sie ſollen ſofort nach 
der Abſtimmung im Unterhaus ſtatt⸗ 
finden, eine in der 1. Methodiſten— 
firche, die andere im Leland Hotel, 
mo der Direltorenrat und Bnllzie- 


| 
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jährliche Gefhäftäverfammlung ab- 
halten mird. 
Brohibitioniftiihe Plane. 

Ueber bie weiteren Pläne der Anti= 
Saloon Leaqgue ſprach ſich Superin— 
| tendent MeBride ſehr offen aus. Die 
Liga, erflärte er, imirb borläufig 
nicht verfuchen, eine Vorlage für 


Einführung ftaatliher Prohibition 


durch | 


zur legten Minute, zeigten ſich fo 


Luft. Gie erllärkn, daß der Mans 
gel an Organifatisn und zielbemuß- 
tem tatkräftigen Vorgehen die lie 
ı berale Seite in die Defenfive ae- 
drängt hätte, daß bie Liberalen 
nicht felbit offenfin vorgingen, und 
daß die Anti-Saloon League mit 
ihren zielbewußten Führer im 
Haufe machen könne, was fie wolle. 
Die Liberalen müßten einfach folgen. 
Abordnnung aus Chicago. 


Ehicagoer Große Oper. 


Frl, Macheth erringt in „Rigoletto” als 
„Gilda“ einen hübſchen Erfolg. 


Verdis „Rigoletto“ ſagte ſeinen 
Beſuch etwas ſpät an. Wir ſind in 
der neunten Woche unſerer zehnwö— 
chigen Saiſon angelangt, und 
„Rigoletto“ hat ſeine „Gilda“-Galli 
Curci, die mit dieſer Rolle ihren 
Weltruf begründet hat, nachdem ſie 

Eine gewiſſe Rührigkeit auf der hier Zeugnis von ihrem ſeltenen Wert 
liberalen Seite fette en nach» [ablegte, verpaßt. Die Diva hat 
mittag mit dem Cintreffen einer mad Abfolvierung ihrer für Chicago 
zahlreichen Abordnung der Retail | garantierten Vorftellungen ihre Kon- 
Liquor Dealere’ Protective Affo- | zertreife angetreten. Die „Gilda” ift 
ciation von Coof County ein, zu ber | vielleicht Die einzige Rolle ihres Re- 
Vertreter des Stantöverbands der pertoire, die Jie in diefer Saifon nicht 
Vereinigung aus anderen Städten | gelungen bat. i 
ftießen. Führer der Abordnung war) Ihre Stelle nahm gejtern Abend 
Ernft Kunde, der. Präfident des Frl. Florence Macbeth ein., Ein 
Staateverbande. In der Abordnnung | ichmweres Unterfangen zwar, aber ehr: 
befanden fich unter anderen red | lich und mader beitanden! Man foll 
| Rohde, Wın. Maiwurm, Michael | der geitrigen „Gilda“ feine großen 
% MeCarthy, Kohn U. Cerventa| Vorbilder geaenüberftellen, Frl. 
jund John Mastell. Sie hielten ge | Macbeth ift noch im Werben begrif- 
‚tern abend im St. Nicholas Hotel| fen und bedarf nur fteter Uebung 
einen Kaufus ab. Nah Abichlub | und Erfahrung, um eine erite Kolo— 
ber Konferenz erklärten die Wort: | raturfängerin zu werben. ch bin 
führer, daß die Liberalen mit Sieher- | nicht unterrichtet, ob die geftrige 
| heit auf 78 Stimmen, vielleicht ſogar „Bilda” Schon vorher in diefer Rolle 
‚auf 79 Stimmen rechnen tönnten, auftrat, aber nach ihrer geitrigen Lei- 
und daß die Anti-Salooı Leaque | ftung fcheint e8 mir zmeifelhaft, ob 
| und MeBride nicht mehr als 74) Sie fie überhaupt jemals vorher gef 
Stimmen auf ihrer Geite hätten.| gen hat. Sie hat zwar feine Fehler 
ıXiberale Unterhausmitglieder zeig: | gemaht, aber ihr Augenmerk war 
| ten fich diefen Behauptungen gegen: | unabläffig auf den Dirigenten Po- 
über fteptifib und erflärten, daß, | Tacco gerichtet, und da half fie dem 
men nicht während der Nacht und | Kapellmeijter den Qaft jchlagen, 
bis furz vor der Gigung von den) manchmal mit den Händen, mand)- 
Liberalen mit Hochdrud gearbeitet | mal aud mit dem ganzen Körper. 
würde, die Situation fritifh fein! Das beeinträchtigte natürlich ihre 
Zeiftung bebeutend, die fonft eine 
recht achtbare geivejen märe. 


| 


| 


| 
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erde. 
Während die Vertreter des Wirtd- 
gewerbes im St. Nicholas Hotel tag | Frl. Macheth’3 Stimme ift für 
ten, hielten die Prohibitioniiten | Partien wie bie Puppe in „Hoff: 
are für ihre Anhänger ad. Den | manns Erzählungen” wie gejchaffen 
prohibitioniftifchen Demotraten gab | während fie für die „Gilda”“ etwas 
| der Abgeordnete Truman Snell von | zu fhmwah ift. Nichtsdeftomeniger 
Carlinville die legten Juftruktionen, | hatte die Sängerin . einen hübfchen 
\mährend die prohibitionifiiichen Re | Erfolg zu verzeichnen. „Caro Nome“ 
|publifaner ihre Anmeifungen vom | fennt fo ziemlich jeder Opernbefucher 
| Abgeordneten 3. Tice von Green=| und freut fi, wenn eine „Gilda“ 
bie erhielten, der ihren Kampf im |diefe hübfche melodifche Arie fauber in 
ı Haufe zu leiten bejtimmt ift. der Technit ausführt und mit einigen 
| Entſchädigung für Wirte. Brabourtönen aufwarten fann. Frl. 
| Da die Liberalen, wenn jte | Macbeth fann mit Recht fagen, daß 
die heutige Schlaht verlieren, die | Tie in Chicago beliebt ift troß ihrer 
Flinte nicht ins Korn werfen, fon» | großen Kollegen Galli-Eurci. 
|dern den Kampf fortiegen werden, | rl. Claeffens belebte mit ihrem 
um aus dem Schiffbrud zu retten, | Spiel die „Magbalena”. 
Iwa3 zu retten it, madte gejtern Herr Stracciari war gejtern twun= 
| Ernit Kunde, der Vorjigende des | dervoll bei Stimme und legte fid), 
INtaatliden Wirtsverbandes, Flar, | darauf bauend, feinerlei Schonung 
Stunde erflärte, dab die Si Kein Wunder, daß das Publi- 
gung, wenn Prohibition zur QTat- | fum bei jeder Gelegenheit den Säns 
ſache würde, in der Legislatur eine | ger atflamierte. Die Arie „Miei Sig- 
| Vorlage einreien wiirde, welche eine| nori”" konnte faum beffer gefungen 
| werben. Der tiefe, unendliche Seelen 
| Wichlige Frage. | unerläßlich iſt. 
| (Einenberit ber „Abendpoti“.) | Herr Arimonbi ijt ber berbfie und 
| Springfield, XU., 13. Januar. E8 | raubefte unter den „Sparafuciles“ 
beſtanden heute immer nod; Simeifel ! die ich bis jebt hörte. 
|darüber, ob eine bloße Mehrheit der| Herr Polacco brachte viel Neues 
‚antefenden Hausmitalieder zur Un: | aus der Partitur heraus, das einem 
|nahnte des Prohikitionsgefeßes ge: |; fonjt nie aufgefalten ift. Wir haben 
Inügt, oder ob dazu bie ton- | in ihm einen ber größten italieni- 
ftitutionelle Mehrheit von 77| fchen Dirigenten. 
Stimmen nötig ift. Sprecher Sha-| Adolf Muehlmann 
raban hat angefündigt, er ierbe! nn i 
F het Anſi — — — 
En ee mer N: Heute abend findet bie Urauffüh- 
I nn 2 A rung bon Henri Teprierd? „Gismons 
| feine Enticheidung abgibt. Die allge: | da“ in Genenivart bed Ro iſt 
meine Anſicht geht dahin, daß dieſe A 


\ 


Entihädigung der Wirte für den 


1 
ihnen durch Einführung von Prohi- 
|bition zugefügten Schaden vorjieht. 
|Die Entihäadigung der Wirte foll 
lauf Grumd ihres Anlagefapitals 
und ihres Nahresumjakes feitgefckt 
Iwerden. Die Worlage, die bereits 
in den Sauptzügen ausgearbeitet 
Iiit, Sieht auch eine Entichädigung 


| tur Scantfellner vor. 


Ichmerz de3. gebrogenen alten Man: 
ned fam mit folcher Realiftit zu 
Tage, daß man ganz die alte Oper 
„Rigoletto” vergaß und bollftänbig 
im Banne des Künſtlers war. 

Der Herzog des Herrn Ciccolini 
war annehmbar. Sein Organ iſt von 
hübſcher Qualität, aber es mangelt 
an leichter Höhe, die für einen Tenor 


— 
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Abendpoft, Chicags, Dienstag, den 14. Yannar 1919. . 
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Bevorftehende Bergnügungen. 


- Am Iommenden - Samstag vers 
anftaltet der befannte Kärntner 
Klub Kofhat im FFleinerd Halle, 
1638 N. Haljted Str., fein 2jähriges 
Stiftungzfeit. Das Feit beninnt um 7 
Uber abends und wird von den Herren 
Georg Luhnig, Präjident; Jgnaz Mils 
lonig, nr Joe Kröpfl, Schatz⸗ 
meiſter; John Abuja, Sekretär; Geo. 
Kreutzer, Vinzens Millonig, Valentin 
Dreſcher, Michael Baier und John Mels 
chior, die den Feſtausſchuß bilden, forg» 
fältig vorbereitet. Da der Andrang Zu 
einem.bon den Härntitern veranitalteten 
seite jedesmal ein fo großer tit, fo hat 
fich das Feitlomite bemüht, für die nös 
tige „Gaudi“ in beiter und ausreichends 
iter Weife zu forgen. Wer fih einmal 
einige Stunden nad) Herzenzluft amüs 
|jteren will, follte zu diefem FFeite Toms 
men. Die jchöniten Sofchat-Gefangss 
borträge, Damentanz und vieles ane 
dere werden geboten. Ein borziinliches 
Orcdefter wird zum Zang aufjpielen; 
webit außerlefenen Getränken gibt e8 
Goulaſch nad beiter PMrt zubereitet. 
Eintritt im Vorverfauf 256, an der 
Kalle 35c die Perfon, 

Der Nord- und Nordweſt— 
Chicago Bridmader- Srans 
en » Unterjtüßungdperein 
beranitaltet am fonmendenr Cams» 
tag Seinen 31. Sahres-Mastenball in 
der Eozialen Turnhalle, Velmont Ave. 
und Baulina Str. Die Feitlichfeiten 
des Vereins jind durch ihre Gemütlich— 
feit Allen befannt. Das Komite bat 
abermals alle Vorkehrungen getroffen 
und feine Mühe geicheut, dDiefes Feit für 
steunde und Belannte »'r einem genuß- 
reichen zu machen. Für wertvolle Preiie 
für Damen und Herren, fowie für quite 
Mufit, Küche und Getränte tt beiten 
aelorgt, fo daß alle Befucher fich nad) 
Herzensluſt laben können. Anfang 
7330 Uhr, Einirittskarten von Mitglie— 
dern 25 Cents, an der Kaſſe 385 Cents. 

Einen Empfang und Ball gibt die 
Kohutloge Nr. 60, Orden der Jo— 
ſephsritter, am kommenden Sams— 
tag abend in der North Weſt Halle, 
North und Weſtern Ave. Die Loge iſt 
eine wohlbekannte ungariſch-deutſche 
Vereinigung. und ihre Feſtlichkeiten 
pflegen ſehr unterhaltend, gemütlich 
und gut beſucht zu ſein. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den Händen eines tüch— 
tigen Ausſchuſſes, der es an nichts feh— 
len laſſen wird, beſonders nicht an flot— 
tier Ballmuſik und guter Bewirtung. 
Eintrittöfarten foiten 35 Cents. 

Eein zweites Stiftungsfeit feiert der 
Deutſch⸗GalizierKranken— 
unterſtützungsverein am 
Samstag abend, dem 285. Januar, in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str. Konzert und Ball ſind auf dem 
Programm, und allen Anzeichen nach zu 
ſchließen wird das zweite Stiftungsfeſt 
mindeſtens ebenſo unterhaltend und er— 
folgreich verlaufen, wie das erſte, das 
die deutſchſprechenden Galigier vor Jah— 
resfriſt feierten. Anfang 7 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf 30, an der Kaſſe 55 Eis. 

Dee GBGarden Cityh Unter⸗ 
ſtütßungsverein feiert am Sonn— 
tag, den 26. Januar, in Fleiners Halle, 
1638 Halfted Str., fein 30jähriges 
Sriftungdfek, derbumden mit einem 
Buncoſpiel und Ball. Der Verein ift 
infolge feiner gemütlichen Unterbaltuns 
gen jche beliebt, und daher wird Dieie 
Anfündigung nicht verfehlen, alle feine 
Freunde bei dem Felt zu bereinigen. 
Das SKomite wird fi bemühen, allen 


⸗ 


' 


Veſuchern einige recht vergnügte Stunz | dig meiter meftlich vorbringenbeit | 
| Bolfchermismusgefabt warnt, bie jebt | 


den zu bereiten; für gute Mufif, gutes 
Eſſen und Trinfen wird aufs beite ges 
forgt fein. Anfang des Buncofpiel3 
punft 4 Uhr. Tidei3 25 Gent, 


Der Badiihe Unmtexäfük» 
Buena rrete ber Eüdfette hat 
die Nordfeite Turnhalle auf Samötag, 
d. 1. Febr., mit VBefchlag belcat u. wird 
dafelbft, unterftüßt bon ber Badi— 
ihenSängerrunde, feinen Mas— 
fenball abhalten. Dah diefer ein großer 
nefellichaftlidher Erfolg fein Mmird, tit 
tiher. Das Siomite tit feit einigen Wos 
chen tätig wie die Bienen, um den Mas- 
fenball zu einem großartigen Ereignis 
zu machen. Yur Mufführung gelangt 
„Eine Initige Sängerfahrt”. te, die 
das luſtige Volk 
werden nicht zögern, an .dem Abend 
nad) der Turnhalle zu pilgerit. Tiedets 
iind don Mitaliedern au 50 Cents die 
"Berfon zu bezichen, oder auch don den 
Herren M. Elbe, 2210 Indiana VÜne,,; 
Mar PYoıma, 2958 Wallace Str., und 


A 
| 


lungen als ihre eigenen geiftigege- | einzubringen, denn das ift nicht nö- 


: ! en >, ‚ftatt. Mary Garde ird die Hel— Fu ———— 
dahin lauten wird, eine Mehrheit von R dary Garden wird die Hel anderen, An der Kaſſe 75 Cents. 


Bufh Tempie Theater. 
Direltor Gonrab Seibemann, 


Alffeitigem Verlangen entfprechend 
wird Direltor Geidemanın bom 
Deutichen Theater heute abend nady- 
mal3 Ludwig Thoma’s Volksitüd 
„Magbdalena” zur Wiedergabe ge 
langen lajjen, und zwar mit folgen- 
der Rollenbefegung: 

Shomad Micher, genannt Raulimanı, 
Sofe Tanner 
Marianı, fein Ayeib Sobanna Eifemann 
NRagdalena, beirer Tochter, Hannaldatscneager 
Jacob Moo3reiner, Vürgermeifter.. 
Sebring 
Lorenz Klaltner, Aushilfölneht bei Meder, 
Richard Leuſch 
stooperator. 


Venno Stoedenberger, 


Larbara Mann, Xagelöhnerin 
Emilie Schoenfeld 

Martiır Lechner, Yauernfohn..Damces Vrucdner 
Salentin Ched, Bauer. .........Hr8 Sternau 
Johann Plank, Bauer. ... .... XCurt Beniſch 
Ein Gendarme Guſtav Haufſig 
Am worgigen Abend feiert Frl. 
Elſe Janſſen ihren Ehrenabend mit 
einer glänzenden Wiedergabe von 
Grillparzers Trauerſpiel „Des Mee- 
res und der Liebe Wellen“, in dem 
die Benefiziantin in der Rolle der 
„Hero“ auftritt, die mit zu ihren 
beſten gehört. Direktor Seidemann, 
deſſen Spielleitung dieſe Auffüh— 
rung unterſteht, hat für dieſe Vor— 
ſtellung neue Dekorationen herſtellen 


laſſen, und am Publikum liegt es 


nun, auch ſeinen Teil zum Erfolge 
beizutragen, dadurch, daß es das 
Theater bis auf den letzten Plat 
füllt. 

Am Donnerstagabend wird noch— 
mals „Eine tolle Nacht“ wiederholt, 
und Samstag-,, Sonntag: . und 
Dienstagabend. wird „Der blinde 
Baffagier”, ein amüfantes Luftfpiel 
bon Blumental und Kadelburg, dei 
Spielplan beherrfchen. Das Stüd 
'fpielt teil3 auf dem Dampfer „Pic: 
toria Rouife. Ganz neue Delo- 
| tationen find dafür hergeitellt iwor= 
ben. 

Am Mittwoch, dem 22., und- Tyreis 
tag, dem 24. Yanuar, gibt es „Bar— 
tel Zurafer”, ein Arbeiterdrama, für 
deffen Auführung volle Häufer in 
Ausficht geitellt find. 

Die Pirektion erfircht, die fiir 
Frl. Janſſens Benefiz beſtellten 
Karten ſpäteſtens bis morgen mittag 


abholen zu laſſen. 
— 1 


Aus der Bundeöhandbtfiadt. 


Brot ald Begengift für Bolfhewismus, 
mahnt Bräfident. Wilfon. — Die 
Zunahme der Wrbeitslofigkeit im 
Lande. — Ameriklaniſche Bolſchewiki 
ungeführlich. 


Waſhington, 14. Jan. Infolge 
einer neuen Kabeldepeſche an Se— 
nator Martin und den Abgeordneten 
Sherley, die Vorſitzer der beiden 
Verwilligungsausſchüſſe des Kon— 
greſſes, in welcher Präſident Wilſon 
die Lebensmittelberſorgung Europas 
als Schlüſſel zur Lage und zum 
Frieden hinſtellt und von der beſtän— 


| 
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Deutſchland vergifte und nur durch 


Nahrungsmittel beſeitigt werden 
könne, hat das Haus mit 242 gegen 
73 Stimmen der Verwilligung von 
hundert Millionen Dollars für Nah— 
rungsmittel für die Hungerleidenden 
in Polen, „unſeren wirklichen Freun— 
den“, den neuen unabhängigen 
Ländern der einſtigen öſterreich-un— 
gariſchen Monarchie und in den Bal— 
tanländern zugeſtimmt. Deutſchland 
könune ſeine Nahrungsmittel kaufen, 
Iteilt der Präfident mit. 


| 


der Badener Fennen,) lihen Einne hat Henry White, das | 


|republitanifhe Mitglied der ameri- 
kaniſchen Friedenskommiſſion, an 
Bundesſenator Lodge gektabelt unter 
Hinweis auf die Ueberſchußvorräte 
in den Ver. Staaten, die abgeſetzt 


werden müßten, da ſonſt die Preiſe 
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Batadia, 14. Jan. Bei dem Zug: | Kleine Brieasdepeichen. 
unglüd in South Byran am Sonns | 
tag find 22 Perfonen umgelommen, | 
nur menige bon den Leichen find 


identifiziert worden. Die Unter: tretung von Dontenegto hat die fo- 
fuhung hat heuie begonnen. \fortige Zurücziehung ilalieniſcher 
Columbus, 14. Jan. Infolge | Fruppen aus Montenegro verlangt 
Etgleifung eines Wagens der eleftri> | gr * 
ſchen Landbahn in London, O., ſind Der ehemalige Kaiſer. 
Frances Reeder und ihr Bruder aus Amerongen, 14. Jan. Der ehe— 
London, der Farmer Aeſchlimann malige Kaiſer Wilhelm läßt ſich 
aus Wauſeon, Frau Langdon bon |jegt zum Schuß feines leidenden 
| hier und eine unbefannte Negerin ge: | Dhrs einen Vollbart wachlen; ber 
Itötet worden. Der Wagen jaufte Kaifer jieht jehr alt aus. Gr macht 
| gegen ein Haus und ftürzte dann um. täglich Spaziergänge im Schlokpart. 


Britiſches Truppenſchiff in Gefahr. 
Broteft gen Telephonraten, | Wladiwoſtok, 14. Jan. Das große 


Sechs Staaten äußern fich gegen Vur— | britifche Zruppenihiff Protefilaus 
Ieion? Verfügung. bat funfentelegraphiih um Hilfe ge 
Aus fehs Staaten, Zllinois einge- rufen. Der britiihe Kreuzer Kent 
zechnet, famen geftern Vertreter von! ift daraufhin abgefahren, und e& ‚hieß 
Kommiflionen für öffentliche Nupan- | Tpäter, baß ber Protefilaus in 35 
italten zufammen, mt gegen bie bon | herheit tel. Er hat zwei Kompag⸗ 
Generalpoſtmeiſter Burleſon verord- nien kanadiſche Infanterie an Bord 
nete Erhöhung der Gebühren für — 
Telephongeipräche auf weite Entfer- Gelegenheit madt Diebe. 
nung Verwahrung einzulegen. Die we — 
Illinoiſer Kommiſſion wird ſich L. J. Hopkins und Familie, Nr. 
wahrſcheinlich weigern, die Tarife 340 Sheridan Roab, Winnetka, und 
der Telephongeſellſchaft anzuerken-C. W. Burdſal und Familie, Nr. 
nen, welche Burleſons Verordnung 624 Sheridan Road, Evanſton, ver— 
nachgekommen ſind. leben den Winter in Florida. Geſtern 
Die verfügte Erhöhung der Raten verſchafften Einbrecher ſich Einlaß in 
beträgt 20 bis 100 Proz. und wurde die unbewacht gelaſſenen Wohnungen 
in der Verſammlung als unvernünf- und plünderten ſie. Der Wert der 
lig, übertrieben und ungerecht be— von ihnen ergatterten Beute „at bi- 
| zeichnet. Man betlagte ich aud) dar= | her nicht ermittelt werben können. 
| über, daß die Meinung des Publi-| 
|fums nicht erfundet worden tii, ehe 
|die Verordnung erlaffen wurde. 
Wahrjcheinlih wird die Verfügung | 


Wollen die Ytaliener nid. 
Belgrad, 14. Yan. Die Volksver—⸗ 


| 


| 


l 
l 
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Verbündete Vereine. 


Morgen abend findet im 


| der 


= CASTORIA 


17] Mütter wissen, dass 


Seit Mehr Als 


! u * .. = . 
ernftlich fallen oder im Markt ein | De3 Generalpoftmeifters, die am 21.| 
werer Vreisfturz eintr üffe, | . 
ſchwe Preisſtu eintreten müffe, Gerichten angefochten werden. 
der dem Lande toftipieliger jei ala! Yuher Allinoig Ian Sun Man [nn 9 Paeeees ee We Pe & 
ivie die Vermilligung. |_ Außer ‚sllmois waren in ber Ders foit fiir die Vereine it. Sefretär 
Flattenfetretär Daniels hat den | Jammlung bie Staaten Bisconfin, | Anton 3. Cermat wird über „Unfer 
K N illi Michigan, Indiana, Minneſota und Vereinsweſen“ einen Vortrag bal- 
Kongreß um Nachverwilligung bon | nirainien bertret A - ’ 
$270,400,000 zur Dedung eines! irginien vertreten. ſten und wichtige Tagesfragen er— 
Fehlbetrages im Flottenamt erſucht. örtern. 
Der nationale Verteidigungsrat TORE UNE: | 
dat an feine örtlichen Umterabteilun: | Potizei glaubt, daft der Mann nicht recht 
gen die dringende Aufforderung ‚ge: | bei Sinnen geweien ifi. 
richtet, der zunehmenden Arbeit3-| An 25. und State Str. hielt ges | 
der Farbige Erneft Lincoln | 


lofigteit zu ſteuern, Urbeitögelegen= | jtern 
zu Jones, Nr. 3521 S. Wabaſh Ave., 


| Een -..15 | din der Oper verförpern, bie im übris 

— * J 3 * 

I Stimmen ſei nötig. Andererſeits en mit den Damen Pruzan, Berat 

mm das Gerücht, Generalanmalt |”. : 

|. B ! und Domwning und ben Herren Fon— 
Huber- 


| , * - , |Brunbaae werd Haufe ei ut- |, .. 
men, find willtommen und bebürfen |aller Staaten ber Union den Proi- | © unbee werbe ham Gaule ein HT | taine, Maguenat, Journet, 

achten im gegenteiligen Sinne unter- deau Proctor, Duah, Defrere, Nico— 

| ’ er re Bi 

ı lay und Dliviero bejekt ift. Das Bals» 


- T Die al | Englewood Turnhalle, 1048 W. 
Yanuar in Kraft treten foll, in den/63, Str., eine Agitationsverfamm- 


lung statt, die don großer Wichtig- 


mütlihen Veranstaltungen anzufehen | ta. Die Führer der Liga im Land 
und vertreten zu fein. rechnen darauf, daß fpäteltens in 
Gäfte, feldjtverftändlih auch Da- | vierzehn Tagen mehr ala zwet Drittel 


Seinen 23. großen DBauernball fürs 
Digt der Oeſterreichiſche Kranken-Unter— 
ſtützungsberein Stock im KGifen auf 
Samstag, den 8. Februar, in der Nord— 
ſeite Turnhalle an. Nach den großen 
Vorkehrungen zu urteilen, wird das Feſt 
wieder eines der glanzvollſten ſeiner 
Art in Chicago werden, und was die 
Beteiligung anlangt, ſo lehrt die Erfah— 
rung früherer Jahre, daß man zeitig 
kommen muß, wenn man dem Andrang | 
der späteren Stunden ftandbalten will. 
Das Feit beginnt um 7 Uhr abends, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
30, an der Kaſſe 55 Cents. Während 
in großen Saal die tanzluſtigen „Stadt-⸗ 
leut” und Bauern auf ihre Rechnung | 


— — — — 
Der große Kriegerball. 
— — 
Erbarmlicher Wicht. 

Ein Halunke in Offiziersuniform, 
der ſich als Feldartillerieleutnant M. 
L. Evans aufſpielte, ſprach bei Frau 


Von Leuchtigas überwältigt wurde 
‚die 20jährige Edna Winkler, Pr. 
1706 N. Aſhland Ave. in einem 
Zimmer des Hauſes Nr. 679 Mil— 
waukee Avenue, wo ſie beſchäftigt 
war, aufgefunden und von der Poli— 
zei nach dem Countyhoſpital beför— 
dert. Ob Selbſtmordverſuch oder 
unglücklicher Zufall vorliegt, hat bis— 
her nicht ermittelt werden können. 
— 


* 
s 


a 
Bremf 


e verſagte. 


Uns Bereinstreiien. 


Br 


Kol a Domenrflub, 


Am fommenden Donnerstag nad: 
| mittag 2 Uhr werden die Mitglieder 
| be Kolumbia Damentlub3 das 
| Runftgebäude an Michigan Ave, am 
| Fuße der Adams Str., befuchen. Die 


Führung der Damen mwird diesmal 


feiner Einführung. Der Eintriti ift | bitionszufag zur Bundesverfaffung |; eisen 
frei. werden quigeheiher haben. Sie jpre= 2 u. ac 
| Heute um Mitternacht hatte es das |Tet unter Dufrainsty und "Panley 
— Me —— Mai Mitgtieber deb Haufeb bei ber Beutti- wirft mit, Gampanini felbft wirb bie 
| süafih d er -\aen Situng fehlen werben. Der Ub- 
—* | (Ci r sy. s 
ii PBrohibition herrfchen, oder die Pläne |" x.: „| pon „Samjon und Delila” mit Ca: 
tol | = . — —“ (Chicag t, aber = : 
Pe — * zu |der Bundesregierung bezüglich ber! (Ehicago) wurde frank gemeldet, aber | „ofina Lazzari und John O’Sullivan 
b * s " s 3 
J A , wird. Der Abgeordnete Bremer von | 
119 t | 38 “ ! 
das ſchönſte ab. Der Vall war Vorlage aut Einführung ftactlider | Foipnfielb, ber zum „trodenen” La» 
felbftverftändlih feine „alänzende” Prohibition in ber Stantslegiölatur 
| ber nfluenza befallen ift. Die Füb>» 
3 ü den Angaben des Superintendenten er der Giberalen drohen, fie würden | 
Erg geſchmüdt waren | ner Liga nur die Unnahme eines Ge- —* 
* u ı Durhführung nationaler Prohibi- |, : ’ ——— 
nügen, gefittete Smanglofigteit und | ;: : z 2 Bremer die Teilnahme an den©ikun: 
gmügen, ge] Zwangloſis N | tion zu fichern. Diefe Vorlage ſoll gen ber Segislaiur verbiete, bi er 
herkömmliche 334 2 
: 2 * X geiſtiger Getränke ein Ende machen 
Bolonaije mit ihrer ſteifen Feierlich 34 — 
B | hrer fteifen 9 ch wenn Prohibition zur Tatſache ge⸗ Brewer zur Abftimmung über die 
nn nn jzegen Prohibitionsfrage zur Stelle brin- 
hatte begonnen. Unter den Tänzerin:  ylüfterfneipen und „Fliegende“ Hänbd- nt 
* 5 * 
Roten Kreuz, die Soldaten trugen | Tubt ferner Hausſuchungen nach ſchaffen. 
bie gewöhnliche "elbuniform. lm und Befchlagnahme von aeijtigen Ge: | 


5 Sol . i 
hen jogar von 44 Staaten. Gollte|, als ob mindeften® zivei 
Vorftellung leiten. 
Shlusharmonie des d irdi 
Hin — der Einführung nationaler | 
Yen = i die Liberal offen doch, ba im |; WR 
. |Kriegsprohibition eine Aenderung de eraien porten Dach. Ban er in ben Zitelpartieen in Szene. 
tcg”, der noch lange in der Erinne: | > 
PD |ger gehört, liegt mit ftarfem Tieber | 
* efellichntee . |einbringen. 
Veranitaliung, Geſellſchafte damen in 
Dafür war er aber 3 22. von dem jſtaatlichen Geſundheitskom— 
„ſetzes vor, das beſtimmt iſt, die 
ein echtes demokratiſches Vollsber | EP w- \ 
barmlojer Froblinn herrſchten. Es ge: 
wieder geſund iſt. Die „Trockenen“ 
keit; die Kapelle ſpielte einfach EINEN | porden ift. Sie richtet fie aegen 
ler in aeift: Gelrän gen, und müßten fie ihn auf einer | 
een in geiltigen Getränten. 
nen befanden fich viele Damen vom seuns 
h . tränken. Zegtere Beitimmung bezieht | 
Mitternacht fuhren fie nach Rockford 8 BR 
ab. 


George Straube, 
— 
Prozeß Extund. 


Anklage behauptet, angebliche Gatten— 


E : Ausſehen, 
aber, ſo erklärte MeBride, en 
r Morgen geht eine MWiederholun 
Empfangstages. |georbnete Glettenbera vom 29. Bezirk | gen eh gang 
Ban ee . > lehten Augenblid zur Stelle fein] 
1 & x — 5 
* „erfahren, fo wird die Liga ſofort eine - — — — 
rung der Chicagoer haften wird, au — ga fof 
ji: e 
Br ; — im Leland Hotel, es heißt, daß er von 
ot « — 7 ’ 
Dan“ r Soweit Sehen ihre Bläne aber nad 
toftbaren Gewänderr, und mit glitz|,, “ er an 
ie miſſär Drafe verlangen, daß e 
. ! ; Idem heimlichen, unerlaubten Verkauf 
gab nicht einmal die — er ii | e 
\ihrerieitsS erflären, fie würden 
Tanz, man tanzte, und der Balli= 
Si — F 
Sie er Tragbahre in den Sitrungsſaal 
ſich aber, wie MeBride erklärte, nicht 


- Wohnungen oder Gefchäftslotale, | 
ondern nur auf öffentliche Zofale, | ! gen: 
en wo fich Menfchen anfammeln. Mit| mörberin habe den Streit begonnen, 2 e 
Glektrifhe rolite bie fhiefe Ebene rüd- anderen Worten, die Liga will dem | _ Der Prozeß gegen Frau Hildaı u Maler Groß überneh 
wärts hinunter. heimlichen Suff im Heim oder im | Erlund, 4055 Wells Str., welche an⸗ 
Im Van Buren Sir.-Tunnel ſtie- Bureau nichts in den Weg legen. Eklagt iſt, qun I1. Hltober 1018 ih⸗ 
Hen geſtern abend zwei Elektriſche Liberale mangelhaft organiſiert. | Ten Gatten Fred erjtochen zu haben, | — 
uſammen, wobei zwei Herfonen ver⸗ Während die Führer der Anti⸗ nahm heute vor Richter Mindes im Ein von dem 34jährigen ofeph 
legt wurden. Fred Studrna, Nr. | Saloon League und ber ihr berbüns | Krimina gericht feinen Fortgang. Es Trombath, Nr. 1415 N. Maplewood 
5334 Meft 23. Str., der Motorfiih; | Deten Prohibitioniften geliern nicht | gelang bereitä vier für beide Parteien | Ube., bedienter Müllmagen ftieß 
zer ded3 einen Strahenbahniwagenz, | hen Augenblidf die Hände in, ben | einwandfreie Geihmworene auszumäh- heute an Clarf und Byron Str. mit 
-und einer der Fabraäfte, — Nr. Schoß legten ußd alle lieder ihrer | [en, und man hofft, daß es morgeneiner Clark Str.-Elektrif en mit 
655 Süd Halfted Sirahe mwohnhafte ſtraffgefügten Drganifation bis auf? | gelingen twird, die übrigen beizubrinz | folcher Wucht zufammen, daß Irom- 
George Garrity, trugen "außer | Neußerfte anfpannten, machte fic| gen. Die Staatsanmälte Pepe hoih auf bas Pflafter gejchleudert 
Schnutwunden und Abſchürfungen auf der liberalen Seite eine Zaten- | und MeOarrity, welche die Anklage) wurde. Der Verunglüdte, der mit 
am Kopf aud innerlich Qerlekungen Iofigfeit bemerkbar, die auffällig war | vertreten, erklären, nachweiſen zu Quetſchungen davongekommen iſt, 
baben unb iwurben nad) bem ro und liberale Mitglieder des Unter: | fünnen, | 


— +9 ——— 
Unfall im Tunnel. 


Glimpflih Davongefommen. 


beiten für die Uebergangszeit 
fommen werben, wird im „Ömoas | jchaffen. leinen Soldaten an und erflärte pie,  Cutherine Mufham, Nr. 741 Rufh 
Wirtshaus”, Das im der oberen Halle Im Haufe begann heute die B a ee < Straße, vor, erzählte ihr, daß einer 
eingerichtet wird, eine Sünftlertruppe Die h der O : ran = i — ad fen, er jet ein Beamter ber Bundes— \ihrer zwei in Frankreich befindlichen 
Säjte, Die fich dort zufammenfinden, | Faltung Der Verwi taungsborlage für ı behörde. Ala der Soldat feine Legi- |&öh { der Moior — 
mit Mufil, Gejang md Vorträgen ms | DEN Kongreß, die Rechtspflege und timation zu fehen verlangte, z0q | BG: SER — ——— di 
terhalten. Hum Trinfen wird es recht die Bermaltung; fie wirft $96,000,= | Jones einen Revolver. Zwei Poli. | Ham, verwun et worden ſei und in 
vielerlei friiches „Naffes“ neben, zum‘ 000 aus iften, die binzufamen, widerjegte | Denigen Tagen hier eintreffen ierbe. 
GEijen aber gibt e3 diefe3 Nabr im Wic- * 3 SE IE d gebli deumar i 
ner Kaffeehaus „Zu den feihen Mad’In“ | Im Hausausſchuß für Einmande- fich der Neger, und fie feuerten meh: | — — Per 1: 
etivas fehr feines, echtes Wicner Echnigl | TUng begannen heute öffentliche Ver: | zere Schüffe auf ihn ab. Er murde empfahl. J eh = fiaei 
und ungarifches Gulalch, Strudel, stipfel | hansıungen über die Vorlage des | yerwundet und ftarb fpäter im Pro- BEE Seht fahndet die Polizei 
g 5 = Bin Mu— — — ⸗ ic I x . 
un een Mttefee. Eine gie Zr |Ußg, Durnett von Wlcbamg, welde |yitent Hefpial. Men nimmt an, MT Pen Grüne 
und Tanz auffpielen. Heiraten und ı bie Einwanderung in den bier Jah⸗ daß der Mann geiſteskrank war. | 
Ehefcheidungen werden zu konkurrenzlo— |ren nad) dem Friedensſchluß verbie⸗ 
ſen Preiſen vollzogen. ſtet und die Landesverweiſung aller Bu Ru 
‚Der Humboldt Frauenver-Ausländer, melde behufs Umgehung | 2 |  Ter 1Tjährige, im Gebäude der 
ein er te — gebruas, | be& Kriegävienftes ihre Ginbürger| In der jährlichen Gereralver- | „Chicago Athletic Ajfociation“ be: 
2, Sti 3 it B in 3 F En anti Kaiheliı — —F 
— 535 alle, Miltwaufee und fh ‚rungsgefuge aurüdgezogen hatten, fummlung des Rärntner Klub bienitete ‚Sahrituhlführer James 
land Ave., bon 4 Uhr nadimittags an ab. | verfügt. , |Kofıat wurden folgende Beamte | X elchiavek geſtern lebens— 
Eintritiskarten doſten 30 Cents die) Im Jujſtizamt eingelaufene Bes | gewählt: Präfident, Georg Lußnig; gefährliche Verletzungen davon, als 
Perfon. Das Peitlomite, an defjen richte der Gehsjmagenten laffen er= | Wie räfident, Gottlieb Kerfchhatl; | cr dom erjten Stodiverfe aus in den 
» 9 . m ‘ :,3 .g . I 3 p D \ 
Zpige Präfidentin Albertine Ratjhlag | fennen, dak die*Borfchemitigefahr in's (fefretär. © Hpuia: Ki, Aufzugsidact ſtürzte und zwiſchen 
ftebt, ijt bemüht, den Teilnehmern eis | pen Mer, Staaten fi New ; ee —— sohn —* * defien Seitenwand und dem Yahr- 
nen genußreihen Nahmittag und Abend | den Ser, Staaten IK auf ED Jor ‚nangjefretär, Vinzenz Millonig, 95171 _ J = * 1 
zu bereiten; ein borzügliches Orcheiter  beichräntt und mehr wirtſchaftrichen Fletcher Str.; Schatzmeiſter, Jad ſtuhl eingeklemmt ‚wurde. An 
hoird zum Tanz aufipielen, und auch für | als p.Titifchen Charatters iſt. Das Schwartz; Tickeifchahmeiſter, Georg ſcheinend verjagte die Bremfe des 
— * —** * — iwer- | Amt fieht Jich nicht bervogen, die Be: | Kabler: Türfteher und Archivar, Fahrſtuhls, als Belchiavek ihn zum 
ei, jo daß alle Beſucher ſich nach Her⸗ wegung zu bekämpfen. | kan. { ärat, , Halten bringen wollte. 
wo zensluft vergnügen und Iaben fünnen. chf; Nudolf Meſchnig; Verwa tungsra 
BE htzigtaufend deutfche Helme fols | Gorenz Blümel; Finanztomite, Va- | — —— 
Liebesleid. len verteilt werden zur Förderung ſentin Dreſcher. Dec 116 Mitglieder — Die Zitrusernte in Südkalifor— 
der Beteegung zur Aufbringung der zählende Klub wird am ?ommenden nien hat durch Froſt gelitten. 

John B. De Boney, Landmatler, | Fünfte F:eiheitsanleithe. Samstag fein zweites Stiftungsfen) — Das chinefifche Kabinet ift zu 
hat Paftor F. W. Landbmer und — abhalten. Verfammlungen jeden  ridigetreten, bis auf ziwei Mitalieber, 
baren —— — —— ein [hweres Zugunglüd, |ziweiten und .eyten Samstag im aber fofort iwieder ernannt imorden. 

R ( z E gi | : urea c 7 34 * * 
zen Zu * * = Philadelphia, 14. Jan. Auf bem | Monat in Kleitſchs Halle. Nr. 834 — Für nächſtes Jahr ſtellt Gene: 
850,000 Schabenerfah nartiant: zeit Bahnhof von Fort Wafhington, 15 | Willow Str., Ede Day’ = Ol. |ral Brander, ehemals Leiter des bri- 
fie ihm feine Braut Eihlyn Sand- Meilen nördlich von hier, faufte ein —— | tifchen Flugweſens, regelmäßigen 
‚ Schnellzug der Philavelphie &! — Ein Zeitfind. — Water: „ dun Flugpoſtverkehr zwiſchen England 


2 


wer, Tochter der erſteren, Schwäge— 


db daß Frau Erlund ‘einer; nat Aufnahme im Alerianerhofpital 
quoi3 Memorial Hofpital deſchifi. bauſes zu ſcharfen kritiſchen Be— 


— “I merfungen veranlaßte. 3 fchien, 
— — — a al3 ob überhaupt keine Organifation 


diente Elektrifche, die bereit beinahe = —— ae [er 
den Ausgang des Zunnels erreicht frine Streitkräfte für den heutigen 
hatte, Er Be: Be Die | Kampf zu fammeln und zu organi- 
Giefe Ebene hinunter und ftieß, ehe sieren. - Liberale Unterhausmitglie- 

ber von Chicago machten ihrem Un: 


die Bremfen in MWirkfamteit treten 
tonnten, mit ber anderen zujammen. | mut über bie Lage ber Dinge offen 


Kabe megen ben Gtreit vom Zaun | gefunden. 
brach und bereit3 ehe der Gtreit bes | 
gann, den Gatten mit einem Hammer | 
erfchlagen wollte. Auch foll die Frau | 0 
abfällige Bemerkungen über thren |!Peorge R. Sehldon, Finanzier und 
Satten gemadt haben, ald man ihr früherer Schagmeijter de3 republi- 
in der Polizeimache mitteilte, daß er|Taniihen Nationalausihuffes, an 
tot fei. Frau Erlund wiederum be-) Verlegungen, melde er jingjt bei 
hauptet, nicht gewußt zu haben, daßjeinem Kohlengrubenunfall davon. 
fie ihren Gatten geftochen Habe. 'getragen. halte, 


rin, bezw. GSchmwefter ber leßteren, 
abfpenftig gemacht haben follen. Sie 
ift jegt mit Oberleutnant Roy Whit- 
man bon Fort Sid, Dila., verlobt. 


— ——— 


— Zu Carbondale, ISU., jtarb 


— Der Sonntagdjäger. — „Diele 
Naht hatt? ich einen fchredlichen 
Itaum: Das Reid, Hatte eine Fehl: 
ThuB-Gteuer eingeführt!“ 


Reabingbahn geitern abend in einen 
dort haltenden Lofalzug, deifen Ieh- 
ter, aus Holz gebauter Wagen zer: 
trümmert mwurbe, die Reifenden in 
dem Wagen wurden unter ven Trüms 
mern begraben, fieben getötet und bis 
zur Untenntlichteit verjtümmelt; zei 
andere. ftarben auf der Fahrt zum 
Hofpital. Ueber zwanzig Perfonen 


erlitten Verlegungen. 


hätteft Du jhon wieder Strafe vers | und den Der, Staaten in Ausſicht. 
dient! Soll ich Dich prügeln oder ein⸗ Für den Prohibitionszuſaß 
ſperren? Was würdeſt Du, wenn Du zur Bundesverfaſſung ſtimmten 
an meiner Stelle wärſt, wählen?“ — Das Abgeordnetenhaus von Arlan— 
Sohn: „Ih würde mich der Wahl ſas, 92 gegen zwei Stimmen; der 
— Senat von Indiana, 41 gegen jeß; 
* Mer fein Grundeigentum ver- | da3 Abgeordnetenhaus vom Ralifore 
kaufen will, erreicht fchnell feinen |nien, 48 gegen 28, legtereß wirb bie 
wert durch eine Heine Anzeige in! Abftimmung aber in Wi 
der „Abendpoft”. gung ziehen, 





ir 
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31. Jahrgang. — Nr. 11. 


An die Poftabotınenten. 

DaB Daten, weldies die Puttabonnenten neben ber 
Abreiie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abunnc» 
ment abläuft, Die Regierung verlangt, bak der Abonne- 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredjung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
bie Lefer, welche Die Zeitung burd) die Boft erhalten, eriudht, 
daB Abonnement fchun vor Ablauf zu erneuern. 


— 


Wo bleibt die Würde? 


Der amerikaniſche Bundesſenat wurde oft, und 
wird bei Gelegenheit noch, die würdevollſte Körperſchaft 
der Welt genannt, und hört dergleichen gern. So 
auch der Durchſchnitts-Bürger. Wenn die Bezeich- 
nung wenigſtens einigermaßen gerechtfertigt erſcheint. 

Dementſprechend wacht der Senat ſehr eiferſüchtig 
über ſeine Würde — zu Zeiten und in Aeußerlichkeiten 
und nicht ſelten, ſo meinen Viele, auf Koſten der guten 
Sache, der Arbeit, die dem Senate vorliegt und deren 
ſchnelle Erledigung im Intereſſe des Landes und 
Volkes liegt. Er tut das, indem er allen Mitgliedern 


| 


gegenüber die Höflichkeitsregeln und - Gebote mit | 


beinliher und peinvoller Gewiifenhaftigfeit befolgt — 
wennimmer jie Unjinn fhwäten, und umfo oitentotiver 
das einbeihränfte Redereht betont, je diimmer da3 
Geihwäg. Er mag damit fagen wollen, dab bie 
Würde des Senats jo groß ımd erhaben ilt, dab fie 
ſelbſt dem Fluche der Lächerlichkeit unerreichbar bleibt, 
ja die Würde des Ganzen nur noch gehoben und in 
helleres Licht geſtellt wird in dem Maße, wie einzelne 
Mitglieder ſich lächerlich machen. Damit dürfte er 
aber auf dem Holzwege ſein. Das Denken des Durch— 
Ichnittsbürger8 geht auf geraden Wegen; der Durd- 


idhnittsbürger hält fi an das, was er hört und ficht | 


und ijt geneigt, nad) dem Augenjchein fein Mrteil zit 
füllen. Sedes Mal, wenn ein Senator dummes Yeug 
Idhwägt, wird dem Reipeft, in dem der Senat beim 
Publiftum jteht, etivag Abbruh getan. Denn das 
Bubliktum jagt jich jehr rihtig: Der Senat als Gan- 
3e3 ilt der Durdichnitt feiner Mitglieder und der 
Durchſchnitt ann nicht jeher groß fein, wo mit fo jehr 
Minderwertigem gerechnet werden muß. 

\ Wohl gemerkt, nur von dummen Geihwät tit 
die Rede — nicht von gefährlichen, gehäffigen, „ım- 
pafriotiihen” und „unamerifaniihen” Reden, die ja 


auch Wielen nicht nur als unpafjend, fondern auch als 


dumm, dafiir aber Anderen als politiih Zug er- 
icheinen und ein mehr oder weniger gutes Biel ver- 
tolgen mögen. Gemeint ift hier das einfadh dumme 
Geſchwätz, deſſen Zweck und Ziel auch dem eifrigiten 
Forſchen ſpottet. Solches Geſchwätz, wie das, welches 
ſich beiſpielsweiſe der Senator Myers von Montana 
geſtern leiſtete, als er ſagte, Deutſchland dürfe unter 
Yeinen Umständen in den Völferbund aufgenommen 
Imerden; Deutichland „Tollte anSgerottet werden als 
Nation“; die deutichen Führer müßten fchwer beitraft 
merrden: er wolle von „tweidher Sentintentalität“ ihnen 
gegyer Ser nichts wiſſen. Der Kaifer follte, jo meine 


r 


er, une PBrozeh hingerichtet, und Graf Bernitorft, 


Son Rapen und Dernburg follten auf Lebenszeit ein- 


gefperrt werden. 
ob der Kaifer gehängt oder erihhojfen werden follte, 
da antiwortete Mpers, der Senator von Montana, im 
„Brujtton der Weberzeugung”: „Beides!“ 

„Allzuviel“ hatte man ja von einen: Senator pon 
Montana nicht erwarten Tonnen, Denn Montana bat 
bei rund 460,000 Einwohnern — 230,000, fo viel 


wie eine der größeren Wards Chicagos, auf jeden | Stredmitteln. ein 
feiner Senatoren — Teine allzu große Auswahl. Aber {wahren foll, find die N 


menn man nicht „allzuviel“ erwarten Fonnte, damıt 
hätte Myers auch nicht jo reden dürfen, denm mas 
er da fagte, ift allzupiel ungemilderte, durch nichts 
gelinderte Dummheit. 
wenn man nicht annehmen will, daß der Senator 


Und al3 Senator PBoinderter frug, | 


| 


| 
| 


| 


Es iit finn- und ziwedlos, |in 9 


| 


ı Chriitiania berichtet wird. 


— EEE ESS 


füm zum Werte von 90 Cents vorgefunden, das fie fidh 
heimlich angeeignet hatte. Der herbeigerufene Gatte 
ordnete die Angelegenheit befriedigend, und diefe hatte 
damit ihr Ende erreiht. Sie wurde audy nur einge- 
bender erwähnt, um hervorzuheben, mit iweldher äußer- 
ten Borjicht Deteftives zumerfe gehen müfjen, ehe fie 
gegen ihnen verdädtig Erjcheinende Beichuldigungen 
erheben fönnen. , Nur wo fie ihrer Sache abjolut ficher 
iind, dürfen fie eingreifen, mern fie nicht ihrem 
Arbeitgeber Eojtipielige Schadenerfagprozeije zuziehen 
und ſchweren geſchäftlichen Schaden zufügen wollen. 

Obwohl unter den profeffionellen Ladendieben 
beide Geichlechter ziemlich gleihmäßig vertreten find, 
iit e8 doch eine befannte Erfahrung, dai jene, die einer 
Augenblid3empfindung nachgeben und ihren Wui.‘..e 
nad) ihnen geldlidh unerreihbaren Dingen ohne Ueber- 
legung zu genügen fuchen, meifien3 dem weiblichen 
Gefchleht angehören. Pus, Kleider, Shmudjahen 
und Abnlide der Verfhönerung dienende Ausitat- 
tungsgegenitände Spielen im Dafein der Frau eine jehr 
wichtige Rolle, dab die erwähnte Tatiadhe fhon da- 
durdd zur Genüge erklärt wird. Geichäftsinhaber 
pflegen daher audy erjtmaligen Weberjhreitungen der 
Grenzen von Mein und Dein mit entiprechender Nad)- 
ſicht zu begegnen. 

Einer bedeutend ſchwierigeren Aufgabe ſehen ſich 
jedoch Ladenbeſitzer und beſonders die großen Aller— 
weltgeſchäfte in der Bekämpfung des profeſſionellen 
Diebesgeſindels gegenüber. In vielen Großſtädten 
haben die in Ladengeſchäften angeſtellten Detektives 
fih zur einem Verband zufannmengeicloijen, der regel- 
mäßig Sigungen abbält, und bet melden die Mit-! 
glieder ihre Erfahrungen mit einander austaufcden. 
Dat ein derartig organiftertes Vorgehen gegen Laden- 
diebe notwendig tit, ergibt fi) aus der fast täglicd; neu 
beſtätigten Tatſache, daß der Zadendiebjtahl heutzu«- 
tage foltematiih von organifierten Banden betrieben 
wird, deren Milglieder, fobald ihnen der Boden in 
der Heimatitadt zu hei wird, Gaftrollen in anderen 
Städten zum beiten geben. Hehler, Bürgen und 
Rechtsberater, im Dienite der Bande, jtehen ihnen aud) | 
auf ihrem neuen Arbeitsgebiete zur Verfügung, md 
int Fall der Verhaftung des beiten Schutes ficher, den 
Geld zur erlangen vermag, Fönnen fie ficd) ihrer verbre- 
heriiher Mufgabe mit einem Vertrauen widmen, das 
allein jchon einen bedeutenden Faltor des Erfolges 
bildet. 

Den Ladendieben müſſen auch jene zugezählt! 
werden, die Waren den „Harge accoumts“ anderer be-| 
[aiten lafien oder joldhe Krorttos unter Rerfonifizierung 
wohlhabender Xeute eröffnen und eine Zeit lang aus-| 
nugen. Die Vorkehrungen, weldhe derartige Vetrüger 
in der Regel getroffen haben, einer baldigen Ent- 
defung vorzubeugen, find meiltens vbolltommen in | 
allen Einzelheiten und jtellen ihrem Scharfiinn ein 
„ehrendes” Zenanis aus. E3 wäre jedoch ein Kertum 
anzunehmen, dat e3 bauptjählicdh die großen Depar: | 
tementsläden find, die unter Zadendichjtählen zu Iei- 
den haben. Eine Neo Vorfer Detektivagentur wies | 
fürzlich nady, dab prozentual zu ihrem Warenbeitand, 
beziehentlih deilen Wert, Verfaufsitellen  billigerer 


Sadhen, 3. B. Fünf und Zehn Cent Lad, größere | 
Berlujte durdy Diebjtähle als jene erleiden. Den! 
fortgefegten Bemühungen der Gejichäftsinhaber, die | 
unrehtmähige Aneinung ihnen gehörenden Eigentums) 
zu verhindern, ftehen die perbrederiichen Elemente mit | 
dem Leitreben gegenüber, diefe durch neue Nfiffe und! 
Schliche vergeblich zu maden,. €E3 sit ein Kampf, im) 
dent fit die Schlauheit und Findigfeit auf beiden Sei- | 
ten gegenüherſtehen. Leider läßt ſich ſchon jetzt vor⸗ 
ausſagen, daß es einſtweilen nicht gelingen wird, die 
Läden ſicher für die Ehrlichkeit zu machen. 
— pen — 

Der verſtorbene Graf von Hertling gehörte zu 
jenen Männern, die mit ihrem Weſen allzuſtark in 
der Vergangenheit wurzeln und in einer ſtürmiſchen 
Gegenwart leicht verſagen. Er war eine bornehnte, | 
ausgeiproden friedlihe Natar, niehre Gelehrter als 
Politiker, obgleich er ſich als bayriſcher Miniſterpräſi- 
dent auch als Staatsmann bewährt hatte. Vielleicht 
hätte er in friedlicher Zeit auch einen tüchtigen Reiche: | 
kanzler abgegeben, aber unglücklicherweiſe fiel ſeine 
Tätigkeit in der Wilhelmſtraße mit Entwickelungen 


zuſammen, über deren Ernſt ſich augenſcheinlich Män- 
ner getäuſcht haben, die nicht den größten Teit ihres 
Lebens in der Beſchaulichkeit der Studierſtube ver⸗ 
bracht haben. Graf Hertling war ein ſittlicher Charak⸗ 
ter im vornehmſten Sine des Wortes, ein Mann von 
großem Wiſſen und ernſtem Streben, wie es in ſeiner 
Zeit nicht manche gegeben hat. Was jeder, der ihn! 
näher gekannt hat, vorbehaltlos anerkennen wird. | 

= * | 


Fiſchbrot in Norwegen. — Prot tit jest ürberalf | 
uropa fnapp, und in allen Yändern fırcht man nad) | 
Muf einen Musmeg, der ih aut be: | 
oriveger gefommeit, wie aus 
Man verfauft dort test 
ein neues Brot, da3 zu 20 Prozent aus Yılden und 
80 Prozent au Mehl beiteht. Die Filche, die es ja 
torwegen nod verhältnismäßig zahlreich 
werden fauber gewaichen, acfocht, fein gewicnt, bis eine | 


I 


7 


in € 


Abendpoft, Chiengo, Dienstag, den 14. Januar 1919. 
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1" Dentich oder polniſch? 


Die Aniprücde anf Städte im heutigen Prenfen und ihre 
j geihichtlihe Begründung. 
Wenn etwas noch ſo dämlich iſt, * 
Und hat's auch niemand gern, 


Es kommt die Zeit, es kommt die Stund', 
Da wird es doch modern! 


Von Dr. Walter J. Briggs. 

IT. Ifteinerne Terraffen vor den Häufern 
Stüdte und Burgen. Imit Stufen zum Vürgerjteig und 

2 Von Thorn bis Danzig. Lindenbäumen davor geben einen 
eigenartigen Charakter der Danziger 

Bauart, die ſich von anderen mittel-⸗ 
alterlich erhaltenen Städten wie 
Nürnberg und Lübeck weſentlich un— 
terſcheidet. Und in dem Sandſtein— 
material der Häuſer hat die kundige 
Hand des Steinmetzen ein reiches 


Unter unſeren Austauſchzeitungen be— 
— ſich zwei, Se die jtolge Auf- 
chrift tragen: „Dieſes Blatt tt 100 ö £ 
Prozent amerifanifd.“ Da? ift aber Sn ihrem Laufe Iharf nad) ‚De 
nod) Lange fein Beweis, dat; diefeSclbit- |ften gebogen nähert fich die Weichſel 
ee —— Chorns dem Flußlauf der 
pricht. Im New Yorker Poligeimu-⸗ —8 3 — d iſt 
ſeum befindet ſich ein Hochſtaplern ab— ‚dur Oder ſtrömenden Netze —* 
genommener bergoldeter Fiegelſtein an ihrem Knie, wo ſie ſich wieder 
mit der Aufſchrift: 100, Prozent Rein⸗ nach Nordoſten umbiegt, mit dieſer 
gold”, das macht ihn aber nicht wert- und damit mit dem Stromgebiet ber |‘. ge 
voller. Dper durch einen guten Schiffahrts- Urabesfenmwert mit Zier: und Pflan⸗ 
lanal verbunden. An dieſem Kanal zenbildern bis hoch zum ſpitzen Gie— 


i Sebiet } berg, [bel zu ziehen gewußt. 
ee ee Auf einer eigenen Inſel, der Spei— 


einitt eine blühende Stadt, dann) “AL ' 
durch eine Kataftrophe, deren Spu- | Herinfel, an du * 
ven man noch heute in zahlreichen wahrt, durch deren erjchiffung be 
ee | FRE 5 Reihtum Danzigs gegründet ilt. 
eingeftürzten Kellerwölbungen, und Meift find e& die Ernten ber deut: 
Menih>: und Tiergerippen findet, | - 8 i sn ichfel-Merber 
vernichtet. Aus einem yleden von ‚Shen Bauern im MWeichjel::Werber, 
600 Einwohnern hat die preukifche jenem dem Nilbelta an Fruchtbarkeit 
— — Wi Hehaft sie i% nell wieder ‚u | gleichenden Landftrich, der aus dem 
An Meldungen von drüben twird dem | “PT ep ° | Schlammboden, den dad Meer anges 
Rrafidenten der tichecjifch-Tomalifchen | eINET traf aufblühenden Stadt ge: ſchwemmt hat "allmählich fich gebil- 
Republik die Abficht zugeichrieben, einen | macht. Sie ift jo deutfch, wie der |!” PR — g | 
Donaubund ımter Einfluß Deurich- zwifchen ihr und Thorn fich einft | Pet hat. ‚Aber aud) aus dem Innern 
Oeſterreichs zu gründen. Da Deutſch- zZbreilende Wald in feiner 1. | des polnifihen Landes tommt Holz | 
Seiterreich bereitß erflärt hat, dat cz ausbreitende Wald in jeiner regel: | 4 
eſterreich bereiis er daß es —36 2 und fommen andere Probufte, die 
jelbjtändig fein wolle, darf man einiger: Iofen Verwüftung den Stempel pol: Ivon Danzig aus ihren Weg in ben ' 
maßen geipannt fein, wie Herr Mafas |niihen berlotterfen Adelsbeſitzes h * ind Gier tritt ber! 
ent feinen Plan durchführen will, ohne | zeigt, Vor hundertfünfzia Jahren Welthande finden. Dier . : | 
das Recht der Celbftbejtimmung, Das er noch ivar diefer Maid ein verruferes Charakter der Stadt als Ausfalls— 
für die Tſchechen immer fo naddrüdlich | m. * — ne pforte für die Produlte Polens amt 
in Anfpruch genommen hat, den Deutfch- | Räuberneft. Daß er fajt ganz ber= deutlichfien zu Tage E3 ilt von | 
Deiterreichern zu beriveigern. ſchwunden iſt, hat zwar das Räu—⸗ tößt — feit für jeden polniz | 
berunmefen befeitigt und re a So > ee —— 
4 DIadul, ı 


blanfen Zaler in die Tafche ber Mn : x 

Slachzizen fließen Iaffen, der in dl diefem Zor, wenn es ihm 2 
Paris mit fhönen Frauen verjubeit nicht eigentümlich gehören tantı, 
wurde — dem Klima ’und ber dauernd und ohne drüdende Laſten 
Fruchtbarkeit der Gegend ift damit gefihert bleiben foll. — — 
aber fein auter Dienft der aber wird das ftolze Rathaus, 


erwieſen Br u F — 
* 5 ‘ t [: 
worden. der ſchönſten Zierden mittel- 


eine 
| 
Don Bromberg führt der Weg an 


‚alterlicher deuticher Baukunst, mit! 
| tleinen Dörfern mit polnifchen Na; jener zierlichen Steinardhiteltur und 
men nad) Schwet, einer von ſchwe— 


|jeinem maleriichen Turm daran mah: | 
i i Zn 2 
difhen Flüchtlingen ertauten sehe | men, daß es deutſcher Bürgerſinn 
alten Stadt. Dort ſtand um 1244, 


Fr der diefe Stadt zu ihrer. ein- 
"Iftigen blühenden Höhe erhoben hat. 
vom Herzoa Swatoplut von Bome: || s : : — | 
tellen erbaut, ein feites Schloß, pag | Und ber fidh nicht baran Tehrie, ob| 


der beutfche Orden eroberte und ion [Der Gebieter über biefe prächtige | 


er ‘ 'Eeejitabt in Berlin oder in Warfchau | 
der omthur Heinrih von Plauen | Priht weit. bon | 


jaß, der in der unglüdlichen Schlacht — — —— ur | 
bet Karnenberg den Reit des Dr=). “7, = 07 
2 u ai el ) ve Halle, frohen Trints| 
Auf nahezu $55,000,000 Yat in den;dend durch fein Eingreifen in Icter | IPrünglich el Selten zn bar | 
[cbten beiden Jahren fih der Neinge: |Etumde rettete. Zerfallen und teil. HAIE und 2 ! a 
iwinm von Ewift & Co. belaufen. uch | meife reſtauriert Feht heute die alte | Tpäter ber Börfenfaa ; er m a en | 
wir haben unferen Teil dazu beigetras | og ® deren Türmen Ehereichen | nordilgen Stäbien fo eine überaus 
gen, aber fiolz find wir darauf nicht! ung, auE Deren SUEmen A Imichtige Molle Spielt. Der tolle! 
mit blutroten Beeren, tie ein Dent- |Schmud mit allerhand feltfamen : 
iger Vergangenheit, fprießen. : L | 
mal blutiger Bergangenheit, |prieß Kunftwerten, den das Annere auf-| 


An, Bolton, Maff., lieg ein Verg- Eire Meile breit und in vielfache tweift, hat E. I. A. Hoffmann zu| 
werfsingenieur fein Tjäbriges Söhnchen | Arme geteilt, fließt bie Weichſel hier |feiner Erzählung vom Artushof bez 
aus der Schule rufen, nahm es in den durch die Ebene. Senfeits auf dem eiftert. Diele tragende Kirchtürme | 
Ir 31 S t ! F 5 . 2 3 . ' 
ent, hob e3 in ein Automobil, md fort DOftufer aber erhebt fich die vielge- q ( 


° . ⸗ 2 81 
gin in rafender Kahrt.... Kurz — 3der des Doms, wie ſo mancher aus 
a fan die Mutter des Stindes, | nannte erite Stätte deutjcher Zipilis ı | 


en ; n u ‚dem Mittelalter nie vollendet, und 
ebenfall3 im Nutomobil Milde lfatten, das berühmte Eulm, Rote or —— — Stabtiore 
Stadtmauern umaeben. feine alter: \ 


üzve X sg ‚vollenden das Bild unvergleihlicher 
bränats Waffe Die pilfiemigen se, | mittelalterliher Pracht, die fi bs 
hen ftolz aufragen. Auch Culm hat heutige Danzig jo aut zu erhalten 


Im Nahre 1860 Famen auf jeden 
Einivohner der Stadt New Mork täglich 
43 Fahrten auf der Straßenbahn. Jcht 
beträgt der per Capita Prozentſatz 8358. 
Auch jeßt erhalten noch" 43 Perfonen 
Fahrten mit Eibgelegendeit Die 
anderen 315 gehören zu der Armee der 
„Straphangers”, 

(„New Norfer Staat3zeitung”.) 


Schüttelreime. 
Schrill tönt und laut der Feuermelder— | 
Sucht man Reporter Meier, fehlt er, 


Die Wahrheit fpridit der Kindermunb; 
Der Narr tut fie nicht minder fund, 
%* 


Dft find im Herbit die Wiefen na, 
Da holt maır fd zum Nieien mas, 


Die Mutter ipielt im Winter Karten, 
Da muf der Vater Kinder warten, 


„Es iſt ſehr leicht, täglich 3100 aus— 
zugeben, aber ſehr ſchwer, 8100 täglich 
zu verdienen,“ bemerkte ein 19jähriger 
Jüngling, der vorgeſtern in New nor 
unter der Bejchuldigung, $130,000 | 
entwendet zu haben, verhaftet morden ' 
iit.... In diefer Bemerfung liegt wirf- 
lich etma3 Wahres.... 


Stoff für ein Wandelbilddrama. 


es 


Jagd!. . . Sie holt den geſchiedenen 
Gatten in Ayer, Maſſ. ein, bringt ſeine 
Car mit Hilfe von Soldaten zum Stehen 
und nimmt das eniführte Söhnchen in 
ihre Arme.... Finis.... 


| vetb 


|toiirde, 


feine einftiae Blüte unter der Polen 


Bemerkenswert ift die nachitehende | herrfchaft eingebüßt, hat fie jeit ber 


Auslaffung der „Weitminiter Gazette” 
iiber die Stärke der Bolichewiiten in 
Nubland: „Die Alfiierten baben bisher 
fejt mir dee Wahrfcheinlichleit nerechnez, 


\ 
' 


Srwerbung durch Preußen aber tie- 
der gefunden, deſſen König, ber 
arope Friedrih, an der hiſtoriſch 


daß das Bolfchervifi-Reginte von furzer Für das Land fo bedeutenden Stadt 


Yebenzdauer fein und eme andere Ber 
mwaltung auf dem Schauplab ericeinen 
i mit der fie vermünftig verhan— 
deln und Das ganze Chaos entwirren 
tönnien, 
Monaten müflen fie jedoch mindeitens 
mit der Möglichkeit reden, daß Boltches 
mismus in gemiffer Form in Rulland 


far machen, was ſie zu tun gedenfen, 
mern Sich diefe Befürchtung verwirklicht.“ 
In Geſellſchaft flacher Köpfe 
Laſſe deinen Geiſt nicht ſeh'n, 
Dumme Leute ärgert Alles, 
Was ſie ſelber nicht verſteh'n. 


dauernd ſein wird, und demgemäß ſich 


beſonderes Intereſſe nahm. 
Von Culm bis zur ſtarken Feſte 
Graudenz, mit der Friedrich der 


ſuche Polens, es wieder zu erlangen, 
zu ſchützen beabſichtigte, iſt das 
Weichſeltal weit und von ganz außer— 
ordentlicher Fruchtbarkeit. Dort zie— 
ben die beutfchen Bauern eimen hoch: 
berühmten trefflichen Weizen, mäch: 


| 
| 


! 
! 


Nach Werlauf von vierzehn: Groke das Land gegen etwaige Ver- 


| 


Itiae bolländifche Ninderherben weis | 


| 
| 


den im 


faftigen Grafe, ſchön ge— 
pflegte Landfige mechleln mit den 
Ruinen der verfallenen Raubritter- 


Ein guter Mann ift nicht untergis |hurgen ab, bon denen aus einjt, be- 


riegen. Here Auguft M. Bufch, der 
Bräfident der Anheuſer-Buſch Braue— 
reigefellihaft, wird feinen Vrauereibe= 
trieb in eine GroßsSchweinejchläshteret 


| 
j 


bor der Drden in das Land Fam, 


| 
| 
I 


| 
| 


|ber wilde Pomerellenherzog und an=| 


! 
1 


dere feiner Art ihre „ritterliches" 


gibt, | verwandeln. — Eine gute Wurft fommt | Handwerk übten, den Zoll von den 


| 


gemußt hat. 

Au Trümmern liegt innerhalb | 
Danzigs die alte Ordensburg. Gie 
foll eine der jchöniten gemwefen jein 
die der ftolze Drden gebaut hat, aber 
noch ft 


in ihren Masern dulden mollten. 
fie für die wechlelnden Befiter ihres 
mwertoollen Emporium3 hatten, fi 
ihre Rechte und Freiheiten immer 
wohl zu wahren gewußt. Sie .nben 
nun faft fünf Menfchenalter preußi: 
ſcher wohlgeordnetet Wermaltung 


hinter ſich. Was wird ihr —— 


auf der Konferenz werden, wenn 
trotz ihres feſt erhaltenen deutſchen 


Eharalter; das neue Polenreich ges | 


ſchichtliche Nagrhunderte ununter- 


brochenen Befies tor der zmeiien | 


Teilung Polens und den bon born: 
herein al3 gewichtig anerfannten Un: 
fırud des einzigen logifchen freien 


Auoanges zum Meere geltend machen | 


werden? 


| ben 
| 


gleich nad) einerı guten Glas Bier. 


Fahrern auf den Fluten des breiten | 


Todbedanzeige, 


Breunden unb Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter und 
Schweſter 

Anna Kummer 
am 12. Januar im Alter von 22 Jah⸗ 
ten, 6 Mon. und 14 Tagen ſelig im 
Herrn entihlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 15. San, 
um 10 Ubr 15 borm,, bvom Traserbaufe, 
256 3. 25. Etr., nach der Et. George 
Kirche, mo NReauiem Hodamt zelebriert 
tw,rd, bon da mit Autos nad dem Et, 
Marien-Gottesader. Um ftilleZeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margareta Nummer, Mutter, Frank, 

Yohn, Thereia, Maria, Margarete, 

Nofeph, AYulins und Ferdinand, Sr 

ſchwiſter. John Muhn, Frant Schwartz 

und Marla Aummer, Schwäger und 

Schwägerin, John, Margaret, rauf 

und Emma, Neffen und Nichten; nebft 

Verwandten, 

EEE STORE ERSRHESTE 


ö— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die trat: 
rige Rachricht. daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere gute Mutter 

Magdalen Fricker, geb. Greabel, 
(Mutter des verſit. John Fricker), ge—⸗ 
ftorben ift, Deerdigung findet ftatt am 
Mittmod, um 9:50 borm., vom Iraner- 
baufe,5039 Maribfield Abe, nad der 
St. Raphaels Kirche, wo ein Hohamt 
zelebriert wird, bon da mit Nutomobi 
len nad ben Et. Marien Gottesader, 
Die trauernden Hinterblichenen: 

John Fricker, Gatte. 
Marie umd George, sti..der, 
Maͤtglied des Badiſchen Frauenvereins 
Nie, 1. mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die tramige 
Nachricht, dak unfere liebe Mutter 
Frau Elisa Walter 
am 13. Januar im Alter von 70 Zah— 
ven nejtorben tft, Beerdiaung am Don» 
ner3tag, den 16. Dan,, 2 Ubr nad, 
dom Haufe ibrer Tochter Frau Guit, 
Steinmwen, 7722 Capinaw Mve,, nah 
dem Lafmoods Friedhof. Um  ftilles 
Deileid bitten die trauernden Sinder: 
Fran Charles A, Moore und 
Frau Buit. Steinwen. 


Todbedanzeige. 

‚Yreunden und Refannten die traurige Nad» 
richt, dab unfere liebe Zodter und Schwelter 
Telta Balfan; 

im Alter von 26 Jahren, 9 Mon. u, 25 Tapen 
am 13. Jan. 101P, 4 Übr 38 Min, morgens, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Niko, um 1:30 nachm., bom TQrauerbaufe, 
724 N. Central Part ve, nad der Nasa» 
tb Kirche, 2500 NR, Zalman Mlbe, bon da 
mit Automobilen nach dem Montrofe Friedhof. 


| Die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert ınb Garoline PBalfanı, Eltern.EImer, 


Arthur und Henn, Vrüder, | 


Mitglied ded3 Majeltic Chapter Nr. 687, 
„e. S 
Fur 


{ S. 
Limoſines telephoniert Kedzie 83453. 
modi 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter, Tochter und Sohweſter 

Gertrud Rohrmann, geb. Vell, 
Tochter des verſtorb. John Bell, entſolaſen ilt. 
Beerdigung am Freitag, den 17. Jan. 9 Uhr 
morgens, vom Hauſe ihrer Mutter, 5145 S 


Laflin Str. nach der St. Anguſtinus-Kirche, wo 


feierliche Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit 
Autos nach dem 49. Str. und Aſhland 


Gottesacker. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph Rohrmann, Gatte. Stanleh, 
Anna Bell, Mutter. Jacob, Joſeph, Anthony, 


Frances, Aleyſius und Frau Lawrence Vor— 


derer, Geſchwiſter. dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Albert Balfanz 
Vater der verſtorb. Della Balfanz, am 13. Zan. 


1919, 9:25 morg., im Alter von 61 Jahren, 8 
Monaten und 18 Tagen geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoch, um 1380 nachm., 
Srauerbaufe, 724 N, Central Park Ade., rad) 
der Nazaretbsstirhe, 2500 N, Zalman Ube,, 
bon da mit Mutos nah den Montrofe:zrieb» 
Sch, Um Stille Teilnahme bitten die fraıtern- 
Hinterbliebenen: 


Caroliue Balfanı, Gattin, 


Mitglied des Humboldt Tent Nr, 26,8. ©. 
iu.M. 


olzer ivar der Sinn ber Bür= | 
ger von Danzia, die fein Ztoingelltt | 


Todesanzeige, 


| ‚Freunden und Pelannten die traurige Nad 
| richt, dak mein lieber Batte und unfer lieber 


IEie haben Iraft der Bedeutung, die | Yater, Sohn nd Bruder 


| Abin Bachaus 

am Montag, den 183. Jan. 1919, im Alter don 

ı ?9 Sabren fanft entihlafen ift. Die Beerdis 
sung findet ftatt am Donnerdtag, det 16. Jar 
ruar, nahm. 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 1900 

Largmont Ave., nach MArlington, Um ftille 

, Teilnahme bitten Die trauernden Himerblic« 

j bene: 

Amanda Backhaus, geb. Jonſſon, Gattin. 

I Milpred, Tochter. Nlbert und Bertha Bad 

haus, Eltern. Anna Schrochaas, Ellle und 

JVarl, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. dmi 

I 

Todeßanzeige. 

| ‚Fremden und Vefannten bie fratmrige Nadi- 

| ridt, dak unfere Ticde Mutter, Schwiegermut— 

I ter und Großmutier 

Bertha Haß, geb. Klemz, 

Gattin des verſtorb. Guſtav Haßs, Mutter des 

vberſtorb. Edward Haß., am 14. Jannar 1919 

Hin ihrer Wohnung, 4021 N. Hamilton Ude,, 

ı neftorben tft. Veerdiaungsanzeige fpäter,, Um 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

licbenen: 

Elizabeth, Gnftav, Anna und Glile, Kinder. 
Martie Sak und Sol. Spiger, Schtwiegerlin- 


Ib 


Abe. 
@epot und per Bahn nah dem Ct. Marten | 
Um ftille Xeilnabme bitten biei 


Sohn. | 


bom | 


Eimer, Arthur und Henze, Söhne. | 


@tabliert feit 1851. 


Henn Shölfopf Sons 


— Delikateſſen — 


30)und 311 V. Randolyh Gir. 


nabe Franklin Straue 
Tel.: Franklin 5356 
Geränderte Gäniebrüfte, Gänieleuien, 
Ganſeleberwurſt, reines Ganſeſchmalz. 
Briihe u. geräuh. Thür, Bratwukft, 
Braunihiweiger Mettwurft, 
Geräuderte Büdlinge, 
Ruffiiher Kaviar, Dismark Häringe 
Geräuderter 2.3 in Scheiben, 
Holländifhe PVoll-Häringe, 
Heiner Schweizertäle, 
Limburg.r., Handfäie, 
Gamenbdert Aäie, 
Liederfran; Näle, 
Yeined Eanerlraut, Dill Gurlen, 
Budmwelzen Grüge, Hirie, 
Granpen, Eano, Geritengrüge, 
Neincs Buchweizenmcht, 
Bermont Maple Sprup, 
Friſches Pflaumenmus, 
Friſche Linſen, Be das Pfund, 
Imp. Bouillon Würfel, 31.20 Kanne, 100 &i, 
Eingemachte. Lachs in 1 Vſd. Kanne, 2 
Weißer Aleeblüten Sonia, 
5 Bf. Aanne 1.85, 10 Bf. Naune, 3.50, 
Solzsihune, Holsvantoffein nfıo. 
fobida 


— — — r⸗— 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurlge Nach 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Ehhiweiter 

Anna Marh Bohne, geb. Cchodro?, 

| Mutter der berftorb. Clara Bohne, im Witer 
‚ben 28 Sabren entichlafen ilt. Pecrdigung an 
| Donnerstag, den 16. Dan,, 9:50 borut,, dont 
| irauerdaufe, 4757 Kaflin Str., nad der St, 
Muguftinusskirde, 51. und Laflin Etr.. wo Re 
| auriem Hocdhmeffe zelebriert wird, bon da mt 
| Hırtos nad) dem Everarteen-Friedhof. Leichen⸗ 
zug wartet auf den Bahnzug. Um ſtille Zeit- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Bohnc, Gatte. Elmer und Gladys, Min- 
der. Gregor B. und Barbara Schodrof, El» 
ı tern, Andrew A. Schodrof und Frau Elara 
Zeswein, Geſchwiſter. 

n Mäberes bitte Stewart 460 aufzurufen, 


— mn m — — 


Todesanzeige. 

| Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Johann Nims 

im Alter von 80 Jahren 7 Monaten ſanft im 

derren entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 

ftatt em Tonnerstaq, den 16. San., m 1 Ubr 

30, bom Zrauerhaufe, 1916 Purling Etr., nad 

der St. Iafobi-Stirche, Erfe Garfie Moe. und 

Fremont Str., bon da nah dem St, Lufa 

stiedbof, Am ftille Teilnahme bitten Die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Auguita Schmidt, Hanna, Emilie, Marika, In- 
lind, Guftav, Bertha, Auguft, Ida, Emil 
Reinhotd, Kinder;  nchit Schiviegerfühnen, 
Schiwiegertöhtern, Enfeln und Ureneln 

dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Gertrud Ehmit, geh, Lamberty, 

am Zonntag, ben 12, Januar, im Alter bor 

71 Jahren felig im Herrn entfhla,en iſt. Be 

erdbigung findet ftatt am Mittwoch, ber 15. 

Jannar, um 9:30 morgens, bon Trauerhanfe, 

2528 Ro, Marfdfield Ave, nah der Ct. 

Alphonfus FKirde, dor da nad dein Et. Bo 

nifazius Gottesader, Um ftille Teilnahme bit: 

ten bie rauernden Hinterbliebenen: 


| Magdatens Hennemann, Barbarashmig, Tod 


ter, Adam und Kohn Simig, Söhne, 
Verwandten. 


Mel 
modi 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Belmont Nr. 80. 
Allen-mwerten Mitaliedern die 
eraurige Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Pinzke 
— Jannar geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt nr« 
| Donnerdtag, ben 16. Ian,, um 2:30 nadın, 
bon Muchihoeferd Kapcile, 1453 Belmont 
Ade,, mit Autos nad dem Montrofesyricdbor. 
Dieſes mit Brudergruß. 
Fritz Miffeld, Meilter. 
Fred Logemann, Setretär. 
— [U 
a Todesdanzeige, 
Germania Loge Nr. 182, A. F. 4 A. M. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
David Friedlander 
am Sonntag, den 12. Jannar 1010, in den 
Ewigen Often abberufen wurde. Die Beerdt 
gung findet em Mittvod, den 15. Zaıt, ftalt.-— 
Die Brüder find erfucht, fich in der Kogenbafie 
zu berfammeln, sım unfereut beritorb, Bruber 
die lIeklen Ehren au erweifen. Abfahrt put 
9 Uhr 50 borntittags, 
R. F. Woelffer, Meilter v. Etusl, 
J. B. Hnztle, Sekretär. 


am 13, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad 

| richt, daß 

| Frau Mark Buife, 

| Gattir be& berftorb, Kohn Burfe, am Montan, 
ben 13. San., 12:45 nadm,, im Alter bon 76 
Jahren und 8 Monaten geiterben If. Beerdi⸗ 
gung am Donnerstag, den 16. Jan. 2 Udr 
gachm. vom Trauerhauſe, 6900 N. Aſhland 

Blod., mit Autos nach dem Concordia⸗Friedhof. 

dimi 


| Geſtorben. 
Private Joſeph F. Wirih. 
1104. Infantry, Co. A., ſtarb an ſeinen Wunden 
in Frankreich am N. Oltober 1918: geliebter 
| Soim des verſtorb. Friedrich Wirlth und boit 
Barbara Wirth geb. Gleich, lieber Lruder von 
Andrew, vom verſtorb. George. Choties, John. 
Frank und ion rau Mary Vader. — Reauient 
Hochmeſſe am Mittwoch, den 15. Rat, 1919, 
um 10 Ubr vorn, in der Et. Gcorge-Kirche, 
139, Str. und Wenttwortd Ade,, Chicago. 
ſonmodi 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meiner zivei lieben Kinder 


der, Warren Epiner, Enlel, 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — — — — — 


it die Richtigkeit der Darwin'ſ Lehre Art Mus entſteht. Dieſes Fiſchmus wird mit d — en 
durch ſich jelbit die Ritigtei der Darıı in’jhen Lehr * dus entſteht. Biel s Fiſchmus wi mit 2 EM | Die Verliner a ee hn nn 
von der Abitanmumg des Menihen vom Affen nad | Mehl vermischt und in Ofen wie das gewöhnliche Brot |endlich dazu aufraffen au wollen, Lieb: | itige Genehmigung einzutreiben. it | — i | a 
weilen wollte. Und da8 wäre wiederum Dodenlos |gebaden, Tas Brot soll auferordentlih tohl« | ) 2 Todbesanzeige Freunden ımd DVefannten die traurige Nadı- 


| 9 3 fräf- | Marienmwerder erinnern die Zauben= | md | 

Ifnecht und feinen Anhang etwas Träfz | MC | x d Delannten die traurige N richt, daß unfer lieber Cohir nd Bruder 
Ati 217° n& in : : 14; $ a nit : I u 3 > z Freund id Veſannte urige Nach⸗ ‚va 

ug > sebältig er ng — — ſchmeckend ſein; es wird in Brotlaiben zu 910 Gramm tiger anzufaſſen. Es gibt Zeiten. wo gänge an den Häufern des Marktz | nr Howard Yuhrle 

dem heutigen vierhändigen Affen gegenüber, Woher 


Dicida und Ruh Behrens, 
bie am 14. und 18, Sat, 1918 geftorben find. 


ET ET A 


‚Stromes ohne ftaatlihe oder fon= | 
| Todbednnzeige. 


Von Engeln hold ward ihr empfangen, 
Nah Leiden gingt ihr ein zur Rub’, 
Bott bat zum Velten e8 gewendet, 


|umd zum gewöhnlichen Brotpreis verfauft. „Der Vor. es eine Tugend iſt, nach einem betann platzes an den deutſchen Urſprung. | liebe Mama, Tochter, Schwiegertochter, Schwe⸗ y Jahren Ahr ninat gu eurem Gott und Seren, 
} ten Ausſpruch handeln: r und Schwägerin Monaten felig im Herrn entichlafen ift, Di 


« 
— 


— 


N 


Myers wohl fommen und ftauımen, wie er’3 wohl zum 
Bunbesjenator gebradyt haben und mie er dazu Font 
men mag, fih ausgerechnet „Demofrat“ zu nennen? 

Ein Myers, der Demokrat fein will, jagt, die 
dentiche Nation follte ausgerottet und der chemalige 
deuntiche Kaifer follte „beides“, gehängt und erihoffen 

ven. Sagt da3 im Bundesfenat in großer Rede 

— und der amerikanische Bundesienat will als die 
mwürdevollite Mörperihaft der Welt gelten: follte, 
wenn's nad den Wumniche des Volkes ging, die mür- 
digite, auserjehenite Körperichaft 
fein! 

Schade drum. Schade um die Würde des Senats, 
md jhade um den guten Namen Demokrat. Schade 
drum, dab Präfident Rilfon und feine Ioyalen Mit- 
arbeiter an dem arohen Merfe der völferverföhnenden 
Demokratie joldem Mitbraud gegenüber machtlos 
find. 


— — 4. 2 —-—- — 


Zadendiebitähle. 


„Madame, bitte erregen Sie Tein Nufichen. Kom«- 
men Sie mit mir!” Die Angeredete betrachtet den vor 
ihr Stehenden mit zornbligenden Augen. „Wiſſen 
Sie, wer id bin? Mein Gatte iit Präfident der ESilber- 
Gold-Bant!“ „Wir haben augenblidlih nit mit 
Khrem Gatten, jondern mit Sihnen zu tun,“ wird ihr 
zur Antivort. Und während jid) eine Hand unter ihrem 
Arm ichiebt, erfolgt die Frage: „Wollen Sie quiwillig 
folgen oder foll ic Silfe herbeirufen?“ Halt aus- 
nahmslos wird die vom QLadendeteftive als verdächtig 
angehaltene Kundin lieber fih in feiner Begleitung 
nad) dem Büro des Geihäftsführer3 begeben, als un- 
ter Auffiht eines Rolizeibeamten im Ratrolwanen 
die Fahrt nad) der Polizeimacdje antreten. Weibliche, 


besiehentlih männliche Angeitellte unterziehen als 


Bann die des Diebitahl$ beichuldigte PBerfon einer 
gründlichen Prüfung, und je nah der Stellung ımd 
dem Charakter der Ertappten wird dann über ihr 
Shidjal entihieden. In dem vorerwähnten Falle er- 


© mies fic) die Angehaltene in der Tat als-Gattin des ge- 


nannten Bankpräfidenten. Obwohl er ihr nahezu 


: umbeichräntte Geldmittel zur Verfügung geitellt hatte; 
wurde bei ihr nichtsdeſtoweniger ein Fläſchchen Par 
N 


| 


des Erdenrundes | 


l 


a a nn. nn nenn nn 


teil diejes Brotes“, jchreibt der „Noräfe Xnteligens- | 
fedler“, „beiteht darin, dab man dies neue Brot be- 
reit3 für 12 Abichnitte der Brotfarte erhält, während 
man für das gewöhnliche 14 Mbfchnitte hHingeben muB.“ | 
* x x 

Merfwürdige Bettlergeihichten erzählt der be⸗ 
Tannte franzöfiihe Schriftiteller Blunt. „Das Bettler: | 
geihäft” — ichreibt er — „Icheint in Baris befonders, | 
ein ſehr einträgliches Geſchäft zu ſein, dem ſich auch 
wohlhabende Perſonen gern widmen. Auguſte Bille- 
mot erzählte, daß ein Blinder, der auf einer Brücke 
das Mitleid der Vorübergehenden anflehte, einen Hund 
als Kaſſierer hatte. Der Hund hielt zwiſchen den Zäh⸗ 
nen einen Korb, in welchen mitleidige Perſonen ihr 
Almoſen hineinwarfen, und als treuer Diener lieferte 
das Tier die erhaltenen Summen jeden Abend pünft- | 
lich feinem Herrn ab, Eines fhönen Tages ftarb der 
Blinde; der Hund aber glaubte, das Gejhäft feines 
Sertn fortjegen zu müffen, und faß, vie gewöhnlich, 
mit dem Korbe auf der Brüde. MS aud) er jtarb, fand 
man in den Strobfadt feines veritorbenen Serrn! 
30,000 Frances in Gold! — In der Schweiz lebte ein! 
altes Fräulein, das allen Bettlern Almofen gab. 


! 


Als 
die Dame eines Tages ein Landhaus mieten wollte, er—⸗ 

kannte ſie zu ihrem größten Erſtaunen in dem Beſitzer 

desſelben einen ihrer Bettler, dem ſie eine kleine Rente 
von zwei Sous pro Tag verſchafft hatte. Der Bettler 

geriet etwas in Verlegenheit und geſtand ſchließlich, 

daß er nur deshalb bettle, weil ſein Haus oft repara— 

turbedürftig ſei. „Ich bettle nicht als Menſch,“ ſagte 

er mit Würde, „ſondern nur als Hausbeſitzer“. Die 

alte Dame beſchloß nun zu ergründen, ob das Bettler⸗ 

geſchäft tatſächlich ſo lohnend ſei, daß man ſich von dem 
Ertrage deſſelben Landhäuſer kaufen könne. Sie 

ſprach mit ihrem Bettler darüber, der ihr erzählte, 

daß der und der Durchgang in der Stadt eine ſichere 

Brotſtelle ſei. Das alte Fräulein legte dann ſehr 

ärmliche Bettlerkleidung an und pilgerte nach der 

ſicheren Brotſtelle. Zu ihrem größten Erſtaunen hatte 

ſie eine Einnahme von 50 Francs pro Tag. Das ge— 

fiel ihr ſo ſehr, daß ſie das Geſchäft ruhig fortſetzte; ſie 

verdoppelte ihr Vermögen, und als ſie ſtarb, hinter⸗ 

ließ ſie teſtamentariſch alles was ſie beſaß, den Millio—- 

nären ber Stadt!“ 


* „DORE | der Kirche ruhen bie Bebeine ber: | a u a 


Force without to tbe 


u! ſtint! Force 
utmoft! 


— 


Jeruſalem, Jeruſalem! 


— dem alten DOrdensfhloß, neben | Jan, m 2 Ur, 


Ichiedener Hochmeifter des Drbens. 


| Sehr alt ift auch die Stadt Meme, 


* * 2 . — 
Die Clevelander Zioniſten wünſchen dem der ſpätere Polenkönig Johann 


nicht mehr und nicht weniger, als daß 
Jeruſalem zur Haupiſtadt der Welt ge— 
macht werde. Es iſt bereits eine Pro— 
paganda zu dieſem Zwecke im Gange, 
und man hält die Erreichung dieſes 
Zieles nicht nur für höchſt wünſchens— 
wert, ſondern auch für gar nicht uner— 
reichbar. Ein dahingehender Beſchluß, 
der auf dem World Court Congreß in 
1915 gefaßt wurde, ſoll jetzt dem Frie— 
denskongreßz in Verſailles vorgelegt 
werden. Es wurde eine Reſolution an— 


im Alter von 33 Jahren 11 Mon. und 8 Ta⸗ 
gen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. 
von O. Luechts Kavpelle. 
3653'Fullerſon Ave. aus nach der edang. luth. 
von da nach dem Union 


Jehovah Kirche, 


ı Sobiestt fih ein Luſtſchloß erbaute, | idne, Sriedhof. Die tianernden Hinterblies 
ſals ihn die Stadt fiir feinen Sieg | gimer Bor, Gatte. Harold Voh, Sohn. Joe 

über die Tartaren im Yahre 1672| 
‘zum Gejchent gemacht wurde. Ueber | tiam, feed und Henn Buckow, Brüder, nehf! 
ı Dirfchau, dad 1807 in ben Franz | 


I 


Igenommen, in welcher darauf Bingemie= | 
jen wird, daß Serufalem aus allen‘! fermenge, 


zofenfriegen faft völlig 
wurde, geht der Weg dann nad) 
Danzig. 


zeritört | Yopieren. 


Sie nennen Danzig das norbifche | 


Venedig. Bis auf die reihe Waſ— 


möglichen Gründen ein geradezu ideas | durchzieht, ift der Wergleich vielleicht 


ler Plaß für die Hauptitadt der Liga der | nicht ehr angebradit. 
| 


Nationen jein dürfte. 

Aus Warichau mird gemeldet, dat 
die dortigen „Ranitors” fich al3 Herren 
über die Mieter in ihren Häufern auf 
fpielen.... Das flingt beinahe fo, al3 
ob die Nachricht von gar nicht jo meit 
der fäame.... 


Pennſylvania-Dutch. 


| 


innert ed an Nürnberg mit feinen 
wunderbar erhaltenen mittelalter- 
lichen Baumerten, die ihnf®inen fo 


| 


fejt deutfchen Charatter geben, daß | 


Sabrhunderte der Polenherrichaft 
nicht vermocht haben, ihn abzuitrei= 
’en. Seine Batriziergefchledhter ha= 
ben ihre Reichtümer 


Armhleif iſt, ich mach dir a Wett | Paläften und unvergleichlihen Kunft- 


druf, a große Sach'. Nacıs törne mer |fchägen angelegt. 


in, und grad wenn mer Dabei find, over- 
zutörne, törnt einer up md jchreit: 
Zörn aut!” 


z=—— 


Der Mo’ichei’. 
D du, mei’ liaber Mo’'ichei', 
Di' hab’ i' gar fo gern; 
Du leucht'ſt mir ja viel heller 
Als wie Die beit! Later’. 


Du leucht'ſt mir durch bie Wieſen 
Bis zu an' flonna Haus, 

Da is a Fenſterl offa, 

A Dirnderl ſchaugt da 'raus. 


az steh’ i burt. Gel’, Mo’icher‘, 
’ Hab! fei nig Dageg'n: 
fiaf eini in a Wölter, 
Da munfit ner alles ſehg'n! 


| 
| 


Und nur in bem 
Einen gleicht e3 vielleicht der bella 
Yenezia, daß viele der ftolzen Ge- 
Ichlechter der Stadt längſt ausgeſtor— 
ten find und nur die Erinnerung an 
alten Glanz zurüdgeblieben ift. Der 
reichsjtädtifche Charakter tritt am 
Ihärfften in der Altſtadt hervor, der 


typifchen Feftung, umgeben mit Wall | Hofinung 


und Graben und mit eng aneinander 
gefehmiegten Häufern - in düſteren 
Gaffen. Aber auch die außerhalb 
der Feltung angeglieberte Stadt ilt 


-\alt, mittelalterlich in ihren gothifchen 


und fonftigen Prachtbauten, in ihren 
Toren und Hallen, mit ihren Zürs 


men und fohmalen Giebeln. Breite! 


I 


| 
| 
| 


und Milyelmina Vuelow, Eltern. Henrh U, 
und Garolina Roh, Schwiegereltern, Wil 


Schwägerinnen. 
Zeitungen ſind gebeten zu 
modi 


Schwäger u 


Molena, Ill., 


Todesans ige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater, Schwiegervater und Großvater 

Nunuft Binzie, 


die die Stabt umgibt und | 9490 ztetmer Etr., im Miter don 67 Yabren 


iſt. Beerdiaung am Donnerstaa, 


bon Muchlboefer3 Siavelle, 


aeltorben 
un 2:30 nadın., 


Noch eher er⸗1458 Belmont MWen, Ecke Greenview, mit Autos 


nach dem Montroſe⸗-Friedhof. Um iſtille Teil— 

nahme bittlen die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Pinzke, Gattin. Frau Olga Murawste, 
Frau Haättie Silldorf, Frau Martha Aunz- 
weiler, Arthur, Otto und Willlam vVinzte. 
Kinder. Loun Murawske, Herman Silldorf 
und Herman Nunzweiler, Schmwignerföbne. 
E. N, un und Alice W. Pinzte, Cchwieger: 
töchter, nebft Entellindern, 


TodeBanzeige 


in herrlichen Harmony Loge Nr. d, Orden der Herm.-Schte. | 


Den Beamten und Echtweltern 
die tramige Nachricht, dal 
Schweſter 

Mabel Kobitéky 


am 13. Januar geſtorben iſt. Be⸗ 
erdigung am \Nittivoh, den 15. Ian., 9 Ubt 
morg., vom Xrauerhaufe, 1818 W, 12, Er, 
nad der St. WonifazgiusNiche, von ba nad 
dem St. Jofephs⸗Friedhof. 

Tora Brandes, Rrälidentin. 


Marie Buteniden, Sclrerärin. 
Be EEE 


Todedanzeige, 
Loge Nr, 12, Orden der Herm.Schw. 
Ten Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nadbricht dom Xobe 
unferer Schwefter 
Lornia Beraſtrom. 
Beerdigung am Mittwoch, den 
15. Jan, 1330 nachm, vom Trauerhauſe, 628 
Deiar Place nach Waldheim. — Die Beamten 
ſcho erfucht, puntt 1 Uhr in der Logenballe zu 
erſcheinen, um der verſiorb. Schweſter die lehle 
Ehre zu erweiſen. 
Eda Reimer, Vraſidentin. 
Henrietta Kieberien, Sekretärin. 


u. 


N 


| nad fursem LQeimen im Alter von 3 Nahrer 


| Veerdigung findet ftatt am Mitttvodh, den 15. 
| San., nahmittansd bom Zrauerbaufe, 2038 W. 
| 20. Eir., nah dem Toneordia-Gottesader. Um 
I ftille Teilnahme bitten die tranernden SDinters 
| bliebenen: 
Johann und Bertha Buhrke, Eltern. 
Eleanor und Ruth, Schweſtern. 
Beerdigung vribat. 


| Todesanzeige. 
| Welcome frrauenverein, 


| Den Beamten nd Mitgliedern zur. Nadricht 
daß Schweſter 
Johanna Boehmer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 15. Jan. nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 35320 MeLean Aven, nach Grace— 
land. Die hetr. Beamten verſammeln ſich 
an Mittwoch um 1:30 in der Vereinshalle, um 
| der derftorbenen Chwelter die lepte Ehre zu 
erweiſen. 


Anna Timbe, Präſidentin. 
Elza Wigger, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
| Sremmden und Belannter die traurine Nad- 
richt, daß meine Ticbe GBatttı und unfere ges 
| Tiebte Mutter 
Auguſta Holit 
(Gattin de3 berftorbenen Henning €. Holft) 
am 13. Nanıar fanft im Heren entfchlafen ift. 
Die Veerdiaung findet ftatt am Mittwoh, der 
15. Januar, 2 Uhr Nahmittagd, vom Irauer- 
baufe, 3405 S. Wallace Etr., aud mit Mutos 
nad Dalivood itatt. Um ftilles Betleid bitten 
ı die frauernden Sinterbliebenen: 
Charles T, und George I. Holt, Cöhne, 
Fran Charles Mueller, Toter. 


| ä 
Todedanzeige. 


Flattdentihe Gilde Nord Chicago Nr, 9, 
Den Beamten und Mitgliedern 
| hiermit bie traurige. Nachricht, 
dab unfer Ehrenmitglied, Bruder 
Sohn Range 
£ am 12. Januar geltorben tit. 
Beerdigung am Mittwoch, ben 15. Jan, um 2 
Ubr nadm., bom Xrauerbaufe, 916 Center 
Str., nad Waldheim. — Die Beamten verfams 
meln fih um 1 Ahr in unferer Halle, Gescid- 
net mit Plattd, Grub und Motto, 
Wm. Yenner, Meiiter. 
D. 9. Aropp, Schriewer. 


-Todeßanzeige 


Fremden und Belannten die traurige Nach- 

richt. daß unſer vielgeliebter Gatie und Vater 
John Stumvoll, 

4145 N. Irving Abe. Vater der verſtorbenen 

Carrie Soffmann im Alter von da Jahren am 

13. Jannar plöglich geitorben tft. Veerdigungd- 

anzeige fväter. Die trauernden Hinterbliebenen 


Anna Stu Batti a Etumwoll 
 Xochter; ee : 


* 
in 

ei 

| 

| 


Seid dort bon allem llchel fern, 
Und folact eurem Hirten nad. 
Aubet in Frieden! 
Eure trauernde Mirter Marika Behrend, — 
Here und Frau GC, Weihe, Großeltern. 


| Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
| Frank Neskes, 
welcher beute vor einem Jahre, am 14. Jan. 
| 1818, von uns geihieden ift, 


Di, lieber Sohn, den Gott und gab, 
Umfolichet fhon ein Jahr daß ftllfe Grab, 
Verlaflen und einfam find wir bier, 
Und trauernd mwebmutsvoll nad dir, 

| Für und gibt's feine Freude mehr, 

| Dein lieber Rlag bleibt immer Icey, 

| Gewibmet bon deine dich nie bergeffenden 

| Eltern uns Geihwiltern. 


— 


Vuſh demple Theater 
Televbon Enperior 4819, 
Dienstag, ben 14. Januar: 


‚Magdalena‘, 
Mittwoh, den 15. Janmar, Beneflzadend für 
| Eife Janſſen: 


„Des Meeres und der Liebe Wellen“. 


Donnerstag, den 16, Zan.: „Eine tolle Nacht.‘ 

Sonnabend, den 18., und Sonntag, ben 19 
Jan., abend3: „Der blinde Paflagier.“ 

Conntag, den 19. Ian,, Matinee 2:46: „ 
Meeres und ber Liebe Wellen.“ 


Des 


Vergesset nicht 


rechtzeitig 


@intritts-KRarten zu beforgen 


für Die Aufführung don 


‚Mein leopold* 


Donnerstag, den 23, Januar, abends, im 


Deutschen Theater 


Chicago ide. und No. Clark Etr., 


zum Beiten notleidender 
Beteranen. 


A0RTH SIDE TURNER HALL 


820 N, Clark Str. 


C. Ayyel, Mor. 


Neſtanrant Sonntagß Mn. a 1sta1 





Adendpoit, Chicago, Dienstag, den 14. Januar 1919. 


J Eomewhere in ihe Siales“ verbor⸗ 


gen hat. bis ſich das Ungewitter ver⸗ 
zieht, das augenblicklich über den 
Köpfen reicher Chineſen hängt. Auf 
die Einbringung des Mörders wurde 
eine Belohnung von $10,000 ausge: 
feßt, die jedoch, wie die Erfahrung | 
lehrt, feinen Erfolg haben dürfte, | 
| Einige Tage darauf wurde an ber | 
Ede von Grant Abe. und Clay Str. 
EEE er der Chineſe Yee Lip Chuck von einem 
San Francisco, 5. Jan. 1919. Inderen —A fon Dei 


($ür bie „Abenbpoft”,) 


Bom Goldnen hr. 


Da8 Ehinelendiertel, — Wirren in der 
China Mail S. €. 6. — Tong Bar. — 
Mordtaten. — Die Chinefen-Einmande 

| rung. — intidinefengefeße und Mulde 
bung bed Burlingame-Bertragd.— NMüd- 
} gang der Ehinefeneinfuhr, — Der ebr- 
| liche John Chinaman. 
| 


Der Dien]t von Zuchleuten 
zum Anpafjen von Zelepben Donrse 2697 
Apparaten für Nihgeitaltungen, 
Stügbändern und 
Brud)- 
bändern, 
Gummi-Strümpien und Supporkers, 


Künkliden Armen und Beinen 


1 
fteht nnferen Kunden zur Verfügung. i R | 
(Seit 58 Yahren etablirt.) Fabrik: Preije | 
| 
| 
| 


Die Martet Str. | Wie nun Capt. Mathefon verfichert, 
teilt San Franz|ift diefer Mord auch nicht auf Strei- 
cisco in zwei Tei⸗ igkeiten zwiſchen den Tongs zurück⸗ 
le. Sie beginnt am | zuführen, fondern auf derfönliche 

LTanbungsplag ber | Motive. Befagter Dee Lip Chud var | 
} derried, welche ben Fein Qump erfter Güte, der jchon den | 
Verkehr mit Dal⸗ verſchiedenſten Tongs angehörte, 
land. Alameda, aber ſeines ſchlechten Charakters 
4 Bertelen und Saus | yegen von allen herausgeſchmiſſen 
ſalito vermitteln. yurde; er ivar ein befannter „Gun« 
und läuft im jüb- man“ amd ftets bereit, für Geld 
weitlicher Richtung | irgend etwas zu tun. 
I ae - a Twin | Cine andere Morbtat, bie fidh vor, 
seatz, deren Zunnel legte Jahr | cinigen Tagen ereignete, ift direft auf 
fertig gejtellt wurde, jo daß man mit | pen Swift zweier Tonga zurüdzu- 


s 
801-803 Milwaukee Avenue, 
Ecke Chicago Ave., 
Dfien bid 0:80 Abb, Sonntags von 9—12 ligr Yarın. 
Anpalfen und Berfaufen erfolgt nur in nnferem Verkaufsraum, 6. leer. 
(Benutt ben Fahrftuhl.) Nicht in der Apothefe, 


Sie kommt nur einmal im 


Sch., Garjield Ave, — Ob die Babnıbeamten der Martet Str. 


Baufwahlen. 


"a den meiiten Fällen wurben Beamte | 
und Direktoren wiedergewählt. | 


Der Uebergang aus dem Kriegs⸗ 


in den Friedenzzuftand und die das! fäure (Sxalic Acid) in 2saffer verfuhen, Eine | Banten, 


mit verfnüpften Aenberungen in ben | 
inbuftrielen Verhältniffen haben | 


wenige Aenberungen im Beamteıtz | 


im Ungarn Benfion befommen werben, ober | 


nicht, lönnen wir Ihnen nit fagen. 
K. 8. 100. — Wir Iennen die demiide Z"- 


| fammenfegung don etum nicht, fönnen baber | 


au betrefi3 ber Entfernung vom Ctrobhut | 
feine Yinweifung erteilen. Cie fönnen es ia 
aber einmal mit einer Nuflöfung don Sauerfice- 
Garantie übernehmen twir jebor niet. 

a * * 


Rechtsanwalt Fred VBlotke, 
Building, 127 


Nnity 
Nord Tearborn Str, 


Elektrifhen aud 
das hinter den Peaks liegende Villen⸗ 
viertel erreichen kann. 

Der Hauptgeſchäftsteil der Stadt 


mit den meiſten Wholeſale⸗Häuſern, 


der Subtreaſury, Handels— 
kammer, Börſe, den Lebens-, Feuer⸗ 
und Marine⸗Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 


ten uſw. liegt weſtlich von der Mar— | 


führen. | 

Ah Sing ift ein Mitglied der Hep 
Sen, und zwifchen diefer Sippe und | 
der Een Suey Ying herrſcht ſchon 
ſeit einem Monat eine bittere Fehde. | 
Die Sen Suey Ding unterhielten in 
dem benachbarten Countn San Ma: 
teo eine Spielbanf. Gines Tages 
wurde biefe von Mitgliedern der Hep 


fet Str. und reicht bis zur Kearny 


Jahr! 
Kommt und erhallet Euren 
Anteil von den 


und Direktorenperfonal der Staat3: | Zimmer 920, gibt nahitchende Ans- 
banten bei den Wahlen gezeitigt, Die |kunft auf ihm übermittelte Anfragen: 
Banken find mit auten Ausfichten 
in das neue Jahr getreten und fcheis 
nen nicht viele Veränderungen zu 
planen. | 

Die Aktionäre der Central Manu: 
facturing Diftrict Bank haben be: 
ichloffen, das Aftienkapital von | 
250,000 auf $400,000 zu erhöhen 
und die neuen Aktien den Aktionären | 


———— 
Sen überfallen und total ausgeplüns | 
Etr.; dann fommt das Chinefenvier: | ne. 6 * ieſes Ereicnifſſes 
———— Frau | — ⸗ ert. Zur Feier dieſes Ereigniſſes 
Kinder bat und finanziell unabhängig don ibe| — fünf : — Ian zu“ I hielten Die Hep Sen ein Bantett ab, 
tem früberen "anne tft, fo bat fie Teinen an. ı Blods breit ijt; feine Grenzen bilden und fandten während desfelben an 
"kann jebae Serpflichtet, ihr Räbrnelb au ‚ad. pie Kearney Gir., California Gtr.,|yie Sen Such Ying eine Botfchaft, | 
Ien, fo muß ihr im (salie feines Xopes die Stodton Str. und Bacific Str. Die in ber fie mit ihrem Raubzug in Sanı 
Scerfiherung ausbezablt werben, Hauptader des hinefifchen Handels | Mateo —“ | 

und /serfehrs bildet die zwifhen |” Hariüber. aufs äußerfte exboft, 


— 
Dom Grundeigentumsmarkt, e Stockton E — — 
8 Kearny Str, und Stodton Str. lau: | snidten die Sen Suen Ying fofort 
fende Grant pe. > | 


ihre „Gunmen“ aus, welche drei ber — ” 
{ ser im | ” r ei 
Vor dem Erdbeben und Feuer im | } Q 


größten Bargatııs des Jahres 


Benson & Rixon Co’s 


brlicher Räumungs-Verfauf 1 


Beginnt morgen, Mittwoch, den 15. Iansar 1919 
der ſechs chinefifhen Compagnien ! 


über 50,000 Beiopk Kent Jah! gium ber Chinefen wären, und doch! Leute, die dieſen Laden kennen, Alt und Jung, verſäumen niemals dieſen jährlichen Verkauf zu beſuchen, denn ſie kennen die 
J — — no 18.000 “ a ‚hat e3 von Anbeginn ber Zeiten auch | Feine Güte der Waren und die bemerkenswerten Bargains, die diefem Laden jeine beherrichende Stellung verleihen. Diefe Anzeige 
vers, Yohn ©, Hoiier 3, ©. Mil 5 6 Fuß, mit $44,800 belaftet und auf 1000 Seauen und Stinber find — — ee unjeren Laden mit regulären Kunden überfüllen. Wir raten and ganz bejunders denjenigen Kejern, die nod) nie an unſerem 
Zhearle, John J. — ſon { 3 l 5 4461i £ , * * 55 5 5 244 84344 4 . 

zb SL.“ @r wee.1865,000 bewertet, find von W. W.! Bor dem Erdbeben waren die Gr- Sefellfchaftsfajichten Sippentämpfe jährlichen Berfauf teilgenommen haben, unfere Offerten anf den folgenden Seiten zu Iefen, und dann in den Gröffnungstagen Diefes 


Fred U. Grow, 9. VBrown, E. B. 
an wählte Beamter Präſident. John Collins, Fond du Lac, Wis., an J aus Holz, meiſtens nur zwei⸗ Regeben die fi) durch Generationen ungewöhnlichen Verkaufes uns einen Beſuch abzuſtatten. Sie werden ſich Werte ſichern, von denen ſie ſich nicht träumen laſſen 


Große Zinshäuſer auf der Nordſeite 
t. * „OR bankettierende egner niederknall— 
zu 53125 die Aktie anzubieten. a — f Jahte 1906 hatte das Chineſenvier⸗ Pr Greg r ' 
Nachftehend die Ergebniffe ber | Die Zinthäufer Euloma, NRord- |fef einen biel ausaeprägteren afiati-| © 
Wahlen bei ben Staatsbanten: weſtecie der Nord Lincoln Str. und ſchen Charatter, und ſeine Bevölke- 


160 9 ißi * 2 
American Stantöbant. — Wiederermägite zi,, Cullom Ave., breißig Heine Mohr rung iit weſentlich zuſammenge— 
ge Emanuel Peranel, Soon 2, Ger- I nungen, Grund 71 bei 152 Fuß, mit 
Feiehna, Dr, Anfon Biartıt, Nofesh Dufcl,, 907,000 Defaftet und auf 90,000 
R, U. Geringer, Erneft Kunde, Michael Bim- | bewertet, und Sunny Court, 4836 


mer, Borjiger. * — er — 
Geutmen Truft and Savings Pant MWiederer-| big 4842 Huthinfon Str, 24 Meine 


a euneruch eimeeboe Sa | Wohnungen, Grund 100 bei 125 


fins, 7.9. Me)nn ‚e®R 


Die Luft sit Shmül in Ehinatomn, | CO 
und man befiirchtet meitere blutige | 
= i ; Konflitte zmwifchen den Yonas, | 
Ihmolzen. Es hatte in ben achtziger | Wir fehüitteln darüber den Kropf, 
‚Schren, zur Zeit der größten Macht | og menn biefe Fehden ein Privile- 


Rice 


ubifon. 
N ler: Mizepräfident, Alm Soe: Miaes Shi mr — * [ge ie | 1 X au | Ä ; te 
HH Hermann von Noblesville, Fnd., | jtöcie, mit elenden — — hinzogen. Ich erinnere nur an die würden, daß ſie in dieſer Zeit der hohen Preiſe möglich wäre zu erhalten. 
” . ' n a 
Anzüge u. ie berzieher | Knaben⸗Kleider 
— ” ° ’ » . I Knaben-Hoſen, Kn— clerbocker Faſſons, ſortierte Far⸗ 


am Da leer "übertragen worden; dieſer trat als | heuie Sind es zumeift | © |Meibereien und Xotfchlänereien mi: | : _ 
sirft Security Pant —Miedererwäblte Tircito | Teilzahlung das Achtzehnfamilien= | Badfteinhäufer, bon denen einzelne fen ben Sippen — | Männer: Ansitattungen 
| ben, Größen 5 bis 15; Preis für den großen 
Verkauf per ‘Baar : 790 


ren: Augultus U. Carpenter. James B. F * us — = . 
gan ir., I. Horiveen, Dito =. &.!ıdaus an der Sübieltede der Semi- 


Ralfowwiat, twuftabe Dammanı, X. C. San. * — 
sen. I. 2. Moos, Modert G. Cmith, G ne" |nary und Wrightwood Abe., nebſt 
3. Watfon. Grund, mit $24,500 belaftet und auf 
$50,000 bemertet, eine Apfelfinen- 


nit ıbren Pagodendäch ! ine: | ic ; RER. Zunft | 
mit ihren Bagodendädern und cine | Capıleti, und ich zitiere aus Shate: | 
ay | 


Ifpeare& Romeo und Julia, was ber! 
| Prinz bon Verona zu jageiı hat: 
Aufrühreriſche Vaſallen! Friedensfeinde! 


ehulk, 
Itfhen Schnörfeln einen vornehmen 
Eindrud maden. In den Siraßen 
und Seitengaffen reibt fi Store an 


Leinen: Kragen für Männer — cin Lager bon 1,000 
200 moderne Meberzicher fir Männer und juitge 
Männer, umfajjend Odds und Ends unferer reqgu- 
lüaren $15 und $13 Bertien—in 1lljtereiies und 
HalbgürielsModellen gemadi, Größen nur von 33 
bis 42, Eure Nustwahl, foweit fie 

reichen, teährend diejes halbjährlis %9.95 
chen Raumungsperfaufs, äit....... 


Fancn Anikerboferanzüge für Ainaben — die mei- 
ten mit ganz gefüitterten Hofen gemacht, gute und 
dmerbafte Stoffe, Größen 6 bis 15 — 3 98 
fpeziell zu nur “ 


“u u EEE Ki Ueberzie uſſian Faſſon, Größ is 
25€ baummwollene Münneriträmpfe — alle Ip Rinber-Meberzieher, Ruffian Baljon, Grögen 8 bie 


| Farbeır, alle Größen; das Raar . 
Zu 511.95, einem Breife, der feit her einem Jahre 
in den meiſten Hleiderläanden unbekannt war— wir 


haben hunderte von Männer- und 
junge Männer-Anzügen und 


Ueberziehern. Alle Größzen, zu 


Neinwollene Serge-Anzüge — elegante Ueberzieher 
— tatſächlich eine nahezu unbeſchränkte Auswahl 


von ſeltenen Bargains zu die 
ſem populären Preiſe — ® . 


fpegiell zu * 


325.00 bis 850.00 Werte in Anziren und Meber- 
ziehern repräſentieren dieſe prächtige 
Die jungen Männer finden bier 


yr 


linien-Modelle ſowoh! in Anzü— 


requläre 35.00 Werte — 
diefen Verlauf zu nur 
Schwere Winter-Heberzicher für Stinder — bis zum 


—* zuzuknöpfen — ausgezeichnete 84.85 


Barhains, $6.50 wert, zu —— 


Mnner- u. Knabenſchuhe 


2in⸗1 Schuhwichſe, 9 Shinola Schuh⸗ 7 
ſpez. Verkaufspreis, C michie, 10€ Sorte, c 
Ganz jolide Lederidnhe für Knaben, Größen 8 bis 


1 zum Schmüren oder Sinöpfen, $1 49 
® 


| 1312 — 
Bi wre 1. | Kreis fire den großen Verfauf nur .... 

DE UEHEBEU BEER“ Die berühmten Walton Schuhe für Knaben — ganz 
gen iwpie Mebergiehern in grober 


518 95 | solides Leder, eniglijche Keriten oder breite Zehe - 
zu un 5 N o 
Auswahl zu dieſem Preiſe 


zum Schnüren oder zum Knöpfen — 82 79 

Grüßen 1 bis 7, zu 
Die Auswahl eines großen Anzug- und Ueberzie— 82 69 
her⸗Lagers iſt in dieſer großen Partie vertreten — . 


Schwere Arbeitsſchnhe für Maänner — 

83. 50 wert, Verkaufspreis 
die meiſten derſelben wurden von Hart, Schaffner Ganz ſolide hochſeine Dreßſchuhe für Männer — 
& Marr genadt — faft alle ind go | engliiher Xeiften oder breite Behe, fhivarz oder 
mit Seide gefüttert — 621.95 | 


hunfellohfarbig, zum Scniwren und 
jpeztell zu Gnöpfen, 36.50 Wert, Baar zu 
, Grtra jpeziell! 
„Alles —V — 
Pelzgefütterte 
Ueberzieher 
und 
Ueberzieher 


mit Pelzkragen. 


was ein mader Knabe irägt“ 


Verkanufs 


offen 


woite | Brand stragen und anderen gut befammten Marken; 
PB. Foraan: Präfident, 3. E. Hanfe ls ; deren Namen anzugeben, ms nicht geitattet 
3 tr. 2, Rebbeffer erer, MI, C. chineſiſche Metzger s Te 
Suter; Hilfsfaffierer, B. E. Peterfon; Hilfs | > — NR fe e je | wol: 1 —Mã 
Taffierer, 7. 2, Schmidt. jpon 7500, eine Koloradoer Obfts | Viftualienhändler, Raritätenbuden, | Ste ipr die Hlamınen eurer Iiöden Wut 
| 
13 
baum, I. €, Greenebaum, U. ®. Beder, 2. Metali-, Glas: und Gefchirrwaren: | mihgeftählie Wehr aus biut'ner Hand! 
lab. ı Berfäufer, alles bunt Durcheinander | Drei Dürgergiwüte habe dreimal min Ber 
baum, Silfslaffierer: Nofeyb ©. Ctrauk, | Yimater, New York, das Grundftüd | Sen öricden unfzer Strapen man gebroden, 
1d tbeamter ric | * hafien Frauen und ſpielenden Kin— | 
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D man bort Abrem Nunfe wird entfhreden | ınan, au Highbinder genannt), der |und den wahren Grund ber ehbe | worth claſſes of our newly adopted der Staat ‚bon allen fremdgeborenen | aus, von denen minbeitens 50,000 in | Arthur, daß Ic jo Ipät nad) Haufe 
— ER für geringen Zohn, der oft nicht Höher |wirb man mohl nie erfahren; fojcitigens, to mhom the climate and Minenarbeitern eine monatliche Ab-| Chinatown, in San Francitco Ted: | Tonne. sc habe mic) unterwegs zu 
# verfallen, Cie Tonnen e3 au itmend eimer| al3 $50, zumeilen auch niedriger it, | ichwaghaft der-Chineje unter jeines- haracter of theje lands are peculiars | gabe bon 320 forderte und bie weis |ten; nach dem Zenjus von 1880 be: |Tange aufgehalten! kr „Ueber wen? 
den Direktor der China Mail ©. ©. gleichen ift, fo ftumm  ift er anderen | Ip fuiteb“. Ben, meift irländifchen Arbeiter eine |Tief fich die Zahl nur nod; auf 116,:) — Kreisleuf. — Zuerſt geht ſtets 
Leuten gegenüber. Bor Gericht halten) Wenn heute der Goupernettr unjez| — * * = Shine: 000; der Zenfus von 1900 mweift 89, | ein — * an im Kopf en der 
fie alle zufammen; nur felten gelingt res Staates eine folhe Sprache füh:|einnahmen, da zogen jich bie Ehine= 865 und der von 1910 nur 71,531 | dran; dann fommt e3 bon er Schnei⸗ 
erhielten Drohbriefe, daß es, einen ſchuldigen Chineſen hinter ren würde, dann könnte es ihm paf- ſen nach den Städten zurück, ver- aus, von denen 36,248, alſo blos die derin, und ſitzt ihr ganz genau, Nun 
Sei ihnen dastelbe Schidfal beborftebe. | bie fhmwebifchen Gardinen zu bringen. | fieren, daß man ihn in den Park des |dingten fich al3 Dienftboten, ufchen | Hälfte, auf Californien entfallen. | wird getragen es mit Stolz, ein Mo- 


res Glüd, — Ratalon | Dem Präfidenten der Schiffahrtöge- | Kommt e3 zum Prozeh; dann mwilfen 


events ſellſchaft, der zugleich ber Präfident | fic) die fehlauen Zopfträger herauszu: 
ai J. M. Cooper |der Canton-Bant ift, namens Loof lügen, fie fchleppen rubelmweife falfche 
wen ©. 9.. Hahwarb, WIB. — Diele Ans 335 m. Mor mar, FinEli, ift der Schreden fo in dielZeugen herbei und fchioören das 


unft Könnte Abnen nur das Sriegdamt (De: : ä i 
vartment of Mar, MWafsingten, D. C.,) eriel- Kate Diesen srog | Glieder gefahren, daß er fehleunigit | Blaue vom Himmel herunter, um ben 


Daun cD Tonnie His Beeletiatiet were | sing» der Stabt ben Rüden gelehrt und fi Genoffen ihrer Sippe loazueifen. 


Capitols Hmausführte und am nächft: | Die Wäfche, murben Stellner oder auch 
beiten Aft aufknüpfte. „Saluhntiepers“, 

Bis zur Aufhebung des Burlin- | Ende ber fiebziger Jahre jepte bie 
name Vertrages im Nahre 1882 Agitation ber „Sandloters“ unter 
ihmwoll die. Chinejeneinwanderung | Führerfhaft von Denis Kearney ges 
jtetig am, umd fie wurde von den gen bie Kapitaliften, Eifendahnmag- 


Wie bereit3 vordem erwähnt, wohnen | mat oder zivei, und fliegt bann —* 

gegenwärtig im Chineſenviertel von Ede ſchnell, iſt die Saiſon vorbei. 

San Francisco kaum mehr als 15,Zum Schluſſe hängit es an dem 

000 bezopfte Leute, melde im Ar) Mann, der zahlt ed, o wie bumm! 

beitsmartte feine Rolle mehr fpielen. | Und wieder .ge hi ein neues Stleid 
‘In den 50er Jahren hat man bie'im Kopf der rau herum, 


% 





— Bergnügungs + % ·Wegweiſer. 


Aſses Theater, Bulh Temple, 

agbalcna.” 

itorium. Gismonda.* 
„Happıneß“, 


. „Going Up“. 
— Biegfeld Yollies. 
DI Kaby 31”. 

— ie Behore Blcafure“, 
.— „Sead Ever Heels”. 
„abe Wird of Parabife.“ 

„get Mou Yater”. 
Nothing But the Truth“. 
„Ibe rittle Teader”. 
— iger Roſe“. 
„She Malfcd in Her Elec p“ 
„be Eopperhead“, 
„air and Warmer“, 
„Keep Her Smiling”. 
oldgarien. Konacı 
nadımiltag und abend. 
Buranichpp. 715 North Udenuc. — Jeden 
obend und Eonntag nahmittag3 Konzert. 


Sleitte Anzeigen. 


Berlannt: Männer und Inaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das 2 


‚ter. 


ag o 


o.— smnB 


tor 
voDs'. 
arig 


22 


t ıicden 


a | Galifornia Ave. 


Wort.) 


Shu5-Berfünfer. 


Männer von Charakter, die etwas 
von Schuben verftehen und fi) der Be- 
deutung eines gnten Schuhdienſtes be⸗ 
wußt ſind. Aubge ye iwnete Gelegenheit 
für Männer mit Fahigkeit und hohen 


Idealen. Dieſe Stellungen ſind ſtetig. 


Ausgezeichnete Söhne. Nachzufragen in 


der Dffice des Superintendenten, 
Floor. 


Marſbhall Field & Co., 
Retail. 


9. 


famodimi 


Berlangt: Underpreficrt an Tamen 
Goats und Suits. Nachzufragen auf 
Sem 3. Floor. 

Reskie Kirihbanm Co, 
302 ©. Marfct Str. 


Dt 


Berlangt: Männer für Blumenhaus- 
arbeit: 83.25 den Tag. Man iprede 
bitte perfönlich vor. Nlbert M. Amling | 
Go., 9. and North Ave, Manmood, N. 

dimi 

Verlangt: Junge über 14 Nahre alt, 
iür Ablieferungs: Auto. Vorzuſprechen 
va 5 Uhr abends. Edelweiß Bakery, 
1733 Dayton Str. bimi 


Berlangt: Nadhtwähhter, grüdlich er- 
jahren, „Bull Bores“ und Office rein- ! 
machen. 5000 &. Kedzie Ave, mobi 


Berlangt: Gärtner-Gehilfe und ein 
Sunge über 16 Jahre alt für Treibhaus, 
iofort. Waldheim Gemetern Co., Foreit 
Bart, ZI. 

ohbehn. 


erlangt: Ghrlicher, fleihiger, 16 | 
arhre alter Zunge, das Juwelier» und | 
Slberſchmied-Geſchäft zu erlernen. 
* * Shop, 1520 Stephens Blbg. 
State Str. 


Bırrlangt: Erfahrene Fenfterwaider. 
Gyiecıge Window Cleaning Go,., Zimmer 
‚62: ®.Wafhington Str. dofemo—fr 

Berllangt: Eiscream⸗ Macher. Nach 
ufragken beim Chef, Hotel Sherman. 

Slan*t | 


, 


a langt: Zunge an n Gafes in vãge 


a. 1629 W. Chicago Ave. 


Berlangt: 
Straße. 


‚Berlangt: 
Tör- Haus. 


Lunchmann. 500 N. Glarf 
dimi 

Ein ftarfer junger Mann im Xi 
1473 Eiybour Pipe, din | 


Berlangt: Zinner- Helfer. Frig Sobn, 817 W. 
North Abenue. 


Aelterer deuticher Mann für Bor. 
501 Soutbport Abe. 


Berlangt: 
terarbeit im Saloon. 


Mann für leihte Porter 
3401 Southport Abe. 


Verlangt: Aelterer M 


arbeit in der Apothele. 


Berlangt: Bäder, qute dritte Sand an Galcs, 
2356 Cottage Grove Qne. 
Berlangt: Rirchendiener, Eine lutherifde Ge⸗ 
meinde in Chicago judht einen Kicchendiener 
(Ianitor), Arbeit nit zu fhwer f ür einen 
älteren m yi Zutberar ner be 
fragen bei &. Buß, 1214 ©. 
oder In 1134 ©. Afbland —X 


Abe., 
di—ia | 
jun ger Rann, 

nuftbe® Ibe 
— 


Berlangt: Selfer mit Crfadrung an Gatı an Gates. 
8000 PDiverfehy Ave. 


Berlangt: unge in Sagerei au arbeit en, 
muß —— häben. Bohyſen Baling Comp., 
1001 ®. Chicago Adenue. 


Berlangt: Rwei Männer, 
2011 Larrabee Etrabe. 
veſt Sivifion € Str 


Vorter. 7b0 % 


Serianat: Erfahrene Stricker an ſeiner Cauge 
Vaſcine; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Bird Gweater Mills, 1043 Irding Vark Blyd 

dimid 


rzugt. 
Abland 


Sanitorbelfer, 


Berlangt: 
& 018 © 


Deiterreiher; guter Lohn. 


Sc 


Berlangt: 


= 
o 


Berlangt: Vorter, guter, auderläffiger Manıt, | 


muß etwa bon Kücenarbeit veriteben. 
Grand be. 


Berlangt: Luter junger N) 
walßen und Reinmadhen ii 
Lohn. 6729 Sheridan Road, 


Berlangt: Ein Sausmann. der den 
verftebt. Buted Heim, 3127 Calıme 


1601 
dimido 


ann zum Pfannen⸗ 
Bäckerei. Guter 


Voiler 


Verlangt: Junger Mann fur leichte F 
arbeit. Bredemeier & To., 213 N. Morgan 


Berlangt: Saloon-Rorter, der morgens auf- 
maden fann, Guter Blak für den richtigen 
Mann 701 Fullerton ve. dimi 


Verlangt: Etſenarbeiter. 
Baſement. 


Verlangt: Junger Mann als 2. Koch in Re—⸗ 
ftagrant. North Wve. Coffee Shop, 
Clart Str. 


* 
in De Rüde 
um arbeiten. B01 WM, 
vous db bon Hallted Etr. 
erlangt: 


R 
109 8, Iefferfon Sir., 3. Floor. 
Berlangt 


leren a zen. 3201 Latvrence SIbe., 
zie Ude. 


721 $ulton Etr., 


Mann in mittleren Sabre, der 
unb im Ealoon etwas Senntnilfe 


55. Etr., ein 


mobi 


m 


modimt 

Berlangt: Ein itetiger Barbier für en 
eibend ober für Camsiag und Sonntag. 
Ventworth Ubenue. 


——— Sarmarbelter, einer der mit Vler⸗ 
fabren und mellen lanıt, und wi sit 


im en Diet pm olten. Lobn $30 N 
ord und Wäf 
Berlangt: 


e. Adr.: P 1509 Aben 
und Eſabrun 
So. Thicago 


4513 


eir 

713: 
Grobe 

omodimi 


Särber, muß Trocken xeiniger 
baben, für Lleine Unlage. 
be., nabe ’ 71. und Goitage 


Berlangt: Schuhmacher an Handarbeit, ftetien. 
1623 ®. Mabifon Etr. modimt 


Berlangi: Starte Männer für Warenhaus; 
: ‚reine Innere Urbeit, 4dc bie Etunde, 

Kenny ——* Da noch 5. 9. 

“0%, 


oa acı 
mobimt 


REIT TE 


| Berlangt: 


Man nehme Garfield Park 
formodt | 


11jaimz | 


JWir haben noch Platze 


die Stunde. 


Plue | 


t Abe. 


1529 Nord 
dimi 


Biod| an 
BVolierer an let ner Etab arbeit, | y 


* Erfahrener Saloonporter in mitt: 
Ede $tcd» | 


jeden | 


Seriangt: Wauner und Nuaben' y erlangt: israuen und Windchen. 
(Anzetgen unter biefer Rubrit 2c das Wert.) | (Anzeigen unter biefer Rubril 2c dad Wort.) 


| erlangt: Mann an Därmer zu ar- | Läden nnd Srabriten 
beiten und 2 Männer, um Wurft ab= | 
| sudrehen. 
®.W. Zeiger Co, 
515 ®. Chiengo Avenue. — 
ımı 


guter 
dimi 
Nachzu— 
Halſted 
dimi Damen mit 


Salsın Vorter; 
Aſhland Ave. 


Werft: Stopier, 
|fanen ı bei 2. Biaclzer, 3927 
Straße 


—⸗ 


Schuh-Verkäuferinnen. 


| 
| erlangt: 
|&ohn. 5153 ©. 


Berlangt: Mehrere flinfe, tüchtige 


= 
=>. 


Fähigkeit Schuhe zu ver- 


Verlangt: Schuhe fen: 


Lunch kochen kann; 
N. Wells Str, 


Saloon Porter, einer, der | 
guter Yohn. 418 


dimi | 
I men 


faufen. Dicjelben follen 


en... 
Io 
| 


| 


eines guten 


— s und die Bedeutung 
Feeder für Gordon und — 
Logan Preß, 1738 

modi 


Verlangt: 


Splinder Wreiic. Schuhdienjtes nerjtchen. Ausgezeichnete | 


Korter für Gioat Store. | 
modi | und hohen Xbenlen. 


| Gelegenheit für Damen mit Fähigkeit 

erlangt: 
Teuer, 1242 Milwanfee Ave. Tieje Stellungen 
Zu 


Superinten- 


Berlangt: Mann in mittleren Kahren | 
ols Porter in Apotheke, 1201 N. State | 
Straße. modimi | 


find ftetig. Ausgezeichnete Löhne, 


Verlangt: Sofort 
beifer, $50 den Monat, 
erfragen beim Janito 


erfragen in der Office de3 

Floor. 

Marihball Field 
Retail. 


9. 


denten, 


— & € 0,, 
|, Derlangt: Nelterer 
in — 


m odımi 


| Berl angt: Zaloonporter, — ſtet iger 
| Manız, gutes Hein, Adr.: B 1449 Abendpoft. 
| modt 
I 


—* 
5 = 
gafcher | 


Finiſher san Com me: ns 
bie Trud Go,, v | 


10jamoz| 


Blagſtaith 


| erlangt: 
Abaila 


cial Bodies. 
| Kilpatrid Are 


——— — — — Hausarbeit 
—— Männer und Frauen 

| (2 iqen unter dieſer r Nubrif 2 2e 

erlangt: Ehepaar; leicte 

u; 3 warme Zimmer, 

Hausbaltung. 2218 Asafdington 


Berlangt: 


da3 Wort 
| nee P2 
Sanitorarbeit für 
vollitändig möbliert 
Blod. 


kon 


als Haushälter!n, muß gute Köchin fein, 
| bei alleinitchendem Geihäftsmann: Ca: 
‚ loonfeeper3 oder Reſtaurateurs-Witwe 
vorge zogen, oder Frau, Die in Diejem | 
| Geichäfte bewandert it. 
bei Paul Schiefer, Limits Hotel, 

Dole Ave. Zeleuhon Lincoln 3% 
:oder Diverjey 2713. 


Rädchen, 14 bis 15 Sabre 
beit; zubaufe fchlafen, 


rar 


3 
u 


* 
. 


Stellung fudrer Männer u. Knaben | 
(Anz eigen unter diefer Rudrit ic dad Wort) | 


357 


Gefucht: Chauffeur, eritfleifıg und 
Keparaturmann, jucht Stelle. „Braun“. | 
Zelephoniert Kincoln ? 403. . 


Geruch: serheirateter Mann 1 
Jaı nitor, — Hr v und Kiede 
anır befte "ieferenzen geben, 
1471 Cipbourn Ave. 


Sof :9 Nann 7 
ſchirrwaſchet in nein em ı 
2419 Abendvoft. 


f 
Ik r 
* ———— 


Verlangt: Frau zum reinmachen, 
die Woche. 4607 W. Chicago Ave. 
Mädchen für Hausar 
stveien, I. Leby, 
ridan Noad, 


zwei Tage 


Verlangt: 
lie von 
be S 


Berlangt: % —VD 
its, Grof san, 5248 


Sofort nadaufragen. 
Michigan Plpe,, 2. MApt. 

Girtes ‚mädchen für 

l Heimat und 


2. Apt. Phone: 


„Sefuct: 
PRartender ı 
0 Mbendpo 
er 10 Ab ⸗ guter Lohn. 
Wellington 
|d 
Bert. 
® Junger Ma 
| .. ! 
I 
| 
I 
! 
I 


ha 
ADC., 


Aldine 


>| _ Berlangt 
| Harrifon 
I 





u 


bon 9 bis 7 Uber. $12;die Nüoche, 
Stellnerin, 2102 Larrabee Str. 
Serlangt: ein gutes Mü den 
usarbeit, U, Etrauß, 5342 
pl, Drexe l 


ih ng gdr 


für allgeme 
Indiana 


nto 


ittor, verheiratet, 
nf ftetiger ı »Blag. 


Bei 
Zeu 
18 Een inarı 


. Jaı 
Verl ar igt: 
507 


Gute einfahe Köchin 
Etratford Place. 


in 
Zel: Grace: 


en für allgemeine 9a 
lleine Familie, gutes Heim und 
Groß, Zoutb Rarl Mbe,, 2. 


| Gef ht 6 

Sanitoritelle; aut an alle Ar Verl clangte $ 2 Näbe 
zur ageı 04 10 Eait 50. Str. | beit; 
—— Lohn. 


—— — — — 5300 % 


Geſucht: Wuter © 

, 2133 Abendyofr, 

Geſucht: Deutſcher ſucht Arbeit al& Helfer bei 
gutem Jani tor. Schreibt mit Lohnangabe. Adr. 
D 2132 Abendpoft, 


Borier fucht: 14jatıoı 


VBerlangt: Frau oder mä DEN, für Haus ars 
beit, Nachzufragen im Store, 1219 WM, 
caco Abe. 


Verlangt: 


134 
tlöchin. 


* —— — 1848 N. 


af it aift ſucht 
modi 


Nacıtt Wells Str. 
di mi 

1848 N. — 
—— 


Gef ht: !el! erer, erfabrener Mn 
Arbeit. Ubdr.: 5 =s11 Abendy 

Gefuht: Erfabrener dei utfehe: rt Wurſtne nacer 
ſuht Steigen Plaß; jeßt oder etwas —J r | 
|Mpdr.: P. 1423 Nben d oft. fort 


Geſucht: vartender, mit er I igen Empf eh⸗ 
lungen, fuct Stelle. Robn Nielſen, 1628 Word 
Springfield Phoͤne: Bel mont 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Stratze. 


| 
| © 
| 
| 
I 
| 
i 
! 
J 
I 
I 
| 
I 


Verlangt: 
beit; fleine Fanıilie, 
nabe Logan Wivd, 
Berlan ai: Mädchen oder Frau 
Hausarbe 1024 2, Robey Etr,, 


| 2529 Milwaufee 
I 


3 508, 
ntodt 
Gefuht: Buter Raufchlofier, melder auch 
I fchmieden fann, fucht Arbeit, veriteht auch —— 
| ihinenjboparbeit, Adr.: B 1419 Abendpof 
modi 


Ave 
2, Ant, 


Verlangt: rau für — Hausarbeit; 
6 45 Ga rfiel Id Nde,, 1. Slat. 


ien Lohn. 


dimi 


Verl: angt: 
Rribatfamilie, 


Geſucht: Flinker Ma nt fuct Stelle, 
da3 MRurftmaden zu erlernen: bat gute 
fabrung. 3. Scheer, 1709 Burling Straß: 

ſomodi | 

— j 
Mann fuht. Arbeit! } 
Fifcher, 1034 W.! onroe| z 

fa i 


dabei 


r3, Lan > 9 
Er) 3. Lang, 1506 Rofemont Av, 


Verlanat: Frau zum Gefhirrwafhen und 
Eörubven; Etunden bon 7:30 bis $4; 
< 78; $9 die Woche, Mobel Lund Go 
Warlet Str. 


Geſucht: Jun 
irgend welcher Art. 
Straße. 


ger beutfcher 
st, 


Verlangt: 
| beit: fein 
Apt. 


Madchen für allgemeine 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| Waſchen. 5216 


— Michigan Avenue, 


= Berlanat: jsranen nnd Mädchen. 


| (Ingeigen unter biefer Nubril 2c 


:| Läden und *obrifen 
Junge Franuen. tie, 


Verlangt: chtiges 
Haus ti; guter 


| für 
5600 South art Abe., 


deutſches 
Lohn: 
8. 


de 


as Wort.) 


zarb 


nutes Heint, 
Apartme nt, 


Berlanat: 


Ein ade Kö hir für nei 1e Fami- 
En disc c, North Shore Voritadt; Rerfon bevorzugt, 
tur einige | die etwas bei der Wäfche mithelfen möchte, 
... . ! Do rinr U Yiılny 
energiihe junge Frauen, welde dan Im > Nr ——— kr a Wa 
ernde Beſchäftigung wünſchen; die Ar— | Zelephon: Maicitic 7320, mobido 
\beit tft rein und leicht, mit gutem Qohn | — — — 
Verlang 
zu Anfang. pflegen 
Bunte Bros., 
728 W. Monroe Straße. 
14janimX& | „TCre 
dlafeıt, 
Straße. 
igt: Zwei Mädchen, eines als 
s andere im Bäckerladen. 
bene, 


Ae Itere 
1340 Earib Ave. 


Frau zum Wirtſchaft führen 


Herrn mit Kindern; kann 
wenn getpünicht, Schnur, 


| Verlangt: Madchen und Frauen für | 
| die Herftellung von feidenen Yampen= |, 
ſchirmen, wie auch erfahrene Heimarbei-⸗ 
terinnen. M. Marquiz, 17 R. Wabaſh 
Avenue. 13janimk | 


_fafond 


Verlangt: hälterin, gutes | 
tere rau oder Frau mit einen $ 
eben: 71089 Eid Morgan Str. 


Haus 


ind. Vorzu— 


Erfahrene Dperators an | 

Sctige Arbeit; gute Beaah: | 
Mädchen, die * Nordicite woh- 
bevorzunt. Nachzufragen bei 
3 Franf Kaplan & Bros, 1849 Benion 
Ave. Evanſton, Ill. 1141wæx 


 Berlangt: 
| Drefies. 
| Ing. 
nen, 


Frau 
on. 7 Döde rei, 


„ober m —8 für Hau 

4547 

modi 
at: üdtige? Mädhen für allgemeine 

rbeit in Ilciner "Familie, 

. Sta 


Berlangt: Stiderei-Arbeiterinnen für 
|Weiharbeit: bringt Broben von Arbeiten. 
F. W. Mood, 116 N. State Str. 
10janim& 


eit An guter Familie. 438 Center 
t. R hone; Diberfch 8540, 


Str 


Halfted 


Berlangt: Zwei erfahrene Frauen, um 
Wurſt abzudrehen. 
G. W. Zeiger Co. 
515 W. Chicago Avenue. 


E Nach ‚Köchin. 1567 | N. 
-trabe 


1 Bu finch- Lundlödin: 
385 9 Dgden Ave. 


Verl 


feine 


dimi| Verlan 
| führen, E 


die Wirtfchait au 


Mädchen für Bäderladen: | 
=. Lincoln |! 
dimido 


wein bo 


t n 8 bis 2; 
adı Beuteasen im &tore, 


Berlangt: 4106 


feine Sonntagarbeit. 3659 
| Straße. 


we. 


idchen für allgemeine Haus a 


amilie; kein waſchen. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Bäckerladen. 1511 Barry Ave., nahe 
Lincoln Ave. Telephon Wellington | 
10175. dimido 


ode r Mãdchen für allgemein 
i Pi, 


Verlangt: 


tmer mit drei Kin ndern wü we hi 
nicht au2 = fhloffen) zur Fi 
balıs, Anzufragen: 16 Oft 11: 


I 
m 


Bezahle den beſten Lohn 
in der Stadt für Maſchinen-Mädchen au 
Tamen Stirie. ©. Sobel Go., 1851 
' Benfon Ave., Goaiiton, RL di fr 


di— 


Verlangi Erfahrene Mädchen für 
'Sanrarbeit, Water Waving und Nähen, | tv: 
| Weftern Hair Goods Go., 822 Republic |! 
Bldg., 209 S. State Str. 1( —— 


igt: Saushäl terin 
u wei che willens iſt, il ym eine Etunde 
5 Tagen in der Woche in der Schule 
Zu REN bei Uleg Tin * 

ai ce fomo» 

für al IIgemeine 
Phone: 


Deut tihe Frau 
5414 Broadwah. 


F rädgpen 


Frau ober 9 
in —* —* e — 
— Grite et nden 7: 


er Maff e nf öcin: 30 


ur dauerndt e 


m, 62, Etx. 


fomodi 
d 
B Ein Madchen oder. Frau für all: 
gemeine Hausarbeit; einfadhcee 
Yobn, aute Behandlung Telepbontert: 
«x | martet 6520, oder [pvredt vor bei Mrö. 
| Glen Eliyn, SI. fo—m 
en, eine Kösin: J— — — > 

I Berl langt: ute8 beutfhamerllan, 

für all Igemei: ir Hausarbeit. 2302 N 
Blbb, Tel, 2 nt 6864. 


— erlangt: 
u Ai rene erfäuferin 


Halt 


14j an 


Verlangt: I 
üderei, $8.00 die It 


Beimo 


Berlangt 
feine | Frau fürs Sau arbeit, 6 Bimmer, Tampfbeigun; 

3 ‚en van! te. Guter Lohn, Dr. F. S Sobonoft. 
N. Weitern pe, 


nä dan n für Päle rladen; 
9 Milwaukee Ave, 


k: 35 Te 25 erfai 
1d stleibern, dafelbfit oder h 
fietige YUrbeit, RN, Feuerman, 
> Eir, modi 


| beit. 627 North Sıbe. Bialtv 


Verlangt: 
| Näderci; 


Katboliihes 


guter Lohn. 285 


Ladenmädchen 
2 Southport 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; dre 
Erwachſene. 29602 Greſham Abe., 1. 


für € - 
nabe Milwaulee Are, 


Ave. 
modi 


Verlangt: U häbhen awifhen 14 und 16 Jab« 
ten, un daS „Labeling“ bon Sinatrenfiiten zu 
erlernen, $7 die ode während der Xehrzeit. 
310 ®,. Euperior Eir, modimi 


Berlangt; Batter, Mädchen, für Keitaurant, 
2102 Larrabee Str. jomodi 


Verlangt: 
aung eines 
more Mbenite, 


Qunges Radoen zur 


abh. 624 


Nachzufragen: 


Frau für Haudarheit und Stoden, 
ſchen. 


Humboldt 


famodimi | 


| Anitendige alleinstehende | 
'sran im Alter von 35 bis 45 Jahren | 


Nachzufragen | 
642 | 

Id, | 
bimibo | | 
alt, fite 
1147 Web» 
dimi 


dimido 


beit in Fami— 
808 Eaſtwood Ave., 


allgemeine 


dimido 


2 at: Frau für Zeinigen. Mrs, 9. mM. | 
rrifon, 2837 Logan W dimido 
Berlangt: ‚Gefhirrw iherin für Reftaurant 
Muh eine 


ine 
Side, | 
dimi 
Privat⸗ 
di—fon 


| 510 North Ave. 
| lidesimtk | 


pt, 


Chis| zel.: 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Ude, 
bimi 
für leichte 

dimido 


guter 


Frau zum Wafcen, beim Tag, bei 
nicht ! 
Haudars | 


Mäbchen 


mbi | 


Yrau, um ältere Dame zu | 


bei | 
zubaufe | 
2050 Daptoıt | 
modt ı 


Haus | 

4506 | 
Heim für äls 
Telephon: | 


mobi | 


Mountrofe de, | 


810 Semwport | 
13ja"f 1 


Junges Mädchen münidt Teichte | 


modi | 


mobi 


mobimt | 


blt, muß fchr gute Kö. 


a 1odi 


3 1 


bei einem einzelnen 


Ravens⸗ 
{ omodi 


Son tage :arbeit, 


Kochen, auter 
Sad: | 
Dan, | 


Mädchen 
Kedzie 
10j jalwæ 


Erfabrenes Mädchen oder ſunge 


vdanive 


Mädchen für allgemeine Haudar⸗ 


Apartm. 
fa—bi 


ir Peauffigti 
Ken⸗ 
— 


Verlangt: Engliſch ſprechendes —— * 
ein Mas 
ar 2024 Pierce Uve, Zeleuhon 

0, ei x 


Berlangt: irranen und Madden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Tüwiiges Mädchen für Kochen und 
erfter Floor Arbeit, Lob $10, 6106 Kenmorc 
Ave. "Bhone: Sunndfide 7390. 13jaaim& 


Verlangt: Gefhirrwälderin; guter Lohn; 
feine Sonntagarbeit. BtS_5 Uhr abends_ tm 
Reftaurant 127 ©. Wells Er, modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, kein Kochen oder Waſchen. 805 Junior 
Zerrace, Tel.: Graceland 8902. dimi 


| Berlanat: Gutes deutfhcs Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, fein waſchen; nutes Hein: 
umb guter Kohn. 1612 Gary Place. 


Late Biew 1702. 


Phone | 
modtmi | 


Bufinch: 
Mdr.: PB 1431 
modi 


Verlangt: Erfahrene Köchin für 
| hund: feine Sonntagarbeit. 

| Abendpoſt. 
Verlandt; Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei Mann und Fram 732 Bitterfivcet 
Klace, nabe Clarendon Ave, "Mbone: Welltitge 
ton 3369, 13jalmf 

übe. 


Schiffer, 3004 

modimi 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 

Stau für Hausarbeit; dein Waſchen, 3319 
Waſhington Blod. Telephon Kedzie 1218. 

vian1wæ 


Gute Wäſcherin. D 


Rerlan D. 
„ 3. Apt. 


| geland 9 


Berlanat: Englifh furehende Frau fürßaus- 
arbeit; 3 in der Samilie; fein Vaby; gutes 
Heim, 2607 Potomac Ude, 2. Apartment. 

vjanim& 


—* ——. 


Sicllung fuhren Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rusrif 1c das Wort? 
Gefucht: Zunge Fran fuct Ladenarbeit für | 


balbe Zage in Päderei, E. Liekfers, 2603 
Winona Ave. 


Geſucht; Pflegerin in Kranlbeits- und Ent⸗ 
bindungs själlen fucht Stelle. Mrs. Emald, 1707 
Orchard Straße. 


Geſucht: Alleinſtehende 
ſere Stelle als Haushälterin. 
Diverſey Ave., 2. Flat. 
I —— 
| Geſucht: Witwe, unabhängig, 
| Tage Perhäfttaung in befierem Hauſe. 
| Shragle, 3340 N, Marfbfield Nde,, 

Lincoln Abe, 

Sefuht: Frau fuht MWafhplüke, 
Yincoln 7060. 


Witwe wünſcht beſ— 
K. Steiner, 2808 


ſucht für halbe 
Res 


nahe 


Phone: 


u_ntınme Wäfche und Vügeln 


Sedamwid Etr., 3. Floor. 


Geſucht: 


Frar 
ins Haus. 1543 


154 
Geſucht: Nurſe ſucht Kranken —— 
818 die Woche, Hausarbeit mitgetan. Mer: 
Sauff, 4012 N, Francisco Ave. Phone: Men 
ticello 690. 
Gefuct: Nafh-, Büncl- und Neinmadpläke. 
. Beier, 2114 Wellington ve, 
Gefucht Frau wünſcht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 9 1914 Ordardb Etr, 


Mr 
m. 
©. 


Gefust: Frau _ wünfet Waſch⸗ un Bügel⸗ 
plätze für irgend eine Zeit. Telephon: Diver 
ſey 3971. 

Geſucht: Tüchtiae 
iin Peiner Familie, 


Haushälterin ſucht Stelle 
Phone: Diverſey 2429, 


dimi 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
itzeigen un’e* diefer Nubrit Ic das Wort) 


Gefucht: Eheleute fuhen Janitoxplatz, 
tft Steamfitter und Xinfmitd; haben 3 
Iinder. 730 Galifornia Abe, 1. Ylat, 


Le — — — — 
StellenvermittInngs-Büros 
(Anaei nen unter diefer Nuhrif 14c die Betle) 


9 


Mann 
Schul⸗ 


Fuhrs deulichsungar, Türo tägl. beſte Stel⸗ 
Ion für PBrivathäufer, Hotels und Reftaurants, 
Zelephon: Lincoln 2100, 


ö— nm ——— — — ——— — fl 


Seluht: Erfahrene Witive fuht Stelle im! 
Witwer⸗Heim. Mrs. Jung, 556 Belden Ave. 
vincoln 1782. 


ı 


Sefuht: Stellungen für Rühinnen und Mäds 

I den für Hausarbeit. Nahaufragen 2639 S. 
| | tceler Abe, Tel, Zamnbale 6108. Gligabeth | ® 
| Iporozef. 11ja1w& 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Su vermieten: Selles 4-Bimmer-Flat, 2209 


R, 35. Etrake, 
Vermiete 1, Ader guic3 Gemüfelanb und 3+ 
Zimmer Cottage, $8. 3855 N. Weitern Ave. 
Zu dermteten: 4 große, belle Simmer Cottage | 
mit Bad, 1229 Mionticello Abe,, nabe Gcand | 
Avenue. 
Zu bermieten: Laoen mit 4 Zimmern, Dampfe 
heizung. 3706 Eouůthbort be, Ede Mader 
11ja1ito& | 


"| Zu derm’eten: Helle Wohnungen, drei >; 
vier Bimmer mit Bad. 34684 N. Glarf Grr., 
er Raufmant. Zelepbon Wellington 8265, “z|. 


Zimmer und Board 
ne unter diefer Rırbrif 14c die Seile) 


vünſche zwei reſpektable Roomers; elettr, 
eis und Zelepbon, pribat. 4216 Carroll Ave. 
Zu vermieteit: Sreundliches 
te& ‚lat, mit oder ohne Board, Wird, Shragle, 
3340 Narfbite Id Abe. nahe Lincoln Ave. 


Roomer verlangt. 3841 N. Elaremont Ne, ! 


— — Senn f 
Zu bermieten: 2 große Vorderzimmer für ı 
leihte Hauäbaltung. $7 die Woche. Dampf: | 
beigung. 222 Wisconfin tr, nabe Lincoln | 
z Dimido | 


ee 


Aimmer, geheigz⸗ 


un 
ir 


j- 
| 
| 


Bu bermieten: Ehör nes großes 
Board. wenn gewünſcht: 
ı ter3 borgesogen, Mbr.: 


le | 
Abendpoft, 
dimi 
Vermiete Tieines Zimmer, mit Board, 
gewünſcht. 2140 Tahton Er, 


Mann mittleren 
3 2315 


2 


wen | 


Vermiete ſchönes Frrontbettsimmer, dampf lag. | 
beist; gute Gar-Rerbindung, Liedte, 625 6. 
47. Straße, didofa | 


Bu bermieten: Schönes helles, warmes 3im- | 
mer billige, an NRoomer oder WVoarber, 1456 | 
Blether Etr., nabe Lincoln und DBelmont, | 

bimi | 
möblierte Si mmer, 
5 aufwärts, 739 


— — 


Sad und Tele 
N, Hart Etr. | 
didofa | 


Bermiete 
phon, $1,7 


Srau münfht Voarder ımd Noomer. 164° | 
Halfted tr, 14jatot | 


7 
RX. 


Schönes helles Schlafzimmer, 
nahe Lincoln Par!. Belte Yabrgelenenheit. | 
Gas, Pad, Telephon, 82.00. 354 Wi: — 
Straße. 


Du berimieten: 


bermicten: 2 möblierte 
SHausbaltung. 1804 


Zu 


Bimmer für | 
leichte 


Hudſon Ave. 
modimi 
Vermiete Haus sbaltung oder gimmer mit | 
Piano, privat, 1707 N.Hallied Etr, 10ja108 | 
Bimmer zu bermieten, 
731 XLale Etr, 


$1.25 die Mode. — 
10jaimE ! 


1107 Wrait | 
modimi 


Zu mieten gefucht 


(An zeigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile) | 


Zu, mieten gefudt: 
:öblierte3 Aimmer, 
vidht, nabe Xincoln 

ıbendpoft. 


Aunger Mann minfcht 

Dampfheizung, eleftrifches 
Rarl, YMdr.: 8 S 895 
modi | 


Sunger Mann miünfdt möbliertes Bimmer, 
ı Tampibeizung und Bad, bei Privatfenilie od, 
Witfrau, in Nachbarſchaft von Aſhland und 55. 
Str. (Garfield Bivd.). Adr.: O 2134 Abdpoſt. 
Zu mieten geſucht: 
Board, nahe Southport, 
Ave. Joe Terpz, 1340 Melrofe Er, 
Wiünfhe guten Voardingvplap für bierjäbrigen | 
Knaben bei deutifhen Leuten. Udr.: 9 2009 
Abendpoſt. dimt 


Himmer, mit Bab und | 
Lincoln oder Belmont | 


Herztliches. 


(Unaeigen unter diefer Nubrif 14c die Detle) 


strankle, befonderd die Blut», Nerven, Ma 
gene Gefolechts⸗ zleidenden, erbalten genaue 
ritlihe Unt — nebft Blut» und Urins 
“inalyfe fret. 854 MWrigbtiwood Ave, 2. FI. 

Tianimo 


i 


Dr. Haſenclever, Naſe⸗ 


Hald» und Frauen⸗ 
franfdeiten. 3006 W. 


Madifon tr, Stat frei, 
13jaimt& 


‚Trigron, früber Afftitent d. Wiener Untver- 
fität, Epeatalifı für Privatfranineiten. 1164 
Milwaulce Uve. &t. 10.12 Vilttagd, 5-8 Abds, 

15ag*t 


i 


Leidyenbeftatter 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile) 
ee ann 2 SPRTEREE 
u Caslet and Undertaling Go, = 


Ivd, u, Ranbdolph Eir, Tel, Gentral 3 
18mi* ; 


' bon 


VAREL. ARBRARARLRARRDATKANARNAG 


Zimmer, mit!” 


| (Anzeigen unter diefer Nubrik 140 die Seile) 


| | Geigenmacher, 


12244 Caftivood Ave., 


| 1550 9. 


Iber Barguin, 


| auf Abzablung. 


Geſchäftegelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Ruboll 140 die Beble) 


Zu verlkaufen: Bargain, Zeitungs-Route; 
Reingewinn 8100 den Monat: 2Stunden, Urs 
beit täglid. Zel. Englewood 9958. 7011 €. Allen gepflaftert: Miete 835: Shpotbet 


a „zyun 
Yaulina Eir. — 5 500; $500 laufen e8, 2718 P. Nacinte de, 
Su verkaufen: Yarbieritube, Nordfeite, billig, IK. Lincoln 604. I4jaiwx 
9 ‚9 be a BSR e ee 
— — Muß verfaufen: 2600, Carmen übe, nabe 
q ii derfaufen, 43, Etr, | Lincoln, modernes 21-ftöd, Yrame, 4-Ytmmer« 
BR ORG 00 SEO 31d52108 | Hlats, Miete $38, mu $2050. Baumann, 3065 
Lincoln Ave, 


Rerlaufe billig: 4830 N, Claremont Ave., 
nabe Xawrence, modernes 2ſtöck. Vrid, 6» 
Zimmerstzlats, KFurnace, Lot 30 Fuß, mer 
| $6500; leichte‘ Abzahlungen, Yanmamıt, 3065 
Lincoln Ave, 


Bu verkaufen: Modernes 2 Ylat-Bridhaus, 
Sun PBarlor3, nehme Yot als Ieilgahlung. — 
1046 Yarrabee Str., Store. difrfafo 


(Anzeigen — Aubrit 1u4c die Zeile) 


VWorbdieite 


Zu verlaufen: helles, modernes 2-%lat,Strabe 


d 


542 E. 


"Selb ftsteilhaber. 7 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) | 


Partnerin geſucht zwecs Uebernahme eines 
äußerft PT gelegenen, febr einträglichen 
Noadhaufes, nahe Chicago. ES Wird cine re» 
fpeftable gute Gefhäftsivau mittleren Alters, 
durdaus perfefte. Köchin, mit ‚wenig Kapita 
gefucht. Gefällige Offerten bis Samstag unter 
Adr.: D.3 637 Abendpoft erbeten. dimi 


: Moderne 2» oder Ilat« 
oder Nordmeitieite, Nur 
Larrabee Str., Store. 
i4jani!o% 
|, du verfaufen oder au vertaufgen: Modernes 
5 lat» Gebäude, fehr billig. Nordfeite, Nehme 
| Prid-Cottane oder Bunaaloiw, Nord oder Nords 
weit, in Zahlung, 


Bu taufen gefucht: 
Gebäude an der Nord: 
* Bargains, 1646 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile) 


Geld au verleiben. 
Wir machen Hhpothelen auf Grundeigentum 
5 bis 6 Pros; au MUnleiben für Neu: 
bauten. 
Some Bant & ruft Co, 


— Zu berfauien: Hiveiltöcdiges 7:Zimmer Brid: 
Diltwaufee umd Aſbland Ape. haus, Steinfundament, Furnace, heißes Maifer, 
Dffen Sa:ndtag abends Did 9 lihr. Bad, 82500. 1933 Maud de, nabe Seminard 


14jan* &lato | und Center, 


Zu leihen geſucht: W Tunſce fofort 83000 4 au! 
lciben auf erfte Supotbet mit 6 Prog, obne 
Kommiffion, auf bieritociges modernes Arid, 
s21 Webfter Ave, nahe Glart, I, Brumberg. | — 
Phone: Lincoln 3073. 


Wir verleiben Geld auf Grundet entum und 
zum Bauen zu miedrigiten Binfen. Offen | 
Samstag abends bis H' Uhr. sStraufe CEtate 
Savings Banl, 1341 Milwaulee LUAve., nahe 
Paulina Str. 


Bu verfaufen: 6 "Zimmer Cottage, nabe Afb- 
I} land und Lincoln Ave, $200 Anzablung. ©. 
Dette, 4220 Lincoln Ave, dimido 
—— Modernes 36— Zimmer Brick, 30 F. 
Front, Wafferbeizung, Nord: oder Yiordmweit- 
feite. 5. Nuedel, 602 North Ave. ulauwã 
Zu laufen defnon Schöne 5-6 Sim 
tage, Gebdiitanz zu Nrieboldt3, Lincoln Plve. 
oder zu taufhen fir 4 lat Kramehaug, $6% 
monatlided Einlommen. Preis $4500, Apr: 
2. 1501, Abendpoft. danimt 


Nordweiticite 


Neues modernes PBridgebäude Billig 
laufen; dier 4-yimmer- Flats 
ten; Heiitwafferheigung für ein Flat, Por | 
dem Krieg gebaut. Nabe Park ımd Kar-Linie, 
2639 N, Harding Apec,, 
Eraivford Abe. 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlchen cine Spezialität. Sofortige Bor 
dienung. 9_dD. gtone & Co, 111 Welt 
W — 532* Str. Tel. Main 1865. 2311*2* 


2 


zu ver 


Geld auf "Möbel, Saläre n. | ſ. w. 


(Unzeinen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


$5$$%$ EERTRS 88888 


- $25 bis $300—aefegliche Raten, 
Darlehen auf Möbel, Pianos uf, 
Beachtet dies: 
$ 25.00 Tolten Euchsoonacsecen. $0,37% 

$ 50. 00 kdoſten Euch...... rasen 1.75 

8100.00 loſten Euch............ 3.8 
Abſolut leine anderen Koſten. 

28 Jahre erabliert. = 

; Nom Staat lizenfiert und unter PBürg- 

ſchaft geſtellt. Unter Staatsaufſicht. 

Telephon Central 5403, 


Zu, faufen defnon Norpiweftfeite Grunde inen« 
 tums-Vargaiıs! Befonders 2-Flat Gebäude 
md Gottages in Mpondale, Logan Square und 
ı Humboldt Park, Siemund MM, »naiewsti, 1123 
Mtlmaufee Ave, 8ja 1w* 





88580, Bar, 
und Acre 
5 CEts. 
1620. 


4 


Reſt 310 monatlich für ſchöne 4 
Hühnerzüchtereien: neue Gebäude. 
Vahrgeld. 155 N. Klar! Eir., Noonmt 
80dez* * 


Farmlandereien 


Zu vertauſchen: Vollſtändig 
Farm in Zentral⸗Wisconſin; 
>| 1646 Larrabee Str., Store. 


Mutual Security €o,, 
richt inforporiert) 

Tearborn Str. Zimmer 606, : 
sred Keller, Mer. 


33838 8883838 —— 
11ja*3 


| 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Selle) ) 


‚ eingerichtete 
Tein Sandboden. 


14janito&k 


140 No, 


G. - 


v 


Nedhtöanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Nudrif 1$c die Zeile) 


Fred P o t te, deutfeher | Rechlse malt. 
Praftiziert on allen Geriäten. 127 N, Dear 
born Etr,, Bimmer 920. 56fbrã 

Rechtsanwalt Warnhol v, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Ranbolph 3598, 


SiaimtX 


Nie ar uU.Koh, 25N. Dearbori Str.,7. 
Flur, belannter a A Advolat und Notar. 
Abends 18723. Halſted Str., Ecke u 

1801* 


$$8 


= PAR RRAERRR 


Kaufe eine ſchwarze Bühnenaus flattung, um um 
einen ſchwarzen Zauber: Alt zu fpielen, Heury 
Rocthig, Tel. Cuperior 4304. 

Zu berfaufen: #rifchmelfende Kuh. 
Belimont Avenue. 


5231 
didoſa 


Möbel, Hausgeräte n. . w. 
(Anzeigen unter diefer N ubrif 14c die — 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden aus Sgefertiat vom öfſentlichen Notar 
der Abendpoft Co. John Ziel, 223 W. Waſb— 
ington Str. 1jl*& 


Louis. Gottlteb, Deuifch-r ngarifcher 
Advolat, erteilt Ytat frei. Simer 505, 133 U, 
Wocdenton Eir., von 9 libe morg. bis 3 Ubr 
nabım., und 1572 %. Halfted Str. von 4 Uhr 
nadın, bis 8:30 abends, am Sonntag bon 9 
bis 1 Uhr nahm. "Phone: Diverſey — 


160p*& 
$ 


ugo Rabau, beutiröfterreichifch- 

chtöanwalt und ——— Notar. 

Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt Norih — 
ar 


Ndbofat, Notar und Kol» 
2131 Nord Elarl Straße. 
11jaliv&£ 


Berfanfe Parlor-⸗O 316 


fen billig. 
Genter Str. 


Zu verlaufen: 
ers 


Sil⸗ 
mit 
Kleiderſchrank 
Kohlen und Holz. 


Heizofen, —E it, 
und vorzellanfcoraut Phonograph 
ungar, Records, Bücher, Wilder, 
uſw., halber Preis 3; eingeltt, 


1841 Orchard Etr,, 2. Floor, 


Verlaufe reine, maffive, doppelte Bronze⸗ 
Betten, Eprings, Filgmatraben für $12.50 bis Dr. 
—— Sanitary Couch und Pad, 85.75; Tapeſtry ungar 

toder 33.50. 2928 Broadwah. 

Zu berfaufen: —X und Küchengeräte, * 
144 George Straße. 


Zu bderfaufen: Drefferd, Rugs, Bettſtellen, 
Stühle, Tifge, fingende Kanarienvögel, Kür | 
fige billig. 1148 N, La Ealle Etr, dimido | 

u berfaufen: ERaimmertifch und Stüble, 
Basofen, Kinderbett, „stindertifch und Gtüble. 
1210 Neivport Ave., 2. Apt. mödi 


Jacob J. Schwarb, 
Icftionen, Rat frei. 


»Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c ‚bie Belle) 
Tai nttng, maperbanging und Calfomining, 
Neparatırren aller Art; Arbeit zu den mähigs» 
ften Preifen in diefem Monat, auch auf leichte 
Abzahlungen. Arbeiten garantiert, Southern 
Painting & Decorating Co, 621 Milwaulee 
Ave, Tel, Monroe 413, 3jaimt£ 
Borzügliche Pilege erhält Bejabrte Rerfon — 

eigenes Heim, "Phone: Graceland 3934. 
12ja1i& | 


Bu verlaufen: Neuer Heizofen, Kodhofen, Ga 
ofen und Betten fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 
2jaim:& 


Hündler 


— Verſteigerung! 
Mittwoch, den 160. Jänuar, 10 Uhr vorm., 
713 Nord Dearborn Straße. 

Der ganze Anhalt von 10 Zimmern, 
— —deftchend aus —— 
Nugs, Carpet3, Belten, Epringd, Matrakeı, 
Dreffers, Gbiffoniers, Schaufelftühlen, Stüy: | 
len, — Yinen ctc, etc, 
Reebies suction, 
Sofepyh Straufßer, Beriteigerer. 

Mitglied der Afſſ'n. of Chicago Auctioneerd. 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefuͤhrt bom Bu Notar 
der Abendpoft Co., John Ziel, 223 2 Wafls 
ington Str, 

111*% 


* Gegen Rheumatismus, Nieren- u 
c 


| tden, Erfältungen ufw. nebmit bie Shtwtpbüs 
d 


er bei E. Bulli nger, 2253 W. 12. Straße. 


220 


Extra Storage Berlauf, 

850 nehmen $200 großen Gabinct Phonos | 
grapk 3 Mongte gebraucht, vrachtvoller W 
ſtal eingeſchloſſen; auch 512 wert Records. Wir 
haben einige 3150 echte Leder Par lot» Sets, 
wie neu, verlaufen fie für die befte Offerte, | 
Ablieferung frei. Wir nehmen LiberthVonds. 
Offen bis d Uhr abends, Sonntags von O bis 4. 
Kommt ſofort. Weſtern Storage, 2819 
„3. SHarrifon Eir, 1T7ds1mtk | 
Gebt unfer Lager don neuen und gebraudten 
Möbein. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Sbop, 2261 Lincoln Abe. XZel, Lincoln 1377. 

15ma*& 


Bettfederit gereinigt mit den beiten M aſchl⸗ 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Steppdeden aut Beſtellung gemacht. 1455 vol⸗ 

mont Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. 


Walger. 2ag, frſondit 
gl after-Arbeit und 
I 
I 
Zu vertaufen⸗ Beifehiedene gi ıte alte italie- | 
mi Tche und fran zöfifhe eigen, billig; feinfte | 
| Neparaturen in der Stadt, Hermann Sifcher, | 


geſührt. Schhiemann, 

Rhone Lincoln 1059, 
1166 Diverfey Parkway, Tel, | 
bibofa 


Reparaturen beſtens aus⸗ 
2536 N. Halſted Str. 
danſwã 


Heiratsgeſuche 


ua gen unter dieſer Ruhrit 3 Cts. d. Wort 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Pianvs, muſikaliſche Juſtrumente 


Heiratsgeſuch: De 
ter, 48 Jahre alt, 
wohnheiten, 
reſpeltablen 
zwecks Heirat. 


utſchamerilaniſcher 
mit feinen ſchlechten Ge— 
wünſcht die Belanntſchaft einer 
Frau don eitva 40 zu machen 

Adr.: N 2039 Pdendpoft, 
SHeiratögefun: Junger Mann, 
Erſparnis, wünſcht die 
| auten Mädchens im Aller don 20 bis 
ren zwecks Heirat. 
Mädchen brauchen ſich zu melden. 
1429 Abendpoſt. 


Gracelund 7631. 

‚Bu verfaufen: Sramonpbe: te und Cabinet bil. 
lin. Worzufprechen bon 6 bis 8 Uhr abends. 
1710 Bine Etr,, 3. Yloor, 


830, mit 


28 Nat 


oO 


Mdr.: 


50s3Ölltaer PVictrola Stple Bhonoarapb un: | 
ter annchmbaren Offerten billig zu verfaufen, | 
2, „lat. didofa 


Heiratzgefuh: Mann, 34 Nabre, mit. Farm 
nahe Chicago, wünſcht die Veiantfcaft mit 
einem anitändiaen Madden, 50 bis 
alt, deutſche statbolifin, wed⸗ Heirat. 
Ernitmeinende mögen antivorten, Wbdr.: 
2412 NAbendpoft. 

Heirat2gefuh: Witwer mit 3 
einenes Haus ınd erfpartes Geld, 
| wieder zu berbeiraten, 
nicht iiber 42 Nabre, 
bin Sandwerfer und berbiene guten Lobn. | 
Briefe, wenn möglich mit Photographie, erbe- 
ten an Mdr.: 3 1318 Abendpoft, 


| — —— 


Ofenteile und Reparatur 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) 


> 


wie neu, —F 51 
bite 


Zu verfaufen: Phonograph 
La Salle Str. 

815 laufen eleganten Concert Phonograph 
mit vielen ſchönen Records, 2 Jewel Nadeln. 
143 N, sabafb ! Ave., Room 404. mo—-fa ı 


MR 


Stindern, bat! 
wünfcht fi 

mädchen oder Bitte 
muß bäuslih fein. eh! 


Zu berfaufen: | 865 Taufen arofe n $250 Size 
Rhonograpd, Dewel Nadeln ud Necords, gro⸗ 
2206 School Str., 1. Apt. 

13j41wæ 

Dame muß ihren pradtvoller $200 Größe | 
Poonogravben dverfäleudern, fall neu; irgend 
welche annehmbare een Sofort — 
gen. 3512 12, Blace, . Apt. 10ja110& | 


Rbonograpd aum Eintaufs preis —* | 
doppelfeitig, 650c. 1001 Larrabee Eir. 
290L,dibufa* 


— Dfenteile und Wafferfronts für alle O©cfen. 
| Defen nidelplattiert. Dargolis, 607 Wilwaufce 
| Avenue, * 


$59 nehmen 57zölligen 7 bonograpb und Ne: 
cords, wie neu, 1919 Modell, Kommt ſchnell 
3409 N. Paulina Str. dja* 


Plumbers und Snpplies 
nn (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) 


Kleider |_ „Plumbing © Supplisd au biiltgften. Breifen für 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 
Januar Räumungd-VBerfaufl 
—— Belucht unferen Laden beutel—— 

Rtefige Erfiparniffe 
Spestelle Offerten bon Anzügen, Ulfiers und | 
Ueberziebern für Männer umd kunge Männer. | 


—$2 


or 


x. Gerftendlatt, 2750 Lincoln Ape, 


2a3in*X 
ee —e — — 


Dr. Fletcher geſtorben. 


Kopenhagen, 14. Jan. Nach lan— 
Sabit eitnas ab an tedem | gem Xeiden ftarb hier Dr. Horace 
Er RER, | Sletcher, welcher durch fein nad; ihm 
215 Nord Clark, nahe Yale Str. „| Penanntes Diätfyftem meltbefannt 

wurde. (Geboren zu Lamrence, 
Maff., 10. Auguft 1849.) 

Er verfiel auf den „irletcherid- 
mus“ 1910 in Chicago, nad 
Verfuchen mit der Ernährung feines 
eigenen Körpers, unter Ausfchließung 
reichhaltiger Nahrungsmittel, Weine 
und fchwarzer Zigarren, und Genuß 
mohlgefauter Speifen. Fletcher wur: 
de Ehrenmitglied vieler wiſſenſchaft— 
licher Vereine. ‚Während bez Sries 
ges war er Nahrungsöfonom für bie 
Belgifhe Unterftüßungstommiffion. 


X 


Zahltag. 


Männerlklelder⸗Vargains: Neue, nicht abge⸗ 
bolte, für $25 bis 846: nach waß gemachte 
Anzüge und Ueberzieber tept $15 bis $22.60. 
Eiiva$ getragene, nah Mab gemachte Unalige 
$5 u. aufm. Offen tänlich, Er u Eonts 
tags. ©. Borbdbonm, 1415 ©. Hallted Str, 

40p*& 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Uae die Zeile) 


Verlaufe billig, 4 junge, Mähren, Erprehiva- 
gen, Geſgirre, Surkey. 731 Xale Str., nabe 
Halſted Str. 11ja2m& 


Billard und Bodet Tiiche 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Belle) 


u und gebraudie Villard» und Bodet- 
Tiſche all Eorten; leichte Ubsohlungen. Ber 
mieten und aichen Miete vom Kau u. ab. 

The Brumamid-Palfe Gollender & 
623 ©, Wabaih Ave, Zöolez 


— Der bezechte Bauer (zu feinem 
Ocfen): „Brüaberl, heut’ muaßt 
Icho’ du der G’fcheiter’ fein!” 


1646 Yarrabee Etr,, zu. | vorlage unterbreitet. 
Bifefaf | Fanmtlich Ausgaben im Betrage von 


| 


} 


| 
| 


| 


nahe Sullerton znd | dagegen erhoben merben 


——— — —— — — — — ee EEE EEE 


| 


nd kebers | Straße 


1fey, fadtdo* | Woche 


| 


Arbei⸗] 


"etwas | —* 
velanntfchaft —— Cullerton 


Nur arbeitſame, häus ine) au: sſchuß 
P 
| 


—— ! hatte. 


| 
| 


35 Jahre is 
Nur | O 


| einen 


= 


| 


Fe PnTTETIEITTTIWERTTT — — — — 


dem Stadtrat unterbreitet, 


Diefer wird bald mit Berhandlun- 
gen über Budgetvorlage beginnen, 


SHeftiger Kampf erwartet. 


Der Bericht, nad welden die Goethe 
Str. in Boxmood Place umgetauft 
werben foll, eingereiht. — Proteft- 
ichreiben verleien. 


Der Finanzausfhup des GStabt- 
vats hat diefem in feiner geftrigen 
Sipung die im Laufe der vergange: 
nen Wochen ausgearbeitete Budget- 
Diefe fieht be- 


| 335, 396,509 vor, während das Ein- 
|tommen der Stabt ſich vorausſicht— 
ih auf nur $15,000,000 ſtellen 
wird, fodaß die Legislatur alfo er- 
fucht werden muß, ihr meitere Ein- 
nahmequellen zu erjchließen. Der 
Plan aeht dahin, die Steuerrate, fo- 
weit ber auf die Stadt entfallende | 


iede $100 bes eingefhägten Wertes 
von $1.10 auf $2.75 zu erhöhen, ba 
|diefes aber ungmeifelhaft ein ganz 
bedeutendes Gteigen ber Wohnungs- 


leicht zu dermie- miete zur Folge haben würde, iit an- 


zunehmen, daß der heftigjte Proteit 
wird. Sn 
etiwa einer Woche wird mit ben Be- 
ratungen begonnen werben. 


Die in der Budaetvorlage borge- 
jehenen Ausgaben in der Höhe von 
$35,396,509 überjteigen Diejenigen 
des Vorjahres um $10,000,000. Der 
Finanzausfhur behauptet, daß nur 
durd) Bewilligung der ganzen unge- 
heuren Summe die Stadt in zufrie= 
denftellenver Weife verwaltet werben 
fönne, e& wird ihm im Laufe der 
Verhandlungen mahrfcheinlih aber 
bewieſen werben, daß man auch mit 
weniger ausfommen fann. Die zur 
Verfügung ſtehenden $15,000,000 |< 
werden freilich unter feinen Umftän- 
den reihen. E3 find darin Teinerlei 
Gebühren für MWirtfchaftslizenfen 
eingefchloffen. Wie e3 zur Zeit aus 
lieht werben ja alle Wirtfchaften biß 
zum 1, Juli gefchloffen fein müffen; 
follten aber auf die eine oder bie an= 
dere Weife die Pläne der Kaltwafjer- 
fanatifer vereitelt werben, jo fönnte 
auf meitere $6,000,000 bi3 $7,000,- 
000 gerechnet werden. 

Das Budget fieht für die meijten 
jräbtifchen Angeftellten eine Zulage 
vor. Der Tageslohır der ungefchul« 
ten Arbeiter ift auf $3.50 feftgejekt, 
während er bisher $3 beitrug. Die 
Poliziften und die Feuerwehrleute 
follen $1740 das Yahr erhalten, 
5300 mehr als biöher, und außerdem 
will man bie Polizei um 1200 Mann 
verftärten. Was ber Stadtrat zu 
all diefen Plänen jagen wird, bleibt 
abzumarten. Sollte er die Vorlage 
unverändert qutheißen, jo mürben 
fih die Steuern für ein Haus im 
Werte von $3000 um $16.50 und 
für ein folches im Merte bon $30,» 
000 um $165 erhöhen, und die Haus- 
befiter mürben biefe Laft natürlich 
auf die Mieter abmälzen. 


Goethe Str. vder Bozwood Blacc? 


Der Ausihuß für Straßen und 
Safien bradte feinen Bericht ein, in 
welchem empfohlen wird, die Goethe 
in Borwood Place um- 

Man legte ihn auf eine 
zurüd. In Verbindung da- 
mit wurde ein vom Deutihamerifa- 
niijhen Bürgerbund eingelaufenes 
Schreiben verlefen, in welchen e3 
heißt, dal; die Amerikaner deutichen 
Blutes die Menderung al3 einen 
ihnen widerfahrenen Schimpf be- 
trachten würden. Der Brief ging 
dem Musihuß für Straßen md 
Gaflen zu. 

Einſtimmig gutgeheißen wurden 
die Trauerbeſchlüſſe, welche ein aus 
Fig Aldermen U. AM. MeCormüd, 

B. Anderfon, R. U. Woodhull, 
GSuerniey und Edward 7. 

beitehender  Sonder- 
anläßlih de3 Ablebens 
TIheodore RoofeveltS ausgearbeitet 


zutaufen. 


Angenommen wurde auch die 
Ordinanz, nach welcher die Stadt 
600,000 Geviertfuß um— 
faſſenden Lagerplatz auf der ſtädti— 
ſchen Mole an die Bundesregierung 
verpachtet. Der Preis ſtellt ſich auf 
20 Cents den Geviertfuß. Der 
Raum ſoll vom Kraftwagenkorps 
benützt werden. 

Die Ordinanz, welche die Ver— 
längerung der Ogden Ave. von der 
Randolph Straße und dem Union 
Park bis zur N. Clark und Center 
Straße vorſieht, wurde an den Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaſſen ver— 
wieſen. 

Ald. George M. Maypole be— 
antragte, die Kraftwagenordinanz 


dahin abzuändern, daß man Autos 


in der Zeit von 7 bis 9 Uhr mor— 
gens und 4:30 bis 6 Uhr abends 
eine Stunde lang im Schleifebezirk 
auf der Straße ſtehen laſſen darf. 
Den beſtehenden Beſtimmungen 
nad) werden fie in der Zeit von 7 
bis 10 Uhr vormittags und 4:30 
bi3 7 Uhr abends nur eine halbe 
Stunde dort geduldet. 


Die Klage zurüsgezogen. 


Kreisrihter Baldwin deutete 
geitern an, daß er die bon dem 
Anwalt 8. Miner gegen die 
Straßenbahngejellibaften anhängig 
gemadte Slage abmweifen werde. 
Die Beklagten follten durdy Dice 
gehindert werden, nod) weiter bei 
der Staatsbehörde für öffentliche 
Nupeinrihtungen auf die Erlaubnis 
zur Erhöhung des Yahrgeldes von 
5 auf 7 Cents binzutoirfen. Der 
Kläger zog die Klage darauf zurüd, 
mit dem Webereintommen, dab er, 


falls die Kommiffion die 


Erhöhung 
geitatten follte, fofort um einen 
Einhaltsbefehl nahfuchen werde, 


=—7+1+ 9 — — 
<hompfon und Difon 


Zwei Ylügel der republ. Partei haben 
fi auf den Oberricdhter geeinigt, 


Wie e3 jet fcheint werben fich bei 
ber beporjtehenden Vorwahl wieder 
Mayor William Hale Ihompfor 
und ber Oberrihter des Stadige: 
rihts, Harry Dlfon, als Bewerber 
um bie republitanifche Bürgermeifter: 
Nomination gegenüberjftehen. . Beidı 
maren aud) bor bier ‘jahren im Felde 
und Thompſon trug mit einer gerin⸗ 
gen Mehrheit, etwa 2800, den Siec 
davon. 

Vertreter der Deneen-Faktion unt 
ber Brundage-Faktion haben ſich 
jetzt ſo ziemlich auf Olſon geeinigt, 
und dieſer iſt, wie es heißt, bereit 
von neuem den Kampf zu wagen 
falls die beſagten beiden Flügel der 
Partei ihn ihrer vollen Unterſtützung 
verſichern. 

Es wird nun der Verſuch gemachl 
Fee den früheren Nlderman 
Charles E. Merriam, welcher bereits 
jo: geraumer Zeit jeine Kandidatur 
anfündigte, zum Rücktritt zu bewe— 
gen, es iſt aber kaum anzunehmen, 
daß man Erfolg damit haben wird. 

Bürgermeifter Thompfon wird in 
einer heute abend in ver Arcadia 
Halle abzuhaltenden Mailen 
lammlung fein PBrogramm 
legen. 


ve 


J 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Intereſſante Kriegserlebnifſe. 

Zobefa, Kas., 4. Jan. Nad) fei- 
ner Amtseinführung hielt Goub. 
Allen eine Rede über feine Er- 
fahrungen an der amerifanischen 
Front. Die Artillerie habe an 
Pferdemangel gelitten, uͤnd der 
Mangel an glus zzeugen ſei die 
Urſache geweſen, daß die Deutſchen 
die 35. Diviſion, hauptſächlich aus 
Leuten aus Miſſouri und Kanſas 
beſtehend, zuſammengehauen hätien. 
In den amerikaniſchen Zeitungen 
ſei viel von der amerifanijchen Be- 
herrihung der Luft zu Iefen ge- 
weſen; es ſei aber nur eine Be- 
herrſchung von heißer Luft geweſen. 
Die amerikaniſchen Flieger ſeien 
tapfer geweſen und oft aufgeſtiegen 
im Bewußtſein, daß ſie gegen über— 
legene deutſche Flieger kämpfen 
müßten. Für jenen Mangel an 
Flugzeugen habe auch die amerika— 
niſche Infanterie den Preis 
Menſchenleben bezahlt. 


in 


Fiſch- Not und Waſſer⸗Peſt. 

AusLübeck wird der „Weſer— gei« 
tung“ geirieben: In einer Zeit, in 
welder die Volfsernährung drin- 
gend auf Seefiſche angewieſen iſt 
wie nie zuvor, und in welcher der 
rapide Rückgang der deutſchen Fi— 
ſcherei die Verſorgung des Volkes 
nicht annähernd zu befriedigen ver— 
mag, werden in der Trave bei Tra— 
vemünde ſeit Jahren große Werte an 
Voltsvermogen durch andauerndes 
Maſſenſterben von Fiſchen vernich— 
tet. In jedem Jahre gehen dort 
durch die in die Trave fließenden Ab— 
wäſſer des Hochofenwerkes Millio— 
nen von Seefiſchen zu Grunde und 
zu dem Ausfall der Hochſeefiſcherei 
kommen auch noch die beklagenswer— 
ten empfindlichen Verluſte. In der 
letzten Lübecker Bürgerſchaftsſitzung 
wurde abermals um Hilfe erſucht, 
es wurde darauf hingewieſen daß 
in der Trave an einem Tage ſo viel 
Heringe verendet ſeien, wie die Fi— 
ſcher in nur 14 Tagen fangen kön— 
nen. An einem einzigen Tage ſei 
den Fiſchern durch das Maſſenſter- 
ben von Fiſchen ein Verluſt von 
280,000 Mark entiſtanden. Demnach 
müſſen durch die ſeit Jahren anhal— 
tende Waſſerpeſt ungeheure Werte 
an Fiſchen verloren gegangen ſein. 
Das allgemeine Fiſchſterben erſtreckt 
ſich bis nach Travemünde, woſelbſt 
ſogar die Miesmuſcheln an den 
Pfählen von den Abwäſſern, welche 
die Trave mit ſich führt, getötet 
werden. Das bedeutet, zumal die 
Ausbreitung weiterer —8— an 
der Trave bevorſteht, eine fortge— 
ſetzte und gewaltſame Vernichtung 
eines reichen, von See — 
Volksnahrungsmittels, gegen welche 
im Ernährungs intercife des Volfes 
unbedingt eingefchritten werden foll- 
te, Die Sache geht bei den Timenfio- 
nen der vernichteten Werte und der 
ziwingenden Sicheritellung der 
Nolfsernährung das  zuitändige 
|Neichsernährungsamt an. Turd 
Kläranlagennliehe fih das unge 
heure Fifchiterben leicht eindämmen, 
* geht trotz aller Fiſchnot im 

Reiche der reiche Fiſchbeſtand bei der 
Travemünde andamıernd zu Grunde 
und die Verluste wachten ins Ins 
| gemeffene. 

ee 
des Abneordnetenhans- 
Präſidenten. 


Graf Schwerin-⸗Löwitz, der Brü- 
| jident des preußiſchen Abgeordneten 
haufes, ift am 5. November in ſei⸗ 
ner Amtswohnung in Berlin ſeinen 
Leiden erlegen. Der Verſtorbene 
wurde 1847 in Echwerinsburg, 
Kreis Anklam in Pommern, gebo⸗ 
ren und trat im Alter von 18 Jah— 
ren in das — türaffier- 
regiment Nr. 7 ein, mit bem er die 
Feldzüge u Oeſterreich und 
Frankreich mitmachte. Seine politi- 
ſche Laufbahn begann er 1893, als 
er in den Reichsſstag gewählt wurde. 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhaus 
gehörte er ſeit 1897 als Vertreter 
ſeines heimatlihen Wahlfreifes ar.. 
1911 und 1912 ar er Präfident 
de3 Reichstags, feit 25. Oft. 1911 
war er Präfident des Wiese 


haufes. 


ı Ableben 





Börfennotierungen. 


Chicago, den 14. Januar 1919. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
ftunben bis um 11 Uhr vormittags. 
Maie — 11 uhr vorm. Schlußz 
Januae ..$1.32 Era — 
SEHR „enonnnee. ... 1.40 37% 
Yaler— 


2 A 
at 


— — 


Welttihe, in Klien— 
REED „oninsennsennnn nenn DO 
elictous .... . 3.50 
Epitenberg .. 
Kome Brautied ....ncnence se 
Näürie 
Schwarze Wallnüffe, Pfund... 
Sidord, Chellbarls, Pfund. ... 


Südfrüchte. 


Apfelſinen. Florida. Kiſte.. 2.50 
California Nabels (80 - 100). 3. 75 


yr 
5.25 


x 


— 


0.02 
0.06 


—4.00 
dei «4.25 
do. 1126-176) 2 —6.00 
Zitronen, California, die Kiite 4.00 —5.0Q 
Grapefruit, Slorida (46—80). 4.25 —4T5 

6o., Lleinere ................ 2.10 .2 

Beeren. 

Sreibelbeeren, Cape God, 5a522.00 
I Erdbcerch, das 0.39 

bo., das Duart —0.65 


— | 

2 I Fried Gemüſe. 
) firtifhofen, Trommel ........15.00 -18.00 
Blumenkohl, weltlidher, Grate.. 2.70 


$i 
1.37% 


i 


7 
ri 
J 


Sped— 
a ehbsssposas. 
Schmalz — 
— 


-23.00 


Rippen— 
2 


— — — 


* 


8 

R n and Steel. ......4. 74 
Sears⸗ Nocbud re 
Soutbern Railway . 
Texas Mi Bi 
Tobacco Products . 
Union Pacific 
u, ©. Rubber ..... assschenne. 7034 
— 91% 

bo,, Borzugsaltien „...... „.11478 
Utah Topper 72 71% 
Weſtinghoufe 414 


Die Preiſe zeigten auch heute wie— 
der eine weichende Tendenz. Gewöhn⸗ 
liche Stahlattien ſollen Angeſtellten 
des Stahltruſt zu 92 angeboten wer⸗ 
den. Die Stahl- und Drahtwerke 
in Pittsburg arbeiten nur mit ber 
halben bis dreiviertel der Betriebs— 
kraft, die ſie während des Krieges 


Reabing 
ep. Jto 
180 
187i 
77 s 
12R% 
76 
00% 
115 


13% 
85% 


wirtfchaftliche Macht in Unmenbung 
zu bringen, um bie im fall Moonet 
aefäalten Entſcheidungen umzu— 


air Money uud Bilings.! 
ftoßen, Entfcheidungen, melche, wenn 


In der Norbfeite Turnhalle heute: fie ara Präzidenzfall benüßt werben, 


nationaler Arbeiterfongrei eröffnet. | das Leben und die Freiheit von Se: 
dem bebrohen, ber für die Sache ber 

Arbeiter eintritt. Um Erfolg mit 

Iunferen Beftrebungen zu haben, 

—5* wir drei Heittel anwenden, 

” j a0 ‚ Inämlih Permittlung ſeitens ber 
Sehr zahlreiche Weteiligung. — Bie | Yundesbehörben, Publizität und den 
Edward D. Nolan barlegte, wird | Generalftreit. Mieleicht reichen bie 
man, ald leiten Mittel, auch vor dem | Heiden erften fchon aus, folte biefes 
Generalitreit nicht zurüdichreen. nicht der Fall fein, fo fteht uns als 

| — letzte Zuflucht immer noch unſere 


Gerechtigkeit verlangt! 


Einhaltsverfahren. 


Gegen Zigarrenmacher und Wandel⸗ 
bildermedanifer. 


Die American Cigar Eo., die in 
ihrem Gefhäft in drei oberen Gtod- 
werten deö Briagdgebäubdes ihre Fa— 
brit betreibt und 600 Leute, zur 
Hälfte Mädchen und rauen, be= 
ichäftigt, hat heute im Guperiorge: 
riht um einen Einhaltsbefehl gegen 
%. und Philipp Berger, Klara Burg- 
hart, Dälar Bloch, Katerine Walter, 
Margarete Wachs und etwa fünfzig 
andere ehemalige Angejtellte naxhge- 
fuht, um fie am Boftenftehen, an 


Blindes X 


ee 
Verhafteten zufällig einen von zmgi bei 
ber Arbeit geftörten Einbrechern. 


In der Wohnung des Bafeball: 
magnaten George Tefeau, Nr. 2925 
Pine Grove Ave., war ein Einbrecher, 
deffen Spiehgefelle an der Haustür | 
Schmiere ftand, damit beichäftigt, | 
Schmud und Tafelfilder im Gefamt: | 
werte bon etwa $20,000 zufammen: 
zutragen und einzupaden, als die au= 
fällig des Weges fommenden Detet: 
tives D’Malley und Multe das von 
‚den Spigbuben in der Nähe des 
! Haufes ftehen gelaſſene Auio erfpäh- 


— 


— — — 


gerte ſich, das Amt eines Par— 

lamenisſekretärs des Präſidenien der 

Handelsbörſe anzunehmen. Infolge⸗ 

deffen verbleiben nur vier Vertreter 

ber AUrbeiterfchaft in der Regierung, 

während e3 früher ihrer acht waren. 
— — — — 


elegraphie zum Mars? 


Die Frage, ob zwiſchen Mars 
ind Erde eine Verbindung, ein Ge— 
yanfenaustaufch möglidy fer, iit oft 
wigeiworfen worden, und die Did: 
er haben fie in Phantafieromanen 
nehrfady behandelt. Der Leipziger 
Rönfifer Otto Wiener hat fie nu 


Menhehrıb Die bentigen Eäini- _:75 jentividelten. Finanzgeitungen erwar= | ‚‚mäcjtigfte Waffe, der Generalftreit, |Beläftigung von Arbeitern der Firma !ten, ed genauer in Augenfchein nah: 


Cierpflanacır, Erule zuu........ 3.00 


— — — Be a ——— —— 


— — — — — 


— .560— 
—),00 


3. 90 


do, SU, Kilte 2 DEd....... 2.50 
Kurrotten, beimifche, 10V BDL. 
dv. Lcuifiang, das Fah.... 
do,, Der Sad 
firaut, wie in, Die Tonne 
„ ncues Calif., Erate.... © 
Meerrettig, 12 uurzel 
u RE 
aftinalen, Die Kifte. ....... 
do., Der Sad 
Reterfilie, Youifiana, Hab.... 7.00 
UFER 7.00 
S:iefer, Florida, Erate........ 2.50 
Rilae, Minnefota, Ehamtel.... 0.33 
DR: 7 Be, nennen 
Hadiedhen, Dubendb Bünd 
nofenlobl, das Quart. ........ 
PIRBER: WED SEE: su son 
De: —— 
Salat, Ko - 
Galifernig, Grate 
Endipien, das 
Gefarole, Das 
Romaine, > Fakß 
Blattſalat, große Kilte 


notierungen au der Getreidebörſe: 
Ban. 81. 30 608 
12734 67 3.47 

Mais ſchloß um 134 bis 21%, 
Dafer um 11% bis 17% niedriger ab. 
Sanuarmai3 jtieg anfänglid) bis auf |, 
$1.40, ging dann aber auf $1.34 
herunter; Maimais jant von $1.323 
auf $1.264. Man glaubt, daiz die 
Regierung den Schweincpreis für 
den Monat Fchruar auf weniger 
cl3 173%, anfeken wird, obichon fie 
Dies jegt in Abrede jtellen läßt. 
Argentiniicher Mais wird in New 
York jekt zu 20 Cents unter dem 
biefigen Preiie verfauit. Barmats | 
ging beute um 2 bis 5, Barhafer ! 
um 2 Cents herunter. | 


= ont” 09109 4.56 
3.04 id Ban 
0.00 
0 
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35.0 
9 7 


N...... 
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Europäiſche Wechſelraten. une 
— — — 3. 0 

Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Strahe, 
ſtellen ſich die Eurvpälſchen Wechſeltra-⸗ 
ten für Serräge von 525,00W oder mehr 
(für Fieinere Beträge find fie entipre« | 
end höher) im Verkehr der Banteı: | 


unter cinauder heute wie folgt: 
London 

suisse 

4 
Rarius— 

—I 


0,75 
—1,00 


1.25 


(2. Star3 Companb, 102 N. 
PBreife gelten nur bei 
Sdaggonladungen.) 


— 
Ear 

shit 
„Avs 


t Eir) 
u 


eir) 
# — 


* me 
ic yme don 


Produkten⸗Vorſe. 

Auf der langen Liſte für 
ſchiedenen Geflägelſorten, le 
geſchlachtet, iſt nur der Preis f 
lebendige, junge Hühner um ei 
halten Gent erhöht worden. 
toum berftendlih Teint, sit 
jahe: Butter und noch mehr Gier 
ſind Seit aeftern noch weiter gefum © 
ten, leßtere um mehr ala einen Gent!  „Ztandarı” mern 
d«3 Dupend, und fie waren geitern | Eerkerr, 
erit niedriger markiert worden. Auch | Honaen— 
Kartoffeln haben finfende Zendenz. |. 2, 
Die folgenden Frcife gelten für den | u 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer | 
Saantitäten find bie Breite etwas höher. | 


Für Bäder und Suderbäder. 
(Notierungen und Bericht von 22. R.Nabn Vo,, 
130 Nord Sranfiin Straße, ) 

sk asorie s6 nenne 5205 Ye 

Slarke Rachfrage, doch Wre 

20% aut iösbar wie obc 

Grade billia mad Wutt 

Vreife ſteigend wegen geringe ir 
tüblivare und friſgen Me 


Lie 
‘ 


nr 


J 


24 
Wir 
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-10,00 
10,40 
N.ı1e 
40 
- 3.75 
tu den Geleiſen — 
—E 25.00 

-32.00 
-36,00 
-25,00 
-22.00 
-15.00 


nnelola ...... 
confin, Butter. .18.00 
nasser 
-14.00 
13.00 
-13,00 
en, Country NolS 8.00 -10.50 
-36.00 


' Timothutan 
! Sleeiamen 


Schlahtvieh. 


100 hm 
nit 


ein 
Ware e 
Getrognet 
NRur Eireiß .... 


inz 


Ninder > 


(mare 
ner 
Arite $ 


Hi 


äuder. 
100 Pid. 9,49 


Molkereiprodukte. 


Butte 


1 
ns 


28 
"St 


tc Ficiſcherware....... 1J. 
Zemiſchte Packware. ....... 
werfei . 
Schae ver 100 Rand) — 
um veſtliche 
XXE 


er 


or 


r. 


BET SER ee 
Oel, Sarz, Altobol. 


om Paint, X B 


—A er 
„Ladies”, dBa3 Rund. ...n...... 0,4! — 
i xı and Barın!d 

—+ hp 

Gier. — 
V * 


ım Faß, 
Ulohol, 


vieid in 1 


wol, Gilders2 
Faſſern. 100 % 
ticı Gnp3, 


(Roticrungen bon 
‚Chobdars", das 8 
Rahnmläfe, „ir 
"Dailice”, 

„Long Horns”, dae 
»Dousng Americas“, das P 
—* 


Aktienbörſe. 


Srick“, das 


ten einen weiteren Rüdgang in ber 
Inbuftrie und im Handel. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Porler Vaumwollbörſe w 


den 
zeichnet: 

Niedr. 
27.80 
24.00 
> o- 


Todesfälkt, 


d veroffentlicen w 


27.00 
24.08 


————— —— —— ———— — — — — — 
1 
r - 
»i3 


r Mamp: 


ie db 
‚ Über deren Tod bem 
dung zuging: 
‚ Dolerd, 10 Ichre 
! 3. Zetla, 724%, Central Bart U 
| Bechmer, Robanna, 64 N.; 35505 Wickean 
Suffe, 
Adenue 
» 3. 1219 .Normood Eir. 
ina (geb, Wichmann), 


n 


(geb. @reabel), 


bente Nadhmittag 2:15 folgende Rreife ders 
— 
geſtern * 
>7,:0| lung ihres Progeffes gewährt werde, 


24.10 


Namen 
Sclmds 
de, 
| Ade. 
Marie (gdeb. Pundt), 6900 N. hland 


8318 W. 


sezu| der zeitweilige Vorſitzende, Edward | 


Un darauf hinzuwirten, daß zwei) zur Werfligung.“ 
ı angeblich —— EN wi Der Redner führte dann aus, da 
San Francisco, Cal., ängnis !ein 9 — Foffte 
' Tan r Srbeiterführern, —— m. — —8 
J. Mooney und Warren Billings, Präſidenten werde, damit da3 Aus 
volle Gerechtigteit wider ahre, das ſtizamt in einem Bundesgericht, am 
heißt, daß ihnen die Wiederverhand- Veſten nicht in Kalifornien, einen 
Habeas Corpus-Befehl erwirke. Wie 
er ſagte, liegen Präzedenzfälle hier— 
für vor, indem Ex-Präſident Rooſe— 
velt dem Sekretär der Zwiſchenſtaat— 
lichen Handelskommiſſion befahl, im 
Gericht für einen im Dienſt verun— 


damit ihre Schuldloſigteit feſtgeſtellt 
werde, findet zurzeit in der Nordſeite 
Turnhalle ein nationaler Arbeiter— 
kongreß ſtatt, der von faſt allen grö— 
heren Arbeiterverbänden des Landes 
beſchidt iſt. Es handelt ſich darum, glückten Weichenſteller einzutreten, 
ſich auf die Mittel zu einigen, welche | und Er:Präfident Cfeveland Dei 
zar Erreichung des Zmweas in Anz !einem Streit der Weichenfleller im 
wendung gebracht werden ſollen; wie Interelfe der Bahngefelichaften 
Qunbdestruppen aufbot. „Sollte da 
D. Nolan, San Francisco, heute in; unfer für die Humanttät eintreten: 


59 5 1054.38, 15. Str. | 
6, Sarrh, 9 R.: 5013 W. 22. W.. 

Doltt, Mugufta, 3405 ©, Wallace tr, 
»opperratb, Della, 2627 Wnlton Str, 

Robflt, Andrew, 30 J.: 148 Larrabee 
Kleppeiien, Sophia (geb, Soellıher), ( 
| _1342_ werport Mbc 
troll, ee 
tumimier, Yııına, y. 2 
vadwig. Frederida. 37 3.: 
Moenur, 

ange, John, 75 9.5 916 Center 
Mepger, Billtam, 71 J.: 2750 N. 
Itt, Xena, 2725 BVarri Ave. 

t, "lıma, (ach, Dallmann), 

ding Abe, 

ut, 26 2; 5246 S8 Marfhfield 


Cicero. | einer längeren, mit newaltigem Bei: der Präfibent,” fuhr er fort, „micht 
fall aufgenommenen Rebe darlegte, dafür ſorgen fönnen, Daß den Nr: 
At ‚|mirb man, wenn alle anderen Mittel; beitern Geretigteit wiberfährt?” 
“| fehlichlagen, auch) vor einem fich über; Ded Weiteren führte er aus, daf 
„das ganze Land erftredenden Gene: |mit Hilfe ber Publigität bie dem 
so. Coritiane  zofftreit nicht zurüdfchreden. „eg ameritaniſchen Gerichtsweſen an— 
handelt fi um bie wichtiafte Frage, | haftenden Mängel abgeftellt werben 
mit melcher fich die Arbeiter je zu |1ollten, und baß man barauf hin 
|befchäftigen hatten", fagte er. „Es! wirken müffe, daß jeder Wahrſpruch, 
—— in für fie, fich ihre heitigften echte | der auf Meineid oder Betrug zurüd- 
iofe, Ertiiie (geb. Brauner), 13497 Burleia) | au wahren. eber kann in die Rage! zuführen iſt, oder welcher offenbar 
2 71 %|tommen, daß Antlagen gegen ihn er- |1edem  Gerechtigkeitägefühl Hohn 
sonstigen hoben werben, er tann diefen aber | IPriht, für ungiftig erklärt werbe, 
IT nur dann rubigen Blutes entaegen- |, Das ben Generalftteit anbetrifft, 
F “REN | 59 erflärte er, daß biejer die legte 


feben, wenn er weiß, daß ihm ein Zuflucht bilde. „Kommt e8 bazu,“ 


“| 


Ifaate er, „lo muß die Trage jeber 


. 
Str. 


am nnd 1 

— 1105 So Oat Part Ave. 

256 W. 25. Eir. 
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44 
blund Ave. 
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. I 
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“6 3: 


Gertrud (ach. 
K. Marfbficıd iv 


Lambertyd. 
e. 
Erneſtine. 64 3.: 


4126 N 
Iwo. 
2.5 10624 28, 14. Place. 


Henry, Gö54 MWinchelter 2 
"Sopbe), 1641 W. 


Dorothea, 
(geb, 


= ı gerechter Prozeß zuteil werden wird. 
1513 


©, Marke 


4 
J al. 


Mary (geb, Steister), 


ce, 
sremont Straße. 

; Doß, Simanda (geb. Buclow), 33 Nabre. 
2Salters, Beter, 7412 Champlain Ave. 
seber, Dora, 14565 Aullerton pe, 
wiegler. Cathertine, 67 Jahre. 


Es 
Loderude Flammen. 


Brand im Gebäude ber Grcen Boint 
| Metallic Bed Co, — Arbeiter verlctt. 
I m erften Stodiverfe des zwei— 
itödigen, ungefähr 170 Fuh langen 
teingebäubdes der Green Point Me: 
Ilic Bed Eo., Nr. 3622 ©. Morgan 
tr., entitand heute morgen, permut- 
)  infolae Aurzſchluſſes, 
Brand. Mit großer Schnelligkeit 
preiteten jich die Flammen aus und 
hatten Ion nach Ankunft des erften 
Löſchzuges faſt das ganze Gebäude 
| ergriffen. Der Treuermehrchef exlieh 
Tofort einen Generalalarm, um ein 
Imeitered Ausbehnen ber Flammen 
|verhindern zu fönnen. Nur unges 
fährt 50 Fuß von dem Gebäude ent: 
| fernt ftanden zwei mit Del gefüllte, 
für Die Indian Refinery beftimmte 
| Tantivagen auf ben Gifenbahn: 
| geleilen, jobah die Feuerwehr eine 
| Erplofion fürchtet. Aus biefem 
—— war ein Löſchzug nur damit 
beſchäftigt, dieſe Tankwagen vor den 
Flammen zu ſchützen. Nur hierdurch 
wurde ein großes Unglück verhütet. 
Es gelang nach ungefähr einſtündiger 
Arbeit, nachdem ein Schaden von un— 
gefähr 825,000 angerichtet worden 
war, die Flammen niederzukämpfen. 
In dem brennenden Gebäude befan— 
den ſich außer den Beſitzern noch die 
Geſchäftsräume der Perfection Oil 


— 


Io. und der United Table Bed Co. | 


Ein in Dienften der Metallic Bed 
Co, ftehender Arbeiter, Romolo Ma: 
lagotes, erlitt bei dem Verfuche, bie 
Fliammen zu löſchen, lebensgefährliche 
Brandwunden. Er wurde nach dem 


.. |, Countyhofpital überführt, wo man 


| feinen Zuftand für bevenflich hält, 
— —ñ— 
Junge Einbrecher. 


—* | Rahmen alles mit, was fie gerade fin: | Star Spangled Banner“ gefpielt | 


| den Fontten. 
In der Marquette-Bezirtämwache 


| befinden fich drei junge Burfchen in! 


ı Haft, welche nach Angabe der Polizei 
| geftanden, im Laufe der legten Mo- 
Inate etwa ein Dukend Einbrüde 


| Der Fall Mooney. 


. er ı Gewertichaft des Landes zur Urab: 
toonen und Billings wurden bes | Himmung unterbreitet werden. Wird 
fanntlich fhuldig befunden, an dem fie in bejahendem Sinne beantwor: 
Bombenattentat, das am 22, Juliltet, fo wird zur beftimmten Minute 
|1916 bei der Schlagfertigteitsparade | im ganzen Lande jede Tätigkeit eins 
in San Francisco, Cal., ftattfand, | geftellt werben.“ 
| teilgenommen zu haben, Es wurden Im weiteren Verlauf der Rede 
dabei zehn Perſonen, Männer, wies der Redner darauf hin, daß 
Frauen und Kinder, getötet. Mooney eine beträchtliche Anzahl der Dele— 
und Billings wurden, zuſammen mit gierten offenbar auch zu den inters 
verſchiedenen Anderen, in Anklage- nationalen Fragen Stellung zu neh— 
zuſtand verſetzt, es kam zum Prozeß, men wünſche, daß man, ehe dieſes 
und am 9. Februar 1017 brachten geſchehen könne, aber zunächſt die 


auf ſchuldig lautenden Wahrſpruch 
ein. Mooney wurde zum Tode, Bil-| Der Konvent wird vorausſichtlich 
linse zu Zuchthaus auf Lebenszeit zwei oder drei Tage währen. Unter 
verurteilt. Erſterer ſollte am 17. anderen werden W. Bourke Cochran 
Mai gehängt werden, da er aber auf von New York und Frank P. Walſh 
das Eniſchiedenſte ſeine Unſchuld be- als Redner angekündigt. 

teuerte und darauf hinwies, daß ver-⸗ —— 

ichiedene ber Belaftungszeugen fals | Bekannte fich ſchuldig. 

ſche Ausſagen machten, traten die 
organifierten Arbeiter, denen er an=|” 
gehört, für ihn ein. Sie wandten! 
fih auch an Bräfident Willon, auf! 


gericht befannte ſich heute Sefie 
deffen Veranlaffung Gouverneur W. | X ‘Cr: : 
D. Stephen? von Kalifornien die | Den Gibbs, Der Dbeianntlic ber 


IS i i J i ; i 2 
Todesſtrafe in lebenslängliche Zucht— es oe. 
hausſtraſe umwandelte. gen ihn erbrachten Beweiſe erdrückend 
Tamit war Mooney aber durd- | paren, ſchuldig. worauf der Richier 

aus nicht zufrieden, erflärte biel- Inie Geſchworenen entließ und die 
mehr, daß er lieber einen ſchnellen | Apanbe des Urteils für Freitag feft- 
Tod erleiden würde, ala Jahre lang | fehte, Gibbs fteht eine Zuch haue⸗ 
— * a — 4 ſirafe von einem bis zu fünf Jahren 
ein, ind Daß er uberbies midi |; aft F ſuße 
— — Beeren | in Auafiht. Gr heiratete jechd 
‚lange. ‚Diefer Ruf it jept von ben) pen zu fein. Zivei ber Frauen traten 
organifierten Arbeitern bed ganzen | sm Gericht ala Zeuginnen auf. 
Landes aufgenommen worden. | — — 

Der Kongreß iſt ſehr zahlreich be⸗ Raubgelichter. 
ſchickt; es haben ſich Delegaten aus 
allen Teilen der Ver. Staaten, dar⸗ Heute vormittag wurde L. F. Sul— 
unter viele bekannte Arbeiterführer, livan in ſeinem Herrenausſtattuggs— 
dazu eingefunden. Das weibliche geſchäft, 4854 Weſt Madiſon Str., 
—“ iſt durch eine ganze Reihevdon zwei jugendlichen, mit Revolvern 


gen müſſe. 


weiſe erdrückend waren. 


von Delegatinnen vertreten. bewaffneten Banditen überfallen. 
un Sie fperrten ihn in ein Hinterzim« 

tricks Eröffnungsrede. d 
| Site en | mer, plünderten den Kaffenapparat 
'um $45 und machten fich mit ihrer 


| 


Nachdem eine Mufiffapelle das 


er N ı Beute aus dem Gtaube, 
hatte, wurde der Konvent von John An der Nähe feiner Wohnung 
Sthbatrid, dem Präfidenten der | gen] M, Grand Ave., Iourde Chrift 
Chicago — of Labor, er— Thompſon von einem bewaffneten 
öffnet, welcher die * auswärtigen !y * 
Göſte in herzlicher Heife begrüßte | — — — 2* —* 
Pan IBIE | feine Barichaft im VBetrage_von $15 
und dann auf die Errungenschaften | apnahın. 


auf dem Wege von und nad ber 
Arbeitsftätte und daheim zu verhin> 
‚dern, Um 21. Dezember lebten ah: 
red hatte die Firma, welche ihre 
Fabrik ala offene Werkftatt betreibt, 
den Gewerkſchaftsſchatzmeiſtern ver— 
boten, nach Auszahlung der Löhne 
in der Fabrik von den Gewerkſchafts⸗ 
mitgliedern die Gewerkſchaftsbeiträge 
einzuziehen, worauf die ſämtlichen 
Gewerkſchaftler angeblich mit viel 
Lärmen abgezogen ſeien; ſeither hät— 
Iten fie, zum Zeil mit Erfolg, die 
anderen Arbeiter bewogen, ich ihnen 
| anzuſchließen. 
| Die Gejchäftsführer von 255 Wan: 
delbildertheatern haben beixhlofien, 
die Mechaniker dur Einhaltäverfah- 
ren am Ausjtand zu verhindern auf 
Grund des vor einem Jahre auf fünf 
Sahre abgefchloffenen Arbeitsverira- 
ges, wonach bie Leute 75 Cents bie 
Stunde erhalten. Die Leute verlangen 
jet in Theatern mit ilber 400 Eih- 
pläten 50 Gent3 für jede hunbert 
Site mehr. Die Mecaniter wollen 
den Ausgang des Gerichtäperfahrens 
abwarten, ehe fie über einen Aus- 
ftand fchlüffig werben. 
Verhängnisvolle Kraitiwageniahrt. 
Frau Anna Sauter war, als der 
Kraftwagen des Gefchäftzmannes 
Kohn T. Saracino an der 90, Str. 
und Cottage Grove Ave. mit dem, in 
melchem fie jaß, zufammengeftoßen 
war, [mer am Schädel verlegt iwor> 
den, auch hatte ihre Sehtraft feither 
gelitten. Infolge deffen Iprachen ihr 
Gefchmorene in Superiorrichter John 
Sullivand Gerichtshof heute 
58000 Schyidenerfag gegen Saracino 
zu 


Hingegen murbe ber biebere Jim: 
mermann Eric Norbilrom mit feiner 
gefterit 
Mage gegen die Stadt bon dei Ge: 
fhmorenen in Richter Stouahd Ge- 
richt abgemiefer. Der alte Manı 


ein die Geſchworenen gegen beide einen |vorliegende fchtwere Aufgabe erlebi | meldete jofort Berufung aı. 


Nene Scheidungsflanen. 
| Unter den heute amngeftrengien 
Scheidungsklagen ſind die folgen— 
den: Ida gegen George Jones jr.; 
hatten in Marlin, Tex. am 17. 
Auguſt 1908 geheiratet und bis zum 
9. Januar 1916 zuſammengelebt. 
Die Frau behauptet, der Gatte habe 


eife Diley Gi668 jah ein, dat die Be- |Tie oft mißgandelt und einmal falt| ben, bemerfbar gemacjt hatte, fo tra | 


erwürgt, ihre Mutter habe fie ge- 


Vor Richter Kerften im Kriminal: | rettet, auch habe er fie zu Unrecht oft; die Delegaten der „Vereinigte Mänr | 


bed Ehebruch3 geziehen. 

Lena gegen Erneft D. Garret; am 
15. Ottober 1915 nad) halbjähriger 
Ehe treulos verlafien. 
| Dora gegen Louid Berman; 

trennten fiy am 15, Junt 1918 nad 
bierjähriger Ehe infolge bon fortge: 
ſetzten Mißhandlungen. Der Be: 
Hagte verdient H$1500 im Jahr, mes: 
‚halb bie Frau Nährgeld fordert. 

'  Gizella gegen Valer Yarlas; hat: 


| Frauen, ohne von irgendeiner gefchie: | ien am 10. Mat 1907 in Szäte, Une | erften Jahres zu wählen. 


am 5. November 
Alle diefe Ehen 


garn, geheiratet; 
11915 verlaffen. 
waren linderlos. 


Joſeph Grahams Nachlaß. 
Joſeph J. Graham, welcher am 
20. November letzten Jahres geſtor— 
ben iſt, hat, laut des heute im Nach— 
laßgericht beſtätigten Teſtaments, 
ſeiner Witwe, Anna, 4753 Sheridan 
Road, und ſeinem Sohn Percy 840,⸗ 
000 hinterlaſſen. 

| Ehrenvolle Einladung. 
Hilfsrichter Philipp Breaftone vom 
|Nachlafgericht, mwelder heute aug- 
Ifcheibet, bat eine Einladung ber 
IMorthiweitern - Univerfität angenom: 
Imen, por ihren Studenten der Redht$- 
wilfenfaften eine Weihe Vorträge 
über Nachlaßaefehe ufm. zu halten. 


üngithin in einem Wortrage ge 
treiit, den die „Deutiche Nebue“ 
veröffentlicht: 

Tanad) jcheint e8, vom rein phh« 


men und feitjtellten, daß bie Li eng 
nummern entfernt waren. In— 
zwiſchen hatte der Diebsgeſelle, der 
Schmiere ſtand, die Häſcher bemerkt, italiſchen Slandpunkte aus betrach 
feinem Spießgeſellen durch das et, nicht ausgeichloffen. bon der 
Sprachrohr eine Warnung zugerufen Frde eine Boiſchaft zum Mars zu 
junb fid aus bem Staube gemacht. enden. Die elektriſche Wellentele 
Als zwei Minuten ſpäter der Ein- raphie wäre es, deren man ſich 
brecher auf die Straße trat, fiel er zedienen müßte. Die Reichweite 
durch fein ſcheues Weſen den Be— Zer elektriſchen Wellentelegraphie iſt 
amten auf, und er wurde unter dem vährend der letzten Jahre ganz ge— 
Verdacht verhaftet, den vorerwähnten valtig geſteigert worden; ſie arbei⸗ 
Kraftwagen geſtohlen zu haben. et mit Strömen von vielen hundert 


F — * In 
‚ver Wade an der Sheffield Ave. Impère; die Morſetaſter, die zum 


—— er ſich als der angeblich be- Senden der drahtloſen Telegramme 
rüchtigte Automarder John Sheehy, 


aötig find, gleihen dem Stampj- 
verf einer Yabrif. Von Nauen 
ıu3 bat man bis nad) Togo, ja bis 


I 
ı der 


| Rofe Jumelenraub verhaftet und erit 


|fürzlich, des Einbruchs bezichtigt, ge- 
gen $20,000 Bürgfchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß gelegt wor— 
Iben war. Aber erjt al3 die Familie 
|Tebeau von einem Beluch heimfehrte, 
erfuhr die Polizei, daß der Häftling 
im Verein mit einem Spießgefellen 
jih Einlaß in die Wohnung ver: 
Ihafft und Thon den Schmud und 
da3 GSilberzeug zufammengepadt 
hatte, ald er von ben Häfchern bei 
der „Arbeit“ geftört und genötigt 
turdbe, mit leeren Hänten fein Heil 
in der Flucht zu fuchen. 

Auf den entlommenen Spieß— 
gejellen des Häftlings fahnbet Die 
Polizei. 

Vor der Verkaufsſtelle der Stan— 


in Verbindung mit dem zn. 


iah Teutid-Südiveltafrifa telegra- 
ohieren fönnen. Die Großjtationen 
iind fichon jo weit gefommen, baf 
die Zeihen um das halbe Erbden- 
eumd gegeben werden fünnen, und 
der Bau von Einrichtungen, deren 
Zeichen auf der ganzen Erde Be 
merft werden Zönnen, ift nue nod 
sine wirtichaftlihe Frage. Bei ge 
nügender Vergrößerung aller Ein 
richtungen würde man daffin ge 
fangen, von der Erde nad) einent 
anderer Drte ımjere® Sonnenfy- 
Items Drahtlos zu  telegraphieren, 
I:iwa die Welle bis zum Mars zu 
Iichiden. Man braucht dazu freilid 
| Tpparate, iwelhe nad den gegen 


geſchilderten Schadenerſatz⸗— 


wärtigen Stande der Technik viel. 
dard Dil Co. an Holly Ave. und feicht eine Billion PVierdefräfte be. 
Logan Boulevard hielt geftern abend tätigen mühten, ein Unternehmen, 
ein Auto, deffen beide Jnjaffen den das allerdings mehr koſten würde, 
Gafolinbehälter füllen ließen. AMld|sıs man mit Nüdjiht auf Erfolg 
\der Verkäufer, der frübere Polizift | gar ins Werk zu feen wagen dürfte 
| Stephan Sheridan, die Hand nad |Wifjen mir doch nicht, ob den Men: 
dem Gelde ausſtreckte, brachten die ſchen weſensverwandte Geſchöpfe au 
| Autfer Revolver auf ihn in Anfchlag, |ben anderen Planeten unieres Sof: 
| zwangen ihn, in das Hinterzimmer zu ‚nenfyftenn® wohnen, und wenn fie 
treten, plünberten dann den Kaffen=|>3 tum, ob fie gerade die Apparate 
apparat um ben aus $9 beftebenden |gätten, um folde Zeichen mwahrzu. 
Inbalt und ratterten davon. Sielnehmen und zu beadhten. Wiffen 
find unbehelligt entlommen. mir dodh audy nicht, ob unter den 
— vielen eleftriihen und magnetischen 
| ,„Zängervereinigung Ehiengo.‘‘ | Störungen, die unjere Apparate an- 
u Ieisen, auch folde jind, die von 
foldien Gefchöpfen auf anderen 
Planeten ausgehen. Das könnten 
wir erſt beurteilen, wenn wir alle 
oorhandenen Störungen reſtlos zu 
erklären imſtande wären. 
— — —— — — 


„Güldene Pfennige.““ 


Gründung eines großen Verbandes mit 
eigener Behörde. 

Da ſich ſchon ſeit Längerem der 
Wunſch, alle deutſchen Geſangbereine 
Chicagos und ſeiner nächſten Um⸗ 
gebung enger aneinander anzuſchlie— 


3r 


fen ſich am Montag vor acht Tagen ee 
> - Sfr den Großverfehr, der im 19. 
nerchöte von Chicago“ und bie der Kahrhundert mit dem Bürgertum 
|„Bereinigte Sänger von Chicago”, | zumahnı, go man zuerft — na- 
vom bie erjten Schritte zur Gründung mentlich in den größeren norddeut⸗ 
eines großen Verbandes zu tun. Sie ſchen Handelsſtädten — Silberbar- 
erwählten ſechs Vertreter aus jeder den, die man mit Stempelzeichen 
dieſer Vereinigungen, betrauten ſie hberſah. Man empfand aber immer 
mit vollen Machtbefugniſſen uund be— mehr das Bedürfnis nach Goldmün— 
auftragten ſie, Statuten und Neben⸗ en. Solche hatte man ſchon im 
geſetze für einen ſolchen Verband Fahre 1252 in Florenz zu pra— 
auszuarbeiten, ihm einen Vamen Zu Fen begonnen, und ſie erhielten von 
geben und Beamte für die Dauer des Be ihrer Prägejtätte oder wahr- 
icheinliher von dem aufgeprägten 
Mappen der Stadt, einer Lilie (a 
flore) der Namen Bloren (in 
Frankreich Florin). Dieſe Münze 
wurde alsbald in der geſamten Kul—⸗ 
turwelt nachgeprägt, und als ſie in 
Deutſchland aufkam, nannte man ſie 


Dieſe zwölf Herren kamen geſtern 
ſabend in Wilkens Halle zuſammen; 
ſie wählten zu ihrem zeitweiligen 
Vorſitzer Herrn Albert Wehrwein 
und zum zeitweiligen Sekretär 
| Herrn Yuguft Lüderd. Gie einigten 
ſich dann im Wefentlichen auf 301 |hier auf deutfch zuerit Güldin oder 
gendes: Der neue Verband wird den Gulden Piennig, das heißt golde- 
| Namen „führen „Sängerbereimigung I ner Piennig, danı einfad) Gulden. 
Chicago ; bie beiden bisherigen sr | Man ging damals in großen Tei- 
Ben Sängerbereinigungen Töfen fi ren Deutichlands von der Silver- 
en an — — währung zur Goldwährung über. 

Aoſſenes BGanzes Det „Sanger⸗ Dies war namentlich im Weſten 
dereinigung Chicago“ an. Alle allein: Teutichlands der Fall, wo bor allem 
Iftehenden beutichen Gefangvereine öln im Handel und Berfehe eine 
werden aebeten, Fi ihr ebenfalls ſührende Stellung einnahm. So 
a ee ide anne ER de am Abe geräte Bit 
tung erhalten mie jebe der — — z epeiniicher 2* — 
—* im übrigen Deutſchland Verbrei— 


een 
* 


bisherigen weiter beſtehenden iing und war lange Zeit das 


— — „_ ‚verübt zu haben. Die Häftlinge nen=| ifierten Arbeiter Chicanos | Are: — 

Nachſtehend bie geitrigen Ders nen fie) George Schaefer * —6 — — =. Zpeet Mombilen überfielen Bewie! —— — Vereinigungen, je ſechs Sänger. Die horbild für die gefamte deutſche 
käufe an der hieſigen Attienbörſe: 21 64. Henth Macintomsti — er — — | UREER 0 der 39. Sir. und Vincen-) Die Wahltonteite find von Coun= | oberite Wehörde mird danın, wenn | Goppprägung Daneben liefen frei— 
“ 1 eveaung', tagte er, „it freier 78 Ines Ave. Wim. A. Tehmer, 538 Als] iprichter Sculln, da einer ber Fälle \vollzählig, ‚18 Mitglieder zählen. |yid auch mandıe _Fremdländifehe 


BETEN, S. Rodwell Sir., und John Nopa=| y; ' Stü Sie 
Berfäufe, Ho4, Nicdr. we „ 3 ı Die aller anderen Städte. Sie ſteht | dine Ave., und nahmen i m eine aus! , 3 Ein 2 
ee ae den In- dm f ® noch nicht genügend vorbereitet mor= | Eine Generalverfammlung wird im | yypminzen um, wie der Dufaten,s 


Shhwetgzer, ı 
Gejlügel und 


90° 5 ' > . —— . . | ' 
298 200 06 tus, welder im Heim für arbeitende) sompohl der Mreffe wie auch 


Geftügel (lebend. ) 
Molierungen von Jepſen Murmann, 
Weſt South warer Straße, 
(Die Preife gellen nur fü Lattentiſten hi— 
oder mehr, ein e Cent 


1 
7 20% 
si, 
1* 

183 
193 
B: 
116 


108% 


au) 
221% 
14 
18 
300 


1 


Enten, das PBtund.... 
Indian Munner Enter 
2Zeribübncer, Dao3 Dupen? nr Mi 
Alte Tauben, lebend, Dugend 
„Zauobs”, lebend, Dukenb.... 
0 augeritet, Dukend.... 2.00 
leine_ magere, weniaer, 
(Zur Rotiz für Geflügeliender! — Nur gute! ir. 
fleifige Ziere find bier derfäuftich,.) de., RiadtE ........354 
Geflügel (zugerichtet). Wilſon CoMmparamenne. 5 
Trutpühner. das Pfunb........ 


Gänfe das R — 
das Pfund. ....... 


79 
8014 
451 
, 123% 
57 
31 


71 


0.40 1898005 € & 

2,000 Chic CE. ! 

3,000 Chic. Rus. 2 

1,000 Chic, Telephone 54... 

5.000 Rco. Gas Neibg. 55. 73 

21,000 Bu Serd of R. Ill 58 8 

2,000 Emift Co, 1ft 58..... 8614 4 

150U CS. Libertb 2d 445 04.84 04.7 

50 bo. 38 AUßB..oucnucc. 95.72 f 


3. 210, _ Die nachftebenden Notierunggn der 
; HEINem Yorker VBörje in den wicjtigften 
| 
| 


nd... 

Enten, 
“bner, junge, ba3 YMund.... 0.25 
’,, alte, ba8 Rfund........ 0.2 


>. Haſen. 
V —————— 
Uebernfleuch (zugerichtet.) 
Stunde Viund „Bin 
verliehe: 49: 5 3 
„Staaten 3%: 
„PBiaics* müllfen 7c; t 

Kür (qgeſchlachtet.) 

rungen von Tepfen &KMurmann, 220 kannt gegeben worden: 


Sch Couth Water Straße.) 

Tiund Gewicht, Pb. 0.15%4—0.1614 | 

Mund Gewicht, Did. 0.17, —0.1RiE 

73— 30 Shınd Gewicht, Bid. 0.1045—0.21%, 

20—120 Plund Gemwiht, Bid. 0.22 —0.22% 

149—175 fund Gewicht (au3 we 
seluht), Das Pfund.... 0.140,16 | 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


prings“. das Pfund 


— 
ine 
üffern 


Altien find Heut, als Schlußkurfe, 
| bet den hiefigen Attienmatlern bes 
Morie 
vzureife 
Geſtern 


— Schlu 
—*— iö American Can Co 
American Locomotide Co 
American Emeiting 
UNACONdDA „.erernennene enö00» 
EEE —— 
KGBaldwin Locomotive ........ 
| Yaltimore & Chio 
i Betblebem Eteel „.......00..+ 57 
Ehicago, Milm. & Ct. Paul... 40% 
Central Reather Ca........... 59 
—Seee 6614 
General Motors ............ 129% 
Infpiration Copper ....uunnee 43% 
Int. Mercantile Marine. ..... 

bo., Borzugsatuen .... 
Int. Raver E- 
Merican MReiroleum ...... 
Kew Dorf Eentral..usorus0.. 
Northern Bacific , 92% 
Rennfpipania Linien nero — 


aus 


72% 


Nortbern ph ... > 
Iwenth Dunce ..uosuennee 
Horl Amperiat 

BEECHHINEB 
Paidmins 


3412| T2jährige Mary Collins an 
erſtickt aufgefunden. Eine ſchadhafte 


Jünglinge an Racine Ave. und Jack— 
ſon Boulevard wohnte. 
letztgenannten ſtehen im Alter von 15 
Jahren, während Schaefer, der an— 
ſcheinend der Anführer der jugendli— 
chen Bande war, ſich zu 19 Jahren 
| befennt. 

Die PVerbaftung murbe gejtern 
icbend vorgenommen, nahdem das 


Irio den ruchtladen im Gebäube 


12023 ©. Metern Ave. ausgeplünbert 


a 
7 
D 
+ 


hatte. Novatus wurde nach kurzer 
Hatz von zwei Poliziſten gefaßt und 
verriet, daß ſeine beiden Spießgeſel⸗ 
len in dem Logierhaus Nr. 26 S. 
Halſted Str. ein Zimmer gemietet 


ſtöbert und in Haft genommen. Wie 
die polizeiliche Feſtſtellung ergab, wa⸗ 
Iren fie in ber Wahl ber Gegenstände, 
melche fie mitnahmen, nicht fehr wäh: 
leriich, fonbern ftahlen alle, vom 
Zafchenmeifer bis zum Schinten. 
— — — — 


je Dort wurden fie auch aufge: 


| Zötlid verunglüdt. 


| 

rau WUlice Trleicher, Nr. 5940 
Calumet Ave, Ttarb heute morgen 
im Walbington Park Hofpital, nad: 
bem fie geitern abend, ala in ihrer 
Wohnung eine Petroleumlampe er: 
plodierte, Schwere Brandmunden er= 
litten hatte. 

In ihrer Wohnung, Nr. 708 W. 
50. Straße, wurbe heute morgen bie 
Ga3 


Gadröhre, der die giftigen Gafe ent» 
——— war die Urſache des Un⸗ 
falls. 


Die beiden 


hude Barſchaft ab. 


— — 


Unbekannter Toter. 


⸗ñAN 


| 0 mic E | $29 befte 
ıterejien der Stapitalijten u. 5. w. | 
unabhängig gegenüber, bildet audı | 
niht den Schwanz irgend eines | a * 
2* >= nf, 
politiſchen Drachens, ſondern ſteht | —— * —— —* 
feit auf u ‚Grunde, Den * Nie) | lizift auf feinem Rundgang die Leiche 
jeldit aeldhaften hat.“ Dann wies 3 Ehe ENiäheinee 7 
— A eines ungefähr 5Ojährigen Mannes. 
jer auf die ungeheure Bedeutung | -.. 4 — rg rn 
dieſes Konvents hin, legte dar, daß * — — — 
außerordentlich viel durch ihn er— * Perſonnchteit hätte feftgeftelft 


ne i Pr p de u . . . 
Se Ma die en De Dt 
20) 5 ‚ muB — Koroner haben Unterſuchungen ein— 


gebniſſe die Zuſtimmung aller wahr— — 

= elei um die Iodesurfa alle 

baft quten und edlen Männer und | 9 leitet, u Todesurſache feſtzu 

m nn ſtellen. 

Frauen der ganzen Welt finden 

werden. | 
Als Vorfigenden des Konpents | 

|ftellte Figpatrid dann Ebmarb D.| 


} 
} 


—— —— 
Anklage abgewieſen. 


Die gegen den Rechtsanwalt Char— 
Nolan, San Francisco, den Sekre— | les 9. Albrich, den früheren General: 
Itär unb Schaßmeifter der nter= | folicitor der Yundesbehörde während 
national Workers' Defenſe —B6 Präſidentſchafts-Perioden von 
vor, ſtieß damit bei einem Teil der Garfield, Arthur und Eleveland, an— 
Delegaten aber auf heftigen Wider- hängig gemachte auf Schwindelei lau— 
ſtand, indem geltend gemacht wurde, tende Anklage wurde heute morgen 
daß der Konvent ſich ſeinen Vor-⸗ von Richter Caverly im Gericht an 
ſitzenden ſelbſt wählen ſollte. Man der S. Clark Str. abgewieſen. Der 
gab ſich dann mit der Antwort, daß Haftbefehl war von dem Grund— 
ſes ſich ja nur um eine zeitweilige eigentumsmakler Frank C. Patten, 
Organiſation handle, zufrieden. 17 N. La Sake Etr,, eriwirft wor— 
| Drei Mittel anzuwenden. den. Wlbrich jtellte fich, ald er bon 
 Polan erörterte hierauf, indem er\dem Haftbefehl Wind befommen 
Inäher auf ein bon ihm entworfenes, | hatte, felber der Polizei. 

den Delegaten zugeilelltes Schreiben | — 

einging, bie Mittel und Wege, wie 
man. bag geftedte Ziel am Beften er- 
reihen Zönne . „Nachdem fie 214, 
Jahre lang alles aufgeboten haben,“ 
fagte er, „um Fich Gerechtigtei zu 
verfchaffen, fehen fich die organifier: 
ten Wrbeiter jegt gezivungen, -ihre 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches‘credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


den war, heute auf näcdhften Montag 
verſchoben worden. 
—+ —— 


Lebe: ömüde. 


Die 3öjährige Frau Nofe Grac: 
3na3 verfuchte heute früh, fich in ihrer 
Wohnung; 2226 W. 20. Straße, die 
Kehle zu durcfchneiden. Nach An: 
gabe ihres Gatten zeigte fie in lehter 
| Zeit wieherholt Spuren von Geilte: 
geftörtheit. Frau Graczyas, melde 
e3 entfchieden ablehnte, ein Hofpital 
aufzusuchen, befindet fi zu Haufe 
in ärztlicher Behanbluna. 

Ste 
Farbiger Mörder. * 

Im Laufe eines Streites erſchoß 
der Neger John Jenett, 5324 S. Hal—⸗ 
ſted Str., die 19jährige Negerin Ollie 
Robinſon, 4341 S. Dearborn Str. 
Der Schießbold entfloh nach der Tat 
und konnte noch nicht dingfeſt ge— 
macht werden. Eiferſucht war die Ur— 
ſache des Streites. 


— 


Opfer eines Sotelbrandes, 


Kalamazoo, Mid., 14. Jan. Es 
hat fich heute herausgeftellt, daß von 
den 70 Männermdie in dem Anbau 
bes Hoteld Witwer wohnten, als e8 
durch Feuer zeritört wurde, vierzehn 
bermißt werben. Von. Yimeien meiß 
man, daß fie fiherlich in den Ylam= 
men umgelommen find. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New Vort: Oscar II. von Kodenhasen ete. 


Januar jeden Jahres abgehalten 
werden. 

Die Wahl der Beamten zeitigte 
nachſtehendes, Ergebnis: Wilhelm 
Arens, Präſident; Albert Wehrwein 
Vizepräſident; Aug. Lüders, Sekre 


ſein in der Republik Venedig ge— 
prägter Ableger des Florentiner 
Guldens. Seinen Namen erhielt er 
nach dem letzten Wort ſeiner Um— 
ſchrift, eines ſogenannten leonini- 

ſchen Hexameters: Sit tibi, i 
— Algaier, Schafmeifter; |datıs“ auem tu reris ie Christe, 
s : rege atus, quem tu regis, iste duca- 
Karl Gottſchalk, Archivar; Muſik⸗5 etwa: Laß dir, Seiland, ge⸗ 
tomite: Mar Hirfch, Vorfiger; Dr. |: le N "et t * Ag — 
DO. ©. Sommerfeld, eier Hoffe en den Staat, pP — 
2 ' : ar u Bien, Yuter » 
mann, Adolph Gil und Louis Sala. | = Silbe a ie et ge) 
Die Behörde wird fi in feiner De. Subernüungen Gulden nannte, 
IMeife in Die immeren Angelegen= |< ee toldje in Deutihland, Zur 
|heiten der Verbände oder Eingelver- garn und, Oeſterreich gab, und heute 
eine einmifcsen, aber fie mird bei nod) in den Micderlanden gibt, fo 
|alen bedeutenden Veranlaffungen am zur Unterfdeidung vn ‚biejen 
Sänaerfeften, patriotifchen Rund. für die den gleidyen Namen führen 
gebungen un bergleichen im Namen |)" Goldinänzen die Vezeihnung 
aller Sänger handel:t uRd die nöti- Ooldgulden auf in der ‚ freilid 
Pi : s Ipradjlidy genommen, die beiden Be— 
\itandteile dc8 Wortes wie oft im 


gen Vorkehrungen treffen. 
der Spradje (Bleonadmus ijt der 


| J 2 
| Notihrei aus Toledo. Nunſtausdruck dafiir) dasſelbe aus- 
drücken. 


Toledo, 14. Jan. Im Stadtrat 
von Toledo wurde geſtern abend der 
Beſchluß gefaßt, die Regierung in 
Waſhington zu bitten, eine Unter— 


— 0 u 
Es gibt Leute, weldje behaud- 
eu, Menichhenfenner zu fein umd 


juhung über die riefigen Preife von 
Zleifchproduften und anderen Nah: 
rungämitieln in Toledo anzuftellen. 
Die Lage fei mit den fchlimmften 
Schredniffer des Krieges zu ber- 
gleichen, denn bie Profite und Preife 
mürbden zum größten Schaden ber 
Bürgerfchaft fünftlich in die Höhe ge- 
trieben. 


Schlägt dad Amt ans, 


London, 14. Yan. Stephen Walfh, 
ein Vertreter der Arbeiterpartei, mei: 


fennen fidy nicht einmal felbjt; fie 
wollen fi) felbit audy gar nicht fen- 
nen lernen, e$ genügt ihnen, daß fie 
andere erfannt haben und audyp dieje 
Immer nur von der jchledyten, nie aber 
von der guten Seise 


WILLIAM B. LUCKE 
Plunbing, Gas Filing und Sewerage 


Dale eusgener = aktagen 





» 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Jannar 1919. 
Das Geheimnis des ebeis 
| 


E3 war ein großer Forticriti, 
jowohl für die wifjenjchaftlide wie 
fir die praftiihe Witterungsfunde 
und damit aud) für die Gefundheit3- 
dflege, al3 vor rumd 50 Sahren 
dur den ſchottiſchen Gelehrten 
Aetken feſtgeſtellt wurde, daß die 
Nebelbildung mit dem Staubge— 
balt der Luft in Beziehung jteht, 
und erit jegt it durd) die Forjcdun- 
gen von Profeffor Xenard eine wei. 
tere Aufklärung don größter Wid)- 
tigfeit erreiht worden. Sehr hal 
man darauf geichworen, daß e8 Ne 
belbildungen ohne Staub nicht gebe. 
Nie man im Experiment Nebel er- 
zeugen fann, wenn man in einer 
vorher gänzlidy jtaubfreien Luft et- 
was LBigarrenraudy oder die Ver 
Grennumgserzeugnijje eines Streid) 
holzes einführt, jo bilden die unge 
heuren Maſſen von Straßenjtaub 
und Stohlenraud), bejonders in den 
Großſtädten und Induſtriegebieten, 

die Unterlage für die Entſtehung 
* Nebel, indem jedes fein. 
Stäubchen zu einem Kern wird, um 
ſich die Waſſerdampfbläschen 
verdichten. 

Mit dieſer Tatſache hängt es auck 


— — —. 


ıDiefe BVerfäufe für Mittwoch) i je: 


“Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State. Adams and Dearborn Streets 


Gin groß er Blanfet- Bargain) BEM. Hammer 


sc Badung, 1 Pfd. bobe oder 1 
erter Rloor 


Dr flache Büchſen, Auswahl, Büchſe 65€ 

af $ 9 Sanc 

Gin jehr günitiger Ginfanf ermög- id a ee ee 
fiht uns 900 Paar Wolle Ziniih || Yesla sans, 


feiner roter QIafelfyrup, rein, die 
Büchfe.. 290 

Blankets zu ungefähr — ffoiten || . &eteilpe Sauer. 
" Fiir morgen zu offerieren, Diele Blan I 
fet3 find in weiß, grau oder lohfarbig I 
mit hübjcer roja oder bleu aejtreifter I; 
Kante; fie find 66 bei 80 Zoll atoß 

—* ſollen Fabrikfehler beſitz me 

rg befigen, die]; "Tag Zaferprir 

Kanten follen nicht |; 0%, volles Suari- 
1 
f I 


— —— ———— — — — 


Schneidet die Koupons aus, ſie erſparen Ihnen Geld 


Wir geben 
S. & H. 
Grüne 
Trading 
Stamps. 
Sie bedeu— 
ten Geld 
für Euch. 


KOUPON 


Goverall-Shürzen für Damen, aus 
hellen und dunklen Percales gemadt — 


Self Trimmmed, unjer $1.95 s1 19 
>” 


Wert, mit Soupon, zu 


KOUPON 
Flannelette Nachtkleider für Tamen — 
mit doppelter Hole, fortierte Mufter — 


reguläre $1.50 Werte — mit $1. >25 


Koupon zu nur 


KOUPON 


Noyal weiter Bine und Theer Huften- 
Syrup, die reguläre 50c Größe — fpegiell 
für diefen Verfauf markiert 
zu nur 


KOUPON 


Ladies Broadelath — 54 Zoll breit -— 
nur in Orfordarau vorhanden — volle 
Stüde — jpeziell die Yard 
zu nur 


KOUPON 


Drei Serges und Plaids für Kinder: 
Meider, fein Qivilled, die meiiten in naby= 
blau, Fabriklängen, wert bis zu 
$1.19, die Yard zu nur 


KOUPON 


Dreß Prints, heller und dunfler Inter: 
grund —. mit netten bedructen Entwürs 


fen — regulär 20c wert — Die 124 
Hard zu nur 20 


KOUPON 


‚Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit — 
feiner teicher Leinen Finiſh volle 
Stüde — peziell die Yard zu 


!Maistornes unjeren Yarmern eine 
beilfame Lehre hat erteilen wollen. 
Unfere Farmer haben fid) im allge: 
- meinen einfach gemeigert, ihr Maie- 
‚forn zu verfaufen und in den Handel 
|zu bringen, in der Erwartung, ben 
Preis immer weiter in die Höhe kreis 
:ben zu fönnen, nachdem man 
früher einmal Gefhmad am Zei: 
Dollar-Mai3 befommen hatte. Indem 
die Bundesnahrungsmittelvermwal: 
'tungsbehörde nun den argentintjchen 
| Mais (theoretifch) ins Land lieh, be— 
einflußte fie die Stimmung im 
Maismarkte derart, daß die Mais: 
preife enorm fielen. Nicht mit Un: 
recht erwartet die Behörde nun, daß 
vies größere Mengen Maistorn von 
|ber Farm und in den Handel bringen 
werde. Allerdings jagen die Mais— 
farmer zu ihrer Entſchuldigung, daß 
ſie die einzigen ſeien, denen kein be— 
| jonderer Schus zuteil geworden + fei 
inod zuteil werde, und daß jie des- 
halb fich felbft nach beiter Möglich: 
'feit hätten helfen müffen, eine Be: 
|hauptung, der man angejihts der. 
ı Garantie des MWeizenpreifes und ber 
1 Beeinfluffung der Fleiſchpreiſe eine 
gewiſſe Berechtigung nicht einmal ab: | . 
ipredien fann. MUebriaens wird * ven 
|| gentinifeher Mais in New Morf, im 
| Sa p OR . 
— = Ich: = — aujammen, dab ein fallender Nebe | 
als unſer nordamerikaniſcher Preis — —— 
iſt, ſodaß wir uns hieraus einen Be— ——— mit zu Boden führt, 
griff tonſtruieren können, wieweit —⸗ 
| bie Regierung unferen Maispreis = —8 — J— u Auf, ur 
Ir noch herunterbringen möchte. (öft — ar Staubteilejen z 
| pe —— „> Chi — der Luft au 3 zählen. Auf ein einzi- 
en —— — ges Kubitzentimeter fommen in de 
181.36; Märzmais mit $1.34%; — — ee de 

Maimais mit $1.323% und Julimaig — — — 
| i 81.3114; das —— Sr den der Heizung nod) jeher viel mehr. 


mit $ 

I Si geichloffenen Räumen fann 
erlau der Woche einen Nettoverluft | ,. ke : 

' a “ | die Zahl der Staubförnden nod 


bon 314 bis Sc am Maiskorn, | En ar 2 
letztere Zabl den Julimais betreffend. viel größere 8 Ziffern erreichen, be 
Am geſtrigen Montag, zu Beginn der nz: unter Der eg wo 
neuen Woche, jhloß in Chicago Ja— Saslidt. So find an der Tede ei. 
Inuarmais mit $1.3734, gebtuaemais ne Zimmers, in dem längere Zeit 
| mit 81.333, Märzmais mit $1.8 zwei Sastlammen gebrannt hatten, 
aimais mit $1.298, und nie 5.4 Millionen Stäubden in einem 
| mit $1.28, Kubikzentimeter Luft nachgewieſer 
worden. Bei gründlichen Naturfor: 
ſchern hat ſich aber ſchon ſeit langem 
ein Zweifel daran geregt, daß die 
Nebelbildung ſtets an den Staul 
gebunden ſein müßte. Schon die 
häufigen Nebel über dem Meer, wi 
der Staubgehalt dod) nur auberor- 
dentlih gering jein fan, jpraden 
dagegen. Diejes Ickte Geheimni: 
des Nebels hat num nad) einer Dar- 
stellung von Dr. Echütt in der Wo: 
chenſchrift Umſchau Profeſſor Le 
nard gelöſt, indem er nach — 
bat, daß in der Tat Nebel andy i 
völlig taubfreier Luft entftebe: 
kann. Die Verdichtung erfolgt danr 
—5 daß ſich zwei oder drei 
Waſſermolekeln zu einem winziger 
Kern zuſammenballen. Dieſer Vor 
gang kann ohne Betätigung elektri— 
ſcher Erſcheinungen erfolgen, aber 


Doppelte 
S. EH. 
Grüne 
Trading 
Stamps 
bis Mittag- 
Keine Poft-, 
Bhones oder 


F. O. D.⸗ 
Beſtellungen. 


arararararafarar: 


MILWAUKEEAVE — — — — — —— 
AT PAULINAST. L.äclen AND ASHLAND 


—A— 


KOUPON 


EC hwarze und graue Gaihmere nahtloſe 
Damenſtrümpfe, dopp. Ferſen und Zehen, 
regulär 39c wert — mit Nous 
pon zu nur 


— — 


Haus⸗Slippers fur Männer— 
aus beſter Qualität Blanlet Filz 
gemacht, wünſchenswerte Far— 
ben, mit ſchweren Stitch Filz— 


ſohlen, alle Größen, 59e 


Dee Chow 
Chow oder gemiſchte 
Pickles, regulär. 380 
Wert, die 29 
Flaſche zu.... c 

Little Boy Dine 
ı Tondenfie rtes Waſch 
blau, ————— das 
'Deite im Marlt, die 
Flaſche gibt eine 1% 
Gallone, befleckt die 


88c wert, ſpegiell 


9 mit Koupon J * 
KOUPYN 


Schuhe für Ainder — hand- 
gewendete Sohlen, ganz aus Pos 
der oder mit Tuch⸗ Oberteilen — 
Knöpf-Fafſſons, in allen GCrohen 


bis zu 8 — $1.19 69c 


Werte, mit Koupon, 
KOUPON 


zu nur 

Ueberhofen und Zumpers für 
Männer — Uninn made — aus 
blau u. weiß geitreiftem Hidory 
— voller Ehnitt — jedes Stüd 


mit Union Label — 79e 


Größen 36 bi3 44, 
au nur 
KOUPON 

Knaben - Madinatws, hübfche 
Plaids, reinwoll, chte Farben, 
aute Schneiderarbeit, Größen 
nur 13 bis 18 Jahre, zeq.Breife 
$9, $10 und $12, um DVerfauf 


am Mittwo mit 
Sun Koupon 56.39 
KOUPON 


zu nur 
16 bei 243öllige Draht Titr. 
Matten — aus galvanifiertem 
rundem Slabidraht gemacht — 
flache Reibefläche, wendbare und 


ſelbſtreinigend, reg. b30e 


Preis $1.10 — 


nu Koupon zut.. 
TKOUPON N 


36.zoͤllige Elfenbein farbige 
mercerized Marquiſette — für 
Gardinen, in vollen Bolt3 
feine Corte, regulär 2e wert; 
nur mit Sloubon, 530 
fpeatell die Yard F 
RER una 4 


ı 
| 
j "Batefibe 
»obnen, 
10, 


ftringieh 
fehr fein, | 
bie Galto: | 


KOUPON 


Sciwere graue wollene nahtlofe Män«- 
nerftrümpfe, doppelte Ferien und Zehen, 
regular 75c wert — mit Kou— 

* ? pon, Paar zu nur 
genauem Abſtande gewoben feim.Dieſes j Has Weste BT Mige nic, 10e 

nndert feineswegs in der Saltbarfeit. In re⸗ "armen Mile Slafhe ar... 

wlärem Sager würde das Paar foften; | a er — 


ſpeziell — Solange fie vorreidhen 


86 
86 Fließgefütterte GCaihmere-Handihune für Kin. 
der, ein Claſp, in ſchwarz und grau, 50e 


fortierte Größen, reguläre 75c. Werte, 
mit Houpon, da3 Baar zu nur 

Pado Shield Garters für Männer, für $hre 
Pequemlichleit, fein Metall berührt die Haut— 
fo gut wie Paris Garter3, fortierte Far» 
ben, mit Koupon -— ein Baar an jeden 15e 
Kunden, Baar tur 


Cleaner, reinigt al» 
Büchfe für. 16c lcd, 3 ’ 


Spaghetti od. Nu- fen für 

dein, breite oder fei-, 10 Stüde Zohn« 

ne, Eure Auswahl, fon Galvanic 

—— 10c Te: Seife für ‘49e 

"Seiner Giber Er. „ Jutter züpeat Fin. 
e für Frühſtück, 


— 


Ne ee op 
Drei große Spectals in Draperyſtoffen 
69€ Drapery Ma Velour Reiter, Längen von! $2 mercer. Shai: 
drad, Hübih für .1%% bi3 2 Mards, verichiedene N, beliebter Ober⸗ fig, 33 Gallonen: ; „on ngte 
f E * v . * drap e St W in ver Flaſche Pa 
Ueberdrapierungen, | Farben, mie blau, grün, braun, hi ebene — nn rg a. 270 
en Farl J 
> önes |rofenfı u 9. ®. Tafclfauce, 
in einem ausge cofenfarbig g, manibeerfarbig. — Boll breit, fpe- 6. 9. Zafcliance 
zeichneten Corii: Nom Bolt — fie bis zu [ 
Ducen Oliven, ncu 
diſche Bohr 


nıporiiert, eiite deli 
N N um zu viit 
ment von 39 $4.50 verfauft wer- 1 a 
x a Funst 
Karben, C den, BER. — nevadt, Zints 390 
Pfund —AI au.... 


Yard. 
Sechſter Floor. 


Mopre's Daily Gombina- 
tion Kohlen- und Gas— 
tange, bat bohes Cloſet, 
mit emaillierten Splaiber 
Bad, dernidelt, Batofentür 
mit IE, 2015 Century tr 
Draft “in Ina, — i Löcher 


für Mob [en ın > 73.50: 


bier für a3 


für 
Feine handgepfl. 
VPinto⸗Boh⸗ 
nen, Pfd...... 10€ 
Feine arofe Glant 


far e Butat, 
Fla che 


— —1— 


KOUPON 


Männer Ganvashandidhuhe, dauerhaft 
und warnt, mit gejiridtem Top, guter 
Wert, nıır 1 Baar an jeden Funs 
den; mit Koupon, Baar 


$27 Banner 

Sasrange, 18 

II, Badofen 

4 4 große Gas 

AR) brenner n.@im 

mering Bren— 

ner, mit weil 

4 19 —— Tropf⸗ 
fanne, 2 


KOUPON 


Leibchen oder Bands für Babies, aus 
Merino und feiner Baumtvolle, die ganze 
Sront herab offen, wert bis 50c; 
mit oupon zu mur 


KOUPON 


Geſtrickte Leibchen oder Beinfleider für 
Kinder, mit weichem gefliegtem Nap’ ins 
nen, alle Größen, 50c wert — 
mit Koupon für nur 


* + * 
| Ein Inmpathifches Verhaltnis zii: 
fen Mais und Hafer trat während 
der verflöjfenen Berihtämoche wieder 
‚dadurh in Erfgeinung, daß Hafer 
tem böjen Beifpiel de3 Maisiorns 
ep twiderjteben fonnte und eben: 
5 fiel, Die Verluite am Hafer 
2 zwiſchen 18 bis 2% und 
folgten in ihrer nerböfen Zidzjadlinie 
ren Spuren des Preijed für Mais. 
Dazu fam nun nod eine jehr geringe 
Verſandtnachfrage für Hafer, wäh— 
rend die Exporteure ſich jezt ganz 
aus dem Markte zurückgezogen zu 
haben ſcheinen. Stände nicht eine 
ungewöhnliche geringe Haferzufuhr | ! 
us ben Landbezirken zu berzeichnen, 


Neliable Gad-Nange, mit 
18-aölligem PBadofen und mit 
Mroiler, weiß ematillierte 
Dfentür-Banels, drei Fräfiige 
Bas:Brenner, ein Gtant-Breits 
ner und Eimmering Brenner, 


renulärer $54.00 43. 50 


Wert, BU ..... 


875.00 ganz mit Porzellan 
emaillierter A. B. Simplex 
Gas-Range, vernickelt, mit 
Giad- oder cemaillierter Pa— 
nel-Iür, großer Badofen und 
 Broiler, Tann mit Ecife und 
Waſſer gewaſchen 
werden, zu 


— 


KOUPON 


Wolle finifhed Blanfets, in einfachen 
oder fach ſchottiſchen Plaids, Größe 66 


bei 80, die beite $6.50 Sorte, 54 35 
“ 


das Baar zu nur 


KOUPON 


Fabrifantenräumung don 1,900 
Ieppichbefen, 
gemadt, um im Retail au 95c berfauft 
au werden — fotweit der Vorrat reicht 
au nur 


KOUPON 


 Univerfal Gumminbfäte, aus gutem 
Summit hergeitellt — in jhivarz oder in 
lohfarbig, mit Nägeln — jpegiell 12e 


das Paar zu nur 
KOUPON 


Superior Bourbon Whisfey— in pellen 
Quariflafche — mit Noupon — fpeziell 
die Flajche offeriert für 
nur 


Korpulente‘ Kleider; 


Stleider für Lorpnlente Da- B 
men, aus reinwoll, Serges !E 
gemacht, mehrere nette Fleid- 
jame Faflonsz, auh Satin- U 
fleider in modernen Modellen, | 


7 — 517 echter Rudd 

uUnive rſal Combination IN: der Sands Top: 

Kohlen und GaSRange \ Gas 
nickelplattierte Türen und Zafſerheiger, 

i lier⸗ Fuß Coil aus ſo— 
en ne. : Lainfon Gad-Helzer, dicker | li stubfer 

Elofet und Badofen-Zür, | ciferner & 


fonjiruiert mit gu tarfer Gasbrens 
deizbvorrichtung u. ver⸗ ner, h 
vier Brenner für Gas und —* It Be 
a ua n stefiel, 3 ilter ın. Blei 
vier für Kohlen — $08.50 steffel, zu er 1. Die 


em Dioue Flamme-Brener, 
u m elegt und Oel 
ert — ſpesie 79.50 12.98 


der fehr wenig Ga3 verbraudt 
PBRRFERPERFEERRERAFRRARERRARNZENJESE 


1 1J 
lCoil 


KOU: PON 


_ Weiß emaill. Mebizin- 
Nabinets, 12X19zÖll., 3 

$ 3 
aus langer roter Palmetto Fibre, Shelf Sompartmenis,, Holz 


396 SI. O0 


— — — — — —— — — — — 


Mittwoch iſt Kurzwaren-Tag 


Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken. 
J. O. Kings Maſchi-· Black Beauty Liguid Große 
nenzwirn, ſchwarz od. Schubwichſe, 15c J | Scheeren, 
weiß, — beliebten Sorte, Flaſche. c | od, ne Griff, verſch. 
Nummern, 4c | Brei Belting — in | Größen, 19c 
Corte, 3 Evuten.. DC | — oder ng - 11, | Werte ‚au .... 10c 
Verlkuöpfe, Fiſh Eye Zoll breit, —— | ‚Seid. Pin-on Strumpf- 
und 4:löc., derihied. | Corte, 10c iot., balter, für Stnaben u. 
Srößen, 3 bi! 12 auf | Yard zu ı Mädden, alle Gr. ı. 


or 
20 


2 


EIESETEIESESEIEIE efefelefefeleielefefeielarefereiefefefeiziefeleferzfefefefeieie er rare r Alt 


Der Perfect Bet. 
scizer, bat 8:3öll. 
Dodte, mit Patent 
eizt einen vorrichtung die das 
bis 60 Gallo dauchen verhütet, 


Floor⸗oder 


und große Hibe verbre itet 
Heist ein arobes 

mer, fveatell 

Sjararzı 


(Für die „Abendyoft“.) 


Die 


er ? zu 
nidclplatt 
ıringert worden ijt; und endlich bie wird tarf mit der Mög 


arftlage. Tatjahhe, dab durd) die ganze Melt | rechnet, dei in der am 2 
Un—⸗ 


lichkeit ge— 
23. d. Mts. 
ſtattfindenden Ausſchußſitzung der 


ſo würde der Haferpreis noch viel 


( 

fe 
in Gefühl außerordeutlicher jtärfer gefallen fein, wenn freilich 
g 


Bon F. 5. Matenaer?. 


dieſe geringe Haferzufuhr anderer— 


* 


u 


er 
wre er er ee ie 


— 


Ländern, 


— in allen Weltteilen und 
7— Um— 


neue erdings in beträchtlichem 
pie. | fange in Argentinien, zır Arbeiter: | 
1823 a ⸗ 

| fonunt, dab die Arbeiter 


; EL. . . x . | unruben 

liche Refonitruftion im Getreide |. e 

ch ar irchten, die NRefonitruftion werde 
auf ihre Koſten er: 


markte, d. h. die tatſächliche Rück— 
kehr zur normalen Preisbildung, wirt) lid au .-_ 

wieder begonnen zu baben. Und | —— ud dab injolgebejfen zu- 
zwar geihab der erite Schritt in | TAT IM —— wirt 

dieſer Richtung am Donnerstag — “ “teiien Das ;eiiteben | 
der verflojienen Woche, al3 baoit | vorherrſcht einen niedrige 

der Bundesnabrungsmittelverwal. ‚TEN Preisſtande ismittel 
tungsbehörde die der Einfuhr ar— haltung su etablieren, wobei zn 
gentiniihen Maistorng bis dahin * bezug auf Getreidepreiſe mu dent | 
auferlegten Beihränfungen wieder |“ —— rn um ſo mehr den Anfang 
aufgehoben wurden. Das prafti- en —— — * 
ſche Ergebnis dieſer Maßnahme — ang 8 — Behörden Bern | 
der Bundesnahrungsmitteiverwal- |? 2 per = 1920 befanntlich * 
tungsbehörde war zunächſt, daß die —E J BEN den jind. .. url 
Maispreiſe im ———— nur = — — — ———— 
siwei Tagen um 7 bis 120, u, MT ee 3 zwin⸗ 
Bruorinaiß am jtärfiten, fielen. gend hinweiſen. 

Ramentlich den ſpekulativen Mais- Betrachten wir die Lage noch 
handel it jett derartig der Ti eren Gejietspuntte! | 
Schref in die Glieder gefahren, | Sielien tvir uns ER 0 den | 
daß in der Erwartung immer mod) Boden des Weltmarktes, jo finden 
weiter fallender Maispreiie alle jtvir, dat; je ht zum eriten Male jeit 
Augenblide der Markt „iberver- | tger, langer geit nieder cin amde- 

Fauft“ ift, iwie der markttechniiche jr Nand, nümlid IUrgentinien, 
Yusdrud lautet; d. 5., e8 wird direkt in den Weibew rb mit Nord- 
mehr verfauft, al3 eigentlich ver- und in diejem MWeit- 
fügbar ift, und die Folge it nordamerifantichen 
dann, dei momentan die Mai. |1 erfolgreich herumterdrüdt. 
preife‘ wieder mehr oder weniger |» rſten Male —— doir in der 
ähharf anzieben, So Tonmt ein enden Periode r Refonitrufe | 
außerordentlich nervöſer —8 alſo jetzt die Tat Hache ‚au 
mit jehr harten Preisinwanfungen ten, dab im Nabmen des Welt» | 
zuftande. tes ſich wieder ein wir vflicher | 
Mm allgemeinen fann man bie Ausgleich nach Angebot 
Lage im Maismarlte heute w obl ! Eu voll sicht 

treffend dahin harakteriiteren, dat; Den pr | 
ein ftarf ansgebrägtes Gefühl der |! tchen au: geſprochen pr eishebende |; 
Unſicherheit und Unraſt dor- |gegemüber, Dir nennen an eriter 
herrfäit. Denn darüber, mas die | Stelle die bis zum Serbit 1920 nad 
Welt morgen inbezug auf die Brei? Geltung habende X rei garantie für 
bildung bringen m iſt ſich kei— nordamerikaniſchen Weizen; dieſe 
ner mehr ſo recht klar. ven |Gatantie wird beiwirfen, day ın 
wir ung deshalb, die Tage genauer | di in den ®erciniaten 
zu analyiieren. 


adden der Weltfrieg 
praftiih zwei Monate beendigt tit, 
jcheint nunmehr endlidy Die 


* 
mınday 
wieder 


ip Klnlın 
der Xeber 


— Ta 2 | 
mochte, als des 


von einem and 


| 
terila irilt 


als: | Die 


I er. | 


eichne 


und Nach— 


di 1 


eisdrückenden Faktoren 


ag, 
Bemül 
ieſem Jahre 
Zweifellos, das Staaten eine z enorme Fläche 
ſei vorweg bemerkt, exiſtieren viele mit Weizen beſtellt und eine Weizen— 
Gründe, die auf niedrigere Preiſe ernte von nie dag ejenem Um- 
piniweifen. Zugleih aber find die |tange eingebracht iverden ivird, Die 
ſichtbaren Maisvorräte angeſichts ewirkung wird, namentlich auch 
eine immerhin noch recht bedeu- angeſichts der gemachten, unerfreu— 
tenden Bedarfes doch auch ſo ge— lichen Griabrin iq, eine rief ae Redu 
ring, daß unſeres Erachtens keines⸗zierung des? Maisbaues in den Ver 
falls die Berechtigung zur Annahme | Stgaten jein. Yu: 
vorliegt, dic wilr« | 

den in naher Zufunft tatljählicy jo | Maisernte. aufanıme 

tief fallen, wie es viele winmihen eyes öhnlih geringen 
md uns glauben maden mödten. Ssporräten it 
Auf niedrigere Maispreiie nw deutlid) fräftiger Jaktor für 
die Tatiache, dak ungeheure Roiten ie Verhüt: ing eines gewaltigen 
Maiskorn, die fih in fejten Hün- ‚Preisiturges für Maisto orn. Der 
den befanden, abgeito,,en und wie- andere saftor, ——— Mai ispreis 
der in den Sandel gekommen | beem wird, it identifch mit 
iind; fodann die Tatjahe, dab von | Der Seit taltung bes Sch toeinepreifes. 
allen denjenigen, die berufsmäßig | Pıslang it der Schweinepreis 
auf niedrigere Getreidepreiie jpe- | bad geweſen, —* er ſtark dazu bei— 
fuslieren, ein gonz gewaltiger Drud | getragen bat, den Maispreis hod)- 
in der Richtung einer weiteren | zuhalten; die Farmer iweigerten 
Herabdrüfung des Preijes zur | Tich einfach, zu einem billigeren 
Zeit ausgeübt wird; ferner die Tat- Preiſe Maiskorn zu verkaufen, das 
ſache, daß infolge der Freigabe der ſie viel vorteilhafter an Schweine 
Einfuhr argentiniſchen Maiskornes verfüttern konnten. Da indeſſen 
zweifellos die Forderung nach fraglos die Tendenz der Bundes⸗ 
nordamerikaniſchem Mais, der ſehr nahrungsmittelverwaltungsbehörde 


hoch i im Preiſe ſteht, bedeutend ver⸗ beſteht, die Maispreiſe zu drücken, 


gan 
us ew 


AR J 
Fotaen 


— inigte n 
ht auf 


Die 
vn . 
m dais preiſe eine 
t den ganz 
ſichtbaren 
zweifellos 
yet 

M 


fluſſen 


doch 


von 


Schweinemarktes 
der Rückwirkung auf die Maispreiſe 
aus. 
Schweinepreis für die nähere 


zu erfahren. 


argentiniſch 
den letz 


ſchen 69 bis 
| letztere 
1 


‚dem 
‚Jept 
Maisernte 
dieſem Jahre rund 
Buſhels Maiskorn 


feſten Händen der Europäer; 
rechnet damit, 
Mais das euro 58— Bedürfnis be— 
friedigen wird, um ſo mehr, als un— 


amerikaniſchen 


erheblich reduzierte 


Ver. 


ein b 
dem am 80. 
'Fistaljahre nur 12,290,000 Bufhels 
argentiniigen Maistornes nah den 
Ver. 
während damals auch unſere eigene 
Maisausfuhr auf nicht 
ſo | 


! 

c | 
| 

rajt in Arbeiterfreifen geht, dab es | betreffenden Abteilung der Bundes: | 
N ahrungsmitte lverivalting jebehörde | 


dahin eine Vereinbarung getroffei | 
werden nıag, eine Bolitit niedrige- 


rer Schweinepreiſe von oben herab 


zu 


betr iben. 


Dieſe Politik mag | 
tier den 9 


Wugenblid Erfolg habeır; | 
beiteht eine jo allgemeine 
sleiichfnappbeit, deren Urſachen 
ung der „Abendpoit”“ mie 
derholt geihjildert wurden, dab in | 


in 


naher Zukunft und noch auf längere 
Zeit hinaus 


hohe Fleiſchpreiſe, auch 


foweit Schweine in Petradht Fom- | 


men, werden vorherrſchen müſſen. 


natürlich nicht eine 
Demoraliſierung des 
mit entſprechen 


Das ſchließt 
momentane 


der 
Zu— 
fu nft ganz emtichieden zu einer 
Kräftigung des Maispreifes unjeres 
Gractens beitragen. | 

Die Einwirkung der argentinischen | 
Maispreife auf unfere nordbamerita- | 


Sedo) Sollte gerade 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


niſchen wurde ſchon zugegeben. Es 
wird den Leſer intereſſieren, 


etwas 
Näheres über diefen Zufammenhana 
In Uraentinien koſtet 
er Bujhel Matsforn nur 68c, in! 


| 4 
‚Ehicago 1.35 bis 1.40 Dollars. Die 
inradt für einheimifchen Mais 
‚Chicago 


113.72c pro Bufhel. 


bon | 
New Dort beträgt 
Der Ertrag der 
enMlaisernte Schwantie in | 
ien Jahren zwiichen 54 bis‘ 
35 Mill. Bufbels, der Erport zwi 
330 Millionen Buſhels, 


nach 


OO 
den größten, bisher ver 

zeichneten Export bdarjtellend. it 

entbebrlichen - Ueberjchuß ber 
hereinfommenden argentinijche en 
dürften Argentinien in 
200 Millionen 


sch 


Zahl 


Der 
bereits 


zur Verfügung ſtehen. 
argentiniſche Mais iſt 


daß der argentiniſche 


ſere Bundesnahrungsmittelverwal 
tungsbehörde keinerlei Vorkehrungen 
getroffen hat, auch ihrerſeits nord— 
Mais nach Europa 
auszuführen. Hieraus iſt erſichtlich, 
daß überhaupt leine großen Mengen 
argentiniſchen Maiskorns für die 


auch in dem letzten normalen 
in 
Juni 1914 geendigten 


or Ausbruch des Welttrieges, 


Staaten ausgeführt wurde, 


725,000 zu ſtehen fam. 
ſpielt alſo viel mehr einen theoreti— 


ſerer Maispreiſe, wie die jüngſte Er— 
fahrung wieder gezeigt hat, indeſſen 
gar nicht unter —* werden darf. 
Uebrigens [ig \ 
nabe, daß. bie. Ai 
telvertwaltungsbebe 
gabe ber‘ a 


Frei— 


len 


| bet Börſen chluß 
— 


| Beninn der neuen Woche, Ichiof 


; aliv über die Hälfte, auf Die allgemeinen | 


ſen; 


ſonders in den Mittelſtandsküchen. 


| überhaupt ftärfer 
: Heineren. 


für den Erport | 
tmertte |! 

in | 
MAR in den Heineven Sröpenklafjen auf 6,7 
Portionen, 


Staaten beſtimmt ſind, wie ja 
Jahre, 


mehr —A 
Argentinien 
aufweiſt. 
ſchen als praktiſchen Faktor, defſen 
Rückwirkung auf die Geſtaltung un— 


ſolche ſind nicht ſelten dabei vor | 
Einfluß. Beſonders merkwürdig iſ 
die Feſtſtellung, daß Nebelkerne auch 
durch die unſichtbaren Strahlen ge 
bildet werden, die von den radioak. 
tiven Stoffen der Erde in die Luff 
hinaufgehen. Wenn man bedenkt, 
welche Wichtigkeit insbeſondere auch 
die künſtliche Erzeugung von Nebel) 
hafet mit 69%c und Yuliafer mit vährend des Krieges erlangt bat, 
| 6814 Am aeftrigen Montag, zur | To (übt fi die Bedentung Diejer 
* in neuen Ergebniſſe abſchätzen. 
icago Januarhafer mit —— — ——— 
Februarhafer mit 68c, Märzhafer 
mit 68c, ——— ä— mit 6856c und 
Jul libafer mit 651 
Sek 


Maſſe. alpeifan gen. 


feit3 den ‘Preis auch nicht zu halten 
vermochte, Gegen Ende der Woche 
war ibrigend eine leichte Belebung 
des Haferaeihäftse im Diten des 
Zanbes mieder zu verzeichnen. 


Senuar! hcfer murde am Gamdtag 
in Chicago mit 

ge notiert; Februarhafer mit 
80 Märzhafer mit 69151; Mate 


Chi 

— Maßnahmen gegen Land— 
itreicher. In den deutſchen Groß 
ftädten nimmt die Unſicherheit durck 
Einbrecher und Diebe ſtark zu. Die— 
ſer Umſtand bat das Generalfom. 
mando von Miinchen zu der Maß. 
nahme veranlaßt, arbeitsichene Per: 
jonen und Leute, die im DV Verdadit| 


(u3 dent „VBerliner Tageblatt”, 


Einen Uc 5— über den Umfang | 


‘der Maitenipeifung in I Deutſchl and gi = | | unredlichen Erwerbs ſtehen, auszu· 


| eine aujammenfajiende Taritellung des | weilen oder jie en sweije zu Ar. 
Reichsſtatiſtiſchen Amts. Es wurden alle beiten auf dem Sande zu verwen: | 
Daitenfpeifungseinrichtungen in Ge: den. Die | Dr werden bezahlt, ver 
inden itber 10,000 Einwohnern ge 
mein an 8 ren ass | legt und in Arbeiterlagern unter] 
» dt ' x) 1 
Davon entfielen 1497, | gebradit. Schon ijt mit einer foldyen 
Arbeitzfolonie der Anfang gemadı| 
| worden, und man denft daran, Die] 
| Mahnahıne jpäter auf arbeitsichene) 
grauen und Sigeumer auszudehnen 
— Shwindelin ottbu3. 
|Zmer Militärperjonen in Stottbus 
a | verbreiteten das Gerücht, in Kotthus 
| N i Be⸗76 4 * a Aus — — 
ſonders lehrreich iſt der Umfang und der | IM = ‚größerer orten Sohlenleder 
Wechſel der B enugung der Majjenipeiz | IM a bon 210,000 Mark zu ha 
jungen. Die in die Millionen gehende | beit, Durch Selfershelfer wurde eine 
ah! ae Ce sregebenen Portionen zeigt, | Firnta ermittelt, die den Kauf ab. 
a} _ Ne —— die Carte] ſchließen wollte und die einen Be— 
r gstüch dutzen ziehen. D x 9 M 
ſtik zei igt aber autc Zahlenmäßi (, daß D Di auftragten mit 210, 000 tarf nad 
Mafteripeilung in ı den größeren Stä ten | Kottbus ſandte. Im Hotelzimmer 
in vin pruch genommen kam dann auf Grund eines vorge 
wird, auch berbältnismähig, als in den| legten Fyrachtbriefed? der Berfauj 
sa den Großitädten mit über | um Mbichluß. ALS die Beteiligten, 
eıne halbe M l e 1 * A . x Tr 3 
er —— unter ihnen eine Schauſpielerin in 
l ur U, wiki { 1 ilvol)* . u 
ner täglich 10,9 Rortionen, in den] Terlin, das leicht erworbene Geld 
Städten ziwiichen 250,000 und 500,000 | unter jid) verteilen wollten, trat die 
Eimvohner 7,3, die Zahlen finfen dann |Bolizei dazmwiihen umd verhajtete 
die ganze Geiellihaft. Das Leder 
war überhaupt nit vorhanden und 
der Frachtbrief exakt gefälſcht 


ug 
zählt. 


Kriegsküchen. 


Kriegsküchen, nur 121 auf die Mittel— 
ſtandsküchen, 629 auf die Fabriktuchen 
und 581 auf ſonſtige Küchen. Die Preiſe 
ſchwankten zwiſchen 20 Pfennig bis 1 
Markt und darüber für einen Yiter Ej- 
ſie haben aber neuerdings langſam 
die allgemeine Teuerung mitgemacht, be 





6,1 und 6,2, und nu im dent | 
feinen Städten mit über 10,000 bis 
25,000 Einwohnern jteigt die Zahl wies | 
der auf 7,3. Noch bemerfensiwverter ſind 
die Zahlen #ür die Benußung in den eine 
zelnen Monaten. Hier zeigt ich in allen | BeimHeiratsvermitt. 
Städten eine große Aenhlichkeit u: Aa 5 age Ihnen, dieſes 
Ste gen md Fall len, das zwar gelegent⸗ 7 räule ein iſt der reine Engel!“ 

ſtärker oder geringer iſt, aber fait | Die hat alfo nix?!" 

„L a. ” 


durchweg Höben= und Tiefenpunkte für a 
re Kartoffe-| — Der VBemweid. „Das 


— — —— 


lich 


Die gle when Donate erı gibt. Sprid | © 
und Brotfnappbeit im Arühjahre fü ren | wort, dab Wiſſen Macht iſt, iſt alles 
zu einer Steigerung des Beſuche der Unſinn.“ 

Ds dem Ericheinen der jungen Gemüfe * „Und warum?“ 
Juni zwar vorübergehend verringert Meil " yeiß, dah ei ii 
wird, ficb aber im Sult bei verjtärftem „Bei Yu eb, DaB ein gemilier 
Nangel noch) einmal jteinert, um erjt| Mann mir $20 iduldig it, und doch 
vom Auguſt ab unter der Wirkung der kann ich nicht einen Gent von ih | 
startoffele und Getreideernte erheblich eintreiben.“ | 
nachaulajjen. Der beginnende Winter 
führt dann die Vevölferung wieder jtärs 
fer der Maſſenſpei iſung zu, während der 
Dezember offenbar wegen des Weih— | 
| 
| 


——- — —⸗ 


Kohlennot in Oeſterreich. 


nachtöfeites wieder R Be 

Iäwägeren Befuh| guys der wiener „Neue Kreie Preife“.) 

Wien, 19. November. 
Von gleicher Wichtigkeit wie die Ver: 
forgung mit Nahrung tjt: die Zufuhr der 
Kohle, denn fie it eine Vorausjeßung 
für die Beförderung und zivedentipre= 
chende Verwendung Der Lebensmittel. 
Getreide, Fett und Kleifch Tönnen na> 
türlich nur .danır den De RU — 
zugeführt werben, ivenn Bahnen 
Kohle haben; die Qubereitung. * Spei⸗ 
jen erfordert Vrennſtoff fur Gas oder 


——— 
Auf Ummwegen. — Freund: 
„Hugo, Hugo, ih warne Dich — 
ten: werde vernünftig! Wenn Du fo 
zu leben fortfährſt und Schulden zu 
machen wie bisher, dann haſt Du in 
ein paar Jahren eine Frau, mit der 
Du Dich am hellen Tage auf der 
Straße nicht ſehen laſſen —— 


Karte, einige bis 5 Pete \ 
15c wert, Slarte.. C als Schuhwichſe 

Sanitäre Gürtel od. 100 wert, 
—— a fortierten ä un Ric * 
Größen, c ' Wabe Braid, ber 
Corte, At ...... 16c | 

Med Seal Menihen- | 
Haarnehe, alle _beliens | 
ten_ Farben, Franfen | ' 

auf Karte, alie 


od — 60 
I Gr, 5e tut., au 


Fe Ausfleitung 
Koupon 


— — — — — 


Bolt au nur 
Nicelplatt. 
heitsnadeln, 


Dieie Zither, 
Stimme 
Noten⸗ 
Springs 
RIE 
Mandos 
Iine zu fpielen, u. 
‚Noten. Reder kann 
ſie ſpielen. Erklä— 
rungen mit jeder 
Zither, ſoweit ſie 
reichen, $12.00 


I it Mick, 
er ichliiliel, 
EN halter ır. 
hammer, 

ther wie 


um 
unge — Ti 8 
——— 
7 ale 8 


Ausſtattung, m 
Kou⸗ 
pon, 


für die Küchenheizung; für die Erzeu⸗ 
gung des elektriſchen Lichtes ſowie für 
die Erwärmung der Wohnräume iſt wie 
derum Kohle nötig_. Die wirtichaftliche | 
Arbeit it, da in Deiterreich die Aus 
nüßung der W Waſſerkräfte bisher eine 
ganz ungenügende iſt, ebenfalls von der 
Beiſtellung der erforderlichen Kohlen— 
mengen abhängig, und wenn die indu— 
ſtriellen Betriebe in der nächſten Zeit 
nicht — bekommen, droht die Gefahr | 
der Arbeit3einitellung fiir viele Unterz | 
nehmungen. Die Vefchaffung der Noble 
it daher im Augenblid die dringendite | 
Frage, da fie auch für die Verfendung | 
und Nubung der Nahrungsmittel ent- 
ſcheidend iſt. 

Ueber die Kohlenfrage werden Ver⸗ 
handlungen mit den Tſchechen und Po⸗ 
len geführt. Die tſchechiſche Regierung 


hat ſchon in der vorigen Woche mündlich | 


erffärt, dab die Durchfuhr der Kohle frei | 
iſt; gleichwohl iſt faſt keine Kohle in das 
deutſchöſterreichiſche Gebiet gekommen. 
E3 find fogar von untergeordneten Or— 
ganen Sendungen bejchlagnahmt mord- 
en, die dom Narodıt 
zur Beförderung zugelaſſen worden wa— 
ren. Man kann nicht annehmen, daß die 
tſchechiſche Regierung zwar durch Erkläs | 
rungen, die ſie nach außen abgibt, die 


Durchfuhr geitattet, ihre Unterorgane je: | 


Doch bei dem Glauben beläßt, dab fie im 
Einne ihrer Regierung handeln, mern 
fie die Beförderung troßdem 


machen. Rfolgedejien mut man voraus 


ſetzen, daß der raſche Uebergang vielfach 


Ordnungswidrigkeiten herbeiführt. 
ſind nun Verhandlungen mit der tſchechi— 
ſchen Regierung eingeleitet wochen. 
damit Sie dem deutjchöfterreicht fchen | 
Staat3fetretär fir öffentliche Arbeiten 
in rechtöverbindlicher Form fchriftlich die | 
Zuſage macht, daß ſie die leeren Wagen 
nach Deutſchland durchläßt 


haben nämlich eine Gewähr dafür gefor— 
dert, daß die leeren Wagen wieder nach 
Deutſchland zurückkommen, widrigen— 
falls oberſchleſiſche Kohle nicht geliefert 
werden könnte. Da die leeren Wagen je— 
doch im tihechifchen Gebiete zuriidgehal: 
ten werden, fommt nach Deutjchöftereich 
feine oberfchlefifche Kohle. 
Ueberdies bedarf Wier 
anjtalten der Ojtrauer Sendungen. Die 
Gemeinde Wien foll täglich auch vier 
ke nordmweitböhmifche Braunfohle be: 
stehen und hauptfächlich an den Handel 
abgeben. Wenn die oberjchlefifchen, die 
Oſtrauer und die nordweſtböhmiſchen 
Tasten nefichert wären, würde natir- 
ich eine erhebliche Bellezung eintcefen. 


für die Gas: 


x 
% 


Pate, beſſer 


chied. 
Preiten, 10c ivert, 


t Dirkend 


33c | 


56.90 


Vnbor ausdrüdlic 


unmöglich | 


Es 


und Die) 
I Durchfuhe nicht behindert. Die Deutjche n| 


zn 
26c, 

Syige Stednadeln— 
200 Stüd, Bc 
wert, Papier 20 
Spulenfeide, — * 
Farben, 
zu nur 

Zwilted Tape, nur in 


weiß, fort. Brei- 5e 


weiter und beauemer Zu 
Ihnitt, vorzüglihde Werte — J 
Ipeziell Mittwoch zu 


$17.95 


Wafhburn a Mehl, Faß, 81.39 
Zell:O, das delifate 


Selbſt nebadenes Brot, Weizen- | 
oder Roggenmehl, 2 Laibe 15e | Deifert, Paket zu 
ü Kneipps Malt, Kaffee 


ober | 


! 


Frifchgebndene 23e | ns pe * 
Crackers, 2 Pfund für Proctor amble’ 
Ausgewählte —— ‘10% | Eeife, großes Stüd zu. 
Navpbohnen, Pfund c * en $ Dlivilo Toilet *730 
Snider's reine 4 | Seife, da3 Stüd zu.. 
tenjuppe, große Lüchle zu 122 c a Luz, die Eryital flateb ide 
it Swift8 Pride Wafhpniver — | TEE das Paket 
Palet — Ausgeſuchter Puget 186 
roſa Lachs, Büchſe zu .. 


2 OF 


reguläres 25c 
zu nur 


’ 
| Die Tſchechen ſcheinen nn nur] = 
iiber die rechtsverbindliche Feitlegung der 
- | Wagenrüdfendung nach Deutfchland vers] 
bandeln zu wollen, verfnüpfen aber Die | 
übrigen, deutſchöſterreichiſchen Forderun— | 
I gen binfichtlich der Kohlenfendungen mit | 
| bolitifchen Gegenanfprüchen. Nun Haben | 
Inllerdings die Tiehechen nicht unbe— 
ſchrantt über das nördliche Kohlenrevier | 
su verfügen, da die Bolen Nartvin, Te- 
ſchen ımd die Station Oderberg in ber 
Hand haben. Mit den Polen find gegen= 
wärtig Berbhandlungen im Zuge, die! 
yünjtig verlaufen dürften. E3 heilt, daß; 
die Bolen die Kohle mit einem Staatlichen | 
Zuſchlag nach Deutſchöſterreich verkaufen 
wollen und der Verſendung unter gewiſ— 
ſen Vorausſetzungen keine Schwierigkeit 
bereiten werden. 
Die Entente iſt vom Staatsſekretariat 
für öffentliche Arbeiten erſucht worden, 
den ſtärlſten Einfluß auf den heſlowa— — 
liſchen Staat zu nehmen und die Hinder⸗ 
niſſe der deutſch-öſterreichiſchen ohleu⸗ 
berſorgung zu beſeitigen. | 


Wir verfanfen, kanfen und anotieren 
für Bar 


LIBERTY BOMDS 


sn aunenblidlihen Diarkipreiien. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gonttnental and Gommercias Bank 
I Gebäude, — Zel.: Harrılon 3449. 


24nob3mtt 


Liberty Bonds 


wie alle in. nnd ausländiihen Wertpapiere 
lauft und verlauft 


L Kaufmann & Co. 


23 ©, Kell Str. (Filth Ane,). 
Offen täglih 9—6, Eoıntagd 9—12. 


Liberty Bonda 


Air zablen diefe Vreife in Bar: 
1. $50 3% % Bonds, einichl. alle Koup. 2 
S 343 3 stoupons abgeſchnitten. . ....... ... 
— Malitiös. — „Alle Anftvenz] 2. 850 4% Bonds, einfhl. alle Aoutp.. 


2 Kouvons abgefhmitten vansaneen- — 
gungen waren un. fonft!.... Geben Sie | ——— 
mir doch einen Rat, wie ich in Künſt-⸗ Aon algeſanſuen... 5 

1 
lerlreiſen eingeführt werden könnte! 1 | 4. $50 4 48 Bonds —P............ - 47.00 
5 
„Brobieren Gie's vielteiht cis Franklin Investment Go. 
M- dell! 11 ©. 2a @alle Str, Room 831. 
Een Stunden tänlib » Lid 6: Eunntagd 10 518 


| Dunds gelanft per regiitrierte Bricivog 
New Life Herb - 4 
Remedies | Liberty: B { 


Spezielle Miſchungen für Aſthma, Rheuma- ar 

a — Gallenſteine, — und alle anderen W 

rankheiten, lutarmut, chron. Verftopfung, | 

gen und Gas, Waiferfucht, Nervofität, | fauit und ver 

offene Wunden, Bettmäiien, Entzündungen der W. * 

| Bun, — eg und Gerz, Adernvertale | K. K E F, 
ve, Frauenleiden, ſowie für alle — 

Kranlbeiten, wie Mafern, Schariach und Ty. Tel.: mem 4491. 120 J. Ya Balle Er. 

a > nn Offen 9-5. Eonntagd 10-12 


bhusfieber, Influenza, Wafferpoden und Diph- 
theritig, P ” nob6*? 


Frieda Voges,, er Bar rür we 
1764 N. Wells Str. Liberty Bonds und 
Xetenbon: Kincolm 6738, Sparmark n. 
Transatlantie Transportation Co.. 


1646 Larraber Str., nabe erh Abe, Offen: 
9 Ude vorm. b. 9 abends, - Eonntagd 10—1 u 


—+1 
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Wir faufen und verlaufen 


Liberty-Bonds 


forte andere Weripapiere. 
J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverjen 8287 
1100 8, 51, Str. Tel Boulevard . 


— Stoßſeufzer. „.. Da haben’s 
balt die Türken qui! " Die brauchen 
fich nicht — über dieſelbe rar 
zu —5 





